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Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Vor dem Rampf. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Am heutigen Montag ſoll der Kampf beginnen und 
Gewitterſtimmung lagert über dem Lande. Keinem iſt 
recht wohl; nicht den Leuten von links, nicht denen von 
rechts, am allerwenigſten vielleicht der Regierung. Ein 
Ausdruck dieſer Verlegenheit — wenn man unhöflich 
ſein wollte, könnte man faſt ſagen, dieſer Rathloſigkeit — 
ſind die Konferenzen, die Graf Bülow dieſer Tage 
mit den Parteioberen gepflogen. Ueber die wirthſchaſt⸗ 
lichen Nöthe, die auf uns laſten und die Wege, die aus 
ihnen herausführen, mag die Regierung vielleicht keine 
ganz in ſich geſchloſſene Auffaſſung haben — die beſitzen 
im gegenwärtigen kritiſchen Moment wohl nur die 
Glückhaften, die ſich ihrer einheitlichen Weltanſchauung 
rühmen, d. h. im Intereſſenkampf grundſätzlich Stellung 
nehmen — über eines iſt Graf Bülow ſich völlig klar: 
daß er vor einer Siſyphusarbeit ſteht; daß ihm, wie er 
die Sache auch anſtellen möge, der Dank der Zufriedenen 
nie lohnen wird. Zu Lebzeiten des verſtorbenen Hof⸗ 
raths von Schiller pflanzte der Menſch noch am Grabe 
die Hoffnung auf. Reichskanzler von heute müſſen es 
umgekehrt machen: an der Wiege ihrer Sorgenkinder ſteht 
fahl und grau fon Schweſter Reſignation Pathe. Weil 
ihm ſchwül und bang wurde vor dem Weg, den er am 
heutigen Montag beſchreiten ſoll, lud Graf Bülow die Partei- 
obern zu ſich; aber als er fie entließ, wird er kaum 
weſentlich erleichtert aufgeathmet haben. Es hat den 
Anſchein, als ob alle ſtart zugeknöpft blieben, als ob 
keiner dem bis dahin ſo ſieghaften Kanzler ermunternd 
zurufen konnte: „Nur Muth, Excellenz, wir werden 
die Sache ſchon ſchieben.“ Ihren guten Willen haben 
ſie ihm ſchon zugeſagt — wer hätte den nicht? Die 
maßvollen Herren, die ſich Graf Bülow zur vertrau⸗ 
lichen Zwieſprache wählte, ſchon gewiß. Aber auf den 
guten Willen kommt es hier nicht an; hier handelt es 
ſich in erſter Reihe um die Macht und wo und bei wem 
die ſitzt, das iſt noch immer die Frage. 

Man wird das Problem, deſſen Bewültigung 
die Regierung ſich vorſetzte, am beſten verſtehen, 
wenn man auch das pfychologiſche Moment in den Kreis 
der Betrachtungen zieht. In der Begründung der 
Vorlage wird es ausdrücklich angedeutet; da heißt es 
— wir zitiren aus dem Gedächtniß — etwa ſo: „Ob 
die Einkünfte aus der Landwirthſchaftallerorten hinter 
den Produktionskoſten zurückblieben, ließe ſich mit Ge⸗ 
nauigkeit nicht nachprüfen und nicht ſtatiſtiſch feſtſtellen; 
aber es wäre wohl anzunehmen.“ Aus dem Sprach⸗ 
gebrauch amtlicher Denkſchriften in unſer geliebtes 
Deutſch übertragen heißt das: Wenn auch der ländliche 
Jammer nicht allenthalben gleich groß iſt, ſo wollen wir 
doch ein Auge zudrücken und aus Gründen der Staats: 
raiſon annehmen, es fei fo. Manche Kritiker haben das 
bemängelt; wir möchten daran keinen Anſtoß nehmen. 


Feſte des Todes. 


Berlin, den 1. December. 


Leute der alten Schule, Menſchen vom alten Schlag, 
gehen von der billigen Vorausſetzung aus, daß ein 
„Feſt“ eine Steigerung des Lebensgenuſſes, der Lebens- 
freude bedeuten müſſe. ’ 

Nur wer fih einen Winter lang in der Großſtadt, 
geſchmückt mit der ausgeſchnittenen, ſchwarzen Zwangs⸗ 
jacke der europäiſchen Salonkultur, redlich durch die 
braunen Rehrücken und weißen zarten Poularden⸗ 
brüſtchen durchgegeſſen, wer unzählige tremolirende 
„Töchter vom Haus“ l 
Seele und wenig Stimme hat fingen hören, mer al: 
nächtlich fröſtelnd und hundemüde in der klappernden 
Nachtdroſchte ſaß, die Plagen Egyptens auf jeden 
herunterfluchend, der weiter zu ſolchen ſchlaf⸗ 
mordenden Vergnügungen auffordert, der hat 
es ſich längt abgewöhnt, das Wort „Feſt“ als eine 
ſtolze Bezeichnung für Dinge und Ereigniſſe von be⸗ 
ſonderer Schönheit oder als einen Sammelbegriff für 
Lebensfreude, Frotſinn und Amüſement zu gebrauchen. 

Immerhin, im Volke ſitzt der alte Glaube an die 
alte Wortbedeutung tief eingewurzelt: Feſt, das alte 
fóste, dem gleichbedeutenden lateiniſchen festum ver⸗ 
wandt, welches nach J. Grimm zu kerial zu gehören 
gelt eine frohe, mit Verherrlichung ber 


Zeit. 
Berlin führt man jetzt neuartige Feſte ein. 
„Feſte des Todes“. 


— 


n 
Keine Feſte des Lebens mehr. 
Man muß dabei nicht an einen Selbſtmörderklub 
überſpannter, flaumbärtiger Jünglinge denken, deren 
Tanzſtundenliebe aus der Stadt verzogen iſt oder die dem 
nahenden Abiturium in Hinſicht auf ihr unerfreuliches 
Verhältniß zur Trigonometrie mit tiefem Abſcheu 
entgegenſehen. Es find ganz verſtändige, tüchtige 
Menſchen an ihrer Spitze, die als angeſehene Kritiker, 
Literarhiſtoriker und auch Dichter bekannten beiden 
art 's, Heinrich und Julius, die für dieſes wunder⸗ 
liche Feſtkomitee verantwortlich zeichnen. Die „Neue 
Gemeinſchaft“, die es fih zur Aufgabe geſtellt hat, die 
hohe heilige Kunſt, verbunden mit einer von Mitleid und 
Menſchenliebe getragenen Moral, an die Stelle der 
dogmareichen Religionen zu ſetzen 


nach Goethes ſchöner Forderung: „Edel, hülfrei 


ch und 


guts zu erziehen, hat an den letzten Pforten des Lebens ſchuldige 
nicht Halt gemacht. Für einen 


Danziger 
ae Anparlriiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig , Steegen, tolp und Stolpmünde, 


Brahms'ſche Lieder mit viel 


und freie Menſchenſeinem Athem ihrer 


farten, glaubensfrohen Räder, 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Montag, 2. Dezember 1901. 
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Nachdruc ſammtlicher Origtnal-Artifel und Telegramme th nur mit genaner Quellen⸗Augade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactinnd-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


St. Albrecht, 


Uns ſcheint vielmehr, als wäre das an ſich ein durchaus 


ſtaatsmänniſches Argument. Seit langen, langen Jahren Sonnabend munter verrieth, die Industrie auszuhunger 


Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, 
Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Und von dieſen Extremen, die, wie Herr Oertel am 


befindet fih die Landwirthſchaſt in ſteigendem Nieder⸗gebenken, wird der ſchließliche Ausgang in den heute 


gang; daß man bei der heutigen Geſtaltung des Welt⸗ 
marktes und der Verkehrsverhältniſſe in ihr noch Gelder 
verdienen könnte, darf man wohl als ausgeſchloſſen be⸗ 
trachten. Und durch dieſen Stand, der immer noch das 
große Kraftreſervoir, der Jungbrunnen der Nation iſt, 
geht ein dumpfes, immer ſtärker werdendes Grollen; 
der Unmuth wächſt; das „Schreien“ wird immer lauter. 
War es da bei der Bedeutung, die die Landwirthſchaft 
für das deutſche Staatsweſen hat, nicht richtig, war es 
unſerer Zeit, die vom Individualismus allgemach ab⸗ 
rückte und ſich immer mehr zu einer ſozialen Auf⸗ 
faſſung vom Staate bekannte, nicht würdig, wenn die 
Regierung jagte: „Gut, wir wollen ein Werk ausgleichender 
Gerechtigkeit einmal auch nach Eurer Seite hin thun? 
Wir wollen, was an uns iſt, anſtellen, daß die Land⸗ 
wirthſchaft wieder konkurrenzfähig und in gewiſſem Um⸗ 
fange ein lohnendes Gewerbe werde. Wenn auch viel⸗ 
leicht auf Koſten der Geſammtheit — am letzten Ende 
doch für ſie.“ 


Wenn die Regierung ſich von ſolchen Erwägungen 
leiten ließ — und mancherlei Anzeichen ſprechen, wie 
geſagt, dafür — dann wird Graf Bülow ſich kaum 
mehr verhehlen dürfen, daß ſeine Abſichten überall, aber 
auch überall verkannt wurden. Am meiſten freilich bei 
denen, die er zu gewinnen und zu beruhigen trachtete. 
Datz die Kreiſe des Handels widerſtrebten, war natürlich. 
Schutzzölle haben ihre Geſchüfte noch nie beſonders 
gefördert, daß die Sozialdemokraten nicht beglückt 
waren, lag auf der Hand; ſchon aus taktiſchen Gründen 
hatten fte die Frage allein und aus ſchließlich vom 
Konſumentenſtandpunkt aus zu traktiren. Die Wider⸗ 
ſtände wären dem Werk auch nie gefährlich geworden; 
woran es ſcheitern kann und möglicherweiſe 
auch ſcheitern wird, iſt einzig der Unverſtand des 
extremen Agrarierthums. Innerhalb der 
konſervativen Partei riſſen die extremen bündleriſchen 
Elemente die Führung in dieſer Frage an ſich: Wangen⸗ 
heim, Kanitz, Roeſicke, Schwerin⸗Löwitz werden in den 
nächſten Tagen redneriſch brilliren. Und dieſe 
Leute haben kein Verſtändniß für 
ſoziale Geſichtspunkte. Denen dämmert 
auch nicht einmal ein leiſes Ahnen von der 
Höhe des Opfers, das um ihret⸗ und der 
Landwirthſchaft willen die Regierung mit der Tarif⸗ 
vorlage dem Lande zumuthet. Sie wollen, wie es 
kürzlich derb, aber nicht unzutreffend eine kleingewerbliche 
Zeitſchrift ausdrückte: „Schlucken, ſchlucken, ſchlucken“. Ob 
und wie die Erwerbſtände dabei zurechtkommen — was 
kümmert das ſie! „Der Landwirthſchaft als ſolcher iſt 
es ganz gleichgiltig, ob die Industrie blüht und gedeiht,“ 
gat erft vorgeſtern in der ſächſiſchen zweiten 
Kammer ein wackerer Mann mit Namen Töpfer 
bekannt. Dieſer Bürger Töpfer iſt kein irrſinniger 
Sonderling; er iſt ein Typus. 


Pantheismus kämpfend, der im Tod nur den gewaltigen 
Akt des Lebens ſieht, haben fie dieſes ſeltſame Feſt be: 
gangen, gewiſſermaßen eine furchtloſe Huldigung für 


den Allbezwinger, eine weihevolle Feier in Dichterwerken, 


Bildern und Geſängen; und über Allem das freudig 
erkannte Bewußtſein ſchwebend: 
l Mit ſtürzender Schnelle 

Verrauſchen die Jahre; 
Und eh's wir noch wähnen, 
ſt Alles vollbracht. 
Ach, hier iſt kein Bleiben, 
Kein Haben, kein Halten, 
Kein dauernd Umfangen, 
Nur Täuſchung und Schmerz! 
STA ift eine ſchöne Aufgabe, in folder 
Feier die ſich allzu wichtig Nehmenden lächelnd 
u lehren, wie entbehrlich fie, wir und Alle 
5 biejer Welt find, den Aengſtlichen aber zu 
zeigen, wie ein heiliger Kreis um die ſtillen Entſchlafenen 
iff, wie die harte und doch fo fatte Hand des Todes 
die letzten Spuren der Leiden auslöſcht vom Angeſicht 
der Vollendeten und wie der Lebensendiger als eine 
freundliche Geſtalt die Fackel löſcht. 

Freilich, ob ſolche Feſte, geplant und bereitet von 
ſtarken Geiſtern, der großen Gefolgſchaft, der neuen 
Gemeinſchaft dauernd die Furcht werden ſcheuchen 


Es 


können, die Angſt vor dem letzten aller Uebel, vor dem 


ſchwarzen Thor, das führt in grünes Land, von des 
Bezirk kein Wandrer wiederkehrt? Sehr fraglich. Nicht 
nur der Feige ftirbt ihon vielmals, eh’ er ftirbt... 
Auch die Kühnſten ſtreben — das hat ſchon Sophokles 
gewußt und geſungen — dem Tode zu entrinnen, wenn 
er naht und fie ins Auge ſchau'n dem furchtbar 
ernſten « .“ 3 ; 


* % 


Wer ſich eine Meinung über den Tod bilden will, 


muß ſterben ſehen. 


Wäre der Tod ſchon, wie liebe fromme 
Einfalt will, Lohn oder Strafe für das Leben, 
ſo müßten gute Menſchen lächelnd hinüber 


gehen. Die Böſen aber müßten, verzehrt von tauſend 


Feuern und Qualen, den eignen Tod erleben, ihn ſuchen 
ihn erbetteln und verfluchen in 


und fliehen zugleich, : 
fl å fieberheißen zitternden Lippen. 
Wir wiſſen alle, 


reiſe in das Innere geſtattet wird. 


daß dem nicht ſo iſt. Arme un⸗ 
Kinder kommen im harmloſen Spiel unter die 
erleiden das furchtbarſte und ſterben qualvoll, des 


anhebenden Kämpfen abhängen. Das iſt es, was wir 
oben die zur Entſcheidung ſtehende Machtfrage nannten. 
Wer wird ſtärker fein — die Regierung oder die Röficke, 
Wangenheim, Kanitz, die eben erft die konſervative Partei 
ſich unterworfen haben. 
* a c 
J. Berlin, 2. Dez. (Privat⸗Tel.) 

Es ſteht nach der jetzigen Konſtellation feft, daß die meiſten 
Reichstagsfraktionen ſich dafür entſchieden haben bezw. ent⸗ 
ſcheiden, daß der ganze Zolltarif einer Kommiſſions⸗ 
Berathung unterzogen werde. Die deutſche Reichs⸗ 
partei hat ihre Berathungen beendet. Für dieſe Partei 
wird im Plenum ſodann zunächſt der Abg. Gamp das Wort 
führen, Abg. v. Tiedemann, und zuletzt Dr. Arend. 
Das Zentrum hat die Berathung über die Viehzölle fort⸗ 
geſetzt; namentlich über die Frage der Düngemittel ent⸗ 
ſpann ſich eine lebhafte Debatte. Die Induſtriezölle werden 
auch noch in dieſer Woche berathen werden. Die Nattonal⸗ 
liberalen haben eine umfangreiche Generaldebatte 
gepflogen und werden ſämmtliche ebenfalls für die Kommiſſions⸗ 
berathung der Vorlage eintreten. In Bezug auf die Getreide⸗ 
zölle neigt ſich eine große Mehrzahl der Fraktion dem Re⸗ 
gierungs⸗Standpunkt zu. Seitens der Konſervativen 
haben Dr. v. Levetzow, der Vorſitzende der Fraktion, Graf 
Stolberg ⸗ Wernigerode und Graf Limburg-Stirum 
mit dem Grafen Bülow Rückſprache genommen, ſeitens der 
deutſchen Reichspartei der Abg. v. Kardorff. Die Be: 
ſprechungen im Reichskanzlerhauſe wurden am Sonnabend 
fortgejegt. Für die freiſinnige Vereinigung wird Gothein 
im Plenum das Wort führen und namentlich gegen die Bes 
ſtimmungen bezüglich der Getreidezölle in der Regierungs⸗ 
vorlage ſprechen. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Reuters Bureau behauptet, daß in Pretoria von den 
Engländern eine reguläre, aus Boerenfreimilligen ge- 
bildete Streitmacht formirt ſei, welche gegen ihre Lands⸗ 
leute zu kämpfen ſich bereit erklärt hätte. Wir halten 
dieſe Meldung für erlogen, zumal uns nichts genaues 
über die Herkunft dieſer Leute mitgetheilt wird. Sind 
es am Ende Capboeren engliſcher Nationalität? Daß 
Angehörige der kämpfenden Republiken in großer Zahl 
den Verräther am Vaterland ſpielen, glauben wir dem 
engliſchen Depeſchenbureau nicht. 

Wie in London amtlich bekannt gegeben wird, iſt 
nach dem 1. Januar 1902 Niemandem der Eintritt 
in die Kaptolonie oder in Natal wegen des 
dort erklärten Kriegsrechtes ohne beſonderen 
Erlaubnißſchein geſtattet. Jeder, der um einen 
Erlaubnißſchein nachſucht, muß durch Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen, daß er mindeſtens 100 Pfund Sterling 
beſitzt oder ſich ſelbſt erhalten kann, daß der 
ſeiner Reiſe kein England feindlicher iſt und daß er 
weder deportirt noch als Bedürftiger außer Landes 
geſchickt worden iſt. Unterthanen fremder Mächte können 
die Erlaubnißſcheine unter den angegebenen Bedingungen 
von den betreffenden Botſchaften und Geſandtſchaften in 
London erhalten. Dieſe Erlaubnißſcheine geben den 
Paſſagieren nur das Recht, in Südafrika zu landen, 
aber nicht Anſpruch darauf, daß ihnen die Weiters 


wimmernd vor Angſt, vor dem Ungewiſſen, herzzerreißende 
Bitten in den brechenden Augen. Und alte Spitzbuben, 
am Ende eines Lebens voll Bosheit, Tücke und Nieder⸗ 
tracht, legen ſich nach üppigem Nachtmahl, puſtend vor 
Behagen und Sättigung, in ihr breites franzöſiſches 
Daunenbett, und ſchmerzlos löſcht ein gnädiger Herz⸗ 
ſchlag die unſauberen ſtinkenden Flammen ihres une 
nützen Lebens aus. 

Der Tod iſt der größte Satiriker und die 
Maler unſerer alten, graujamen, luſtigen Todten⸗ 
tänze haben das wohl gewußt. Der Tod macht 
— wenn er zu dem Genießenden kommt, und er 
macht Witze, wenn er an dem Bittenden vorbeigeht. Er 
iſt eine Majeſtät und ſein eigener Hofnarr zugleich. 
Auch die Dichter alter Zeiten haben das gewußt. 


* 
è * 


liba, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


zweck Dr. Quarck (Soz.) 8521 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Seilagegebühr: Geſammtauflage 5 Mk. pro Tauſend 
und Poſtzuſchlag. Theilauflage höhere Preiſe. 
die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 


keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Hanpi- Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


| 1901. 


Befanntlich Haben die Engländer während des Ber: 


njlaufs des Krieges etwa 19000 Boeren gefangen ge- 


nommen, die fih auf St. Helena oder auf Ceylon be- 
finden. Von dieſen wird wohl Niemand 2000 Mark 
Beſitz nachweiſen können, es ſei denn, daß ihnen ange⸗ 
rechnet wird, was die engliſche Armee ihnen fortge⸗ 
ſtohlen, verbrannt, verwüſtet und vernichtet hat. Nach 
den völkerrechtlichen Beſtimmungen müſſen die Ge⸗ 
fangenen nach Friedensſchluß in die Heimath zurück⸗ 
transportirt und an der Landesgrenze entlaſſen werden, 
Soll England wirklich vorhaben, all dieſen Tauſenden 
den Zutritt zur Heimath, wo ſie Frau und Kinder 
haben, ſoweit ihnen dieſe nicht von den Engländern 
hingeſchlachtet und hingemordet find, nicht mehr zu 
geſtatten? 

Am 28. November ſoll bei Middelburg ein Gefecht 
ſtattgefunden haben, bei welchem die Boeren zurück⸗ 
geſchlagen wurden. So berichtet Reuters Bureau, das 
hinzufügt, die Boeren hätten anſcheinend ſchwere 
Verluſte. Anſcheinend? 

* * 


+ 

Kapſtadt, 2. Dez. (W. T.⸗B.) 
Der Premierminiſter hielt eine Rede, in welcher er 
ſagte, die Feldarmee des Kaplandes zähle 18 000 Mann, 
von denen ½ beritten feien, Die Regierung und Militär- 
leitung gingen völlig Hand in Hand. Die Lage im 
Lande beſſere ſich ſtetig und der Feind und die Auf⸗ 
ſtändiſchen würden allmählig niedergeworfen. Die außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für die Aufrechterhaltung einer 
ſo ſtarken Streitmacht im Felde ſeien eine große Laſt, 
allein die Ausſichten ſeien nicht entmuthigend, obwohl 

man ſehr große Anleihen aufnehmen müßte. | 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer iſt von der Hofjagd bei Göhrde 
am Sonnabend Abend wieder in Wildpark eingetroffen. 

— Erzherzog Franz Ferdinand traf geſtern 
früh incognito in Dresden ein, wo ihn ſeine Gemahlin 
erwartete. 

— Die ſächſiſchen Miniſter v. Metzſch und 
v. Watzdorf ſind in Berlin zur Theilnahme an den 
Reichstagsverhandlungen über den Zolltarif im Reichs⸗ 
tage eingetroffen. 

— Die Kaiſerin ift wieder bei guter Geſundheit: 
ſie hat Sonnabend in Potsdam mit dem Beſuch der 
diesjährigen Weihnachtsausſtellungen begonnen. - 

— Ueber die jüngſte Erkrankung des 

Kronprinzen in Bonn theilt ein Blatt mit, daß 
nach zuverläſſiger Information das Leiden in einem 
akuten Magenkatarrh beſtanden hat. In der Folge war 
leichte katarrhaliſche Gelbſucht eingetreten. Der Kron⸗ 
prinz befindet ſich aber auf dem Wege der Beſſerung, 
wird jedoch noch einige Zeit der Ruhe und der körper⸗ 
lichen Schonung bedürfen. 
Bei der Reichstagserſatzwahl Wiesbaden er- 
hielten nach bisheriger Zählung Bart ling (Natlib.) 3813, 
Fuchs (Ztr.) 3651, Dr. © rü ger (Freiſ. Volksp.) 5555, 
Stimmen. Eine Anzahl 
Bezirke fehlt noch. Bei der Wahl im Jahre 1898 
wurden von 37 181 Wahlberechtigten 24 296 Stimmen 
abgegeben, es erhielten im erſten Wahlgang die Frei⸗ 
ſinnigen 7740, die Sozialdemokraten 8056, das Zentrum 
5868, die Nationalliberalen 3131 Stimmen; bei der 
Stichwahl ſiegte der freiſinnige Kandidat Wintermeyer 
mit 15 205 gegen 10 499 ſozialdemokratiſche⸗ 
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auf das Dach fegt, — ſtirbt fie plötzlich und unvor⸗ 
bereitet am Schlaganfall. 

Das iſt eine grimmige Jronie. Die alte Diebin hat 
ungeſtraft die Krönung ihres verbrecheriſchen Lebens⸗ 
werkes mitangeſehen und gewiſſermaßen im Vollgenuſſe 
ihrer Ueberlegenheit, ihres erliſteten Beſitzes, geht ſie 
kampflos hinüber. Der Tod hat ſich nicht angemeldet 
bei ihr, hat ſie nicht mit den grinſenden, fleiſchloſen 
Kiefern flappernó erſchreckt. Er hat ihr ganz ſanft und 
freundlich die Hand auf das niederträchtige Herz gelegt. 
Ein Druck, ein Blick, ein Seufzer — alles vorbei. 
Dieſer Ausbund menſchlicher Heuchelei und Falſchheit 
iſt hinübergeſchlummert, „wie Kinder ſterben ſo zur 
Sommerzeit — wenn ſich des Tages letzte Lichter 
wenden ..“ 

Aber dieſes wunderliche Feſt des Todes da oben in 
der Stube des gaſtlichen Schmiedes iſt ganz undramatiſch. 
Und dieſer Tod beſchließt ein ganz undramatiſches Stück. 
Hauptmann hat ſich all ſeine Dichtertage im Kampf mit 
den alten Regeln befunden. Einſt war es Ueberzeugung, 
Kraft, Jugendtrotz und ein neuer Glaube. Heute ift es 
halb Eigenſinn, halb Koketterie. Und darum gehen wir 
nicht mehr mit. 

Noch mehr ſolcher Stücke, die nur ein altes Thema 
neu, doch nicht mit alter Kraft wenden, und die realiſtiſche 
Kleinkunſt kann ihr „Feſt des Todes“ feiern. Sie wird 
ſterben wie die alte Wolffen, ganz plötzlich, ganz ohne 
es ſelbſt zu wiſſen — ganz undramatiſch. Noch über⸗ 
zeugt davon, mitten im Leben und im Erfolg zu ſtehen, 
ift fie ſchon todt. 

Ihr neues Haus wird umgebaut und von andern 
bewohnt werden. 


* * 


1 Obſchon ihm nach 
dem geſtrigen Abend eine beſſere Note aufzuſtellen ift, 
im Königlichen 
kein Dichter. 


der gefürchtetſte 
Begebenheiten der Welt⸗ 


t 


$ 
| 
f 
| 


Montag 


Heer und Flotte. 


Bezüglich der Nachricht, das in Mainz garniſonirende 
gujanterie = Regiment Nr. 117, welches den Namenszug 
der Großherzogin Victoria von Heſſen auf ſeinen Achſelklappen 
trägt, werde demnüchſt neue Achſelklappen lediglich mit den 
Nummern „117“ erhalten, wird jetzt weiter berichtet, daß die 
Großherzogin gegenwärtig noch Chef des Regiments iſt und 
ſo lange ſie nicht auf dieſe Stellung verzichtet, auch an der 
Uniform ihres Regiments keinerlei Aenderung erfolgen dürfte. 
Andererſeits if es in der preußiſchen bezw. heſſiſchen 
Regimentsgeſchichte bisher wohl kaum vorgekommen, daß eine 
Fürſtlichkeit bei Lebzeiten auf ihre Stellung als Regimentschef 
verzichtet. So ſei z. B. daran erinnert, daß ſowohl König 
Georg von Hannover, wie auch der letzte Kurfürſt von Sachſen 
bis zum Tode Chefs preußiſcher Regimenter blieben, trotzdem 
ſie landesverwieſen und ihnen das Betreten preußiſchen 
Bodens unterſagt war. 


ebenſo erſchoſſen werden wie Mckinley. 
Profeffor Mommſen 
beging geſtern in aller Stille im Kreiſe ſeiner Familie ſeinen 
84. Geburtstag. 
Unterſchlagungen. 

Der Bankdirektor Grueſſer in Lörrach wurde wegen 
Unterſchlagung von einer halben Million Mark und wegen 
Urkundenſälſchung zu ſechs Jahren Geſüngniß verurtheilt. 

Der Direktor der Holzinduſtrie⸗, Baggerer⸗ und Tiefbau⸗ 


nach Wechſelfälſchungen flüchtig wurde, iſt in Frankfurt am 
Main verhaftet worden. Die unterſchlagene Summe beträgt 
84 000 Mark. i 

Die Rettungsſtation Borkum der Deutſchen Geſellſchaft 

zur Rettung Schiffbrüchiger 
telegraphirt: Am 29. November von der geſtrandeten ſchwedi⸗ 
ſchen Brigg „Carl Emil“, Kapitän Sandin, mit Koks von 
Emden nach Timmelhabben beſtimmt, acht Perſonen durch 
das Rettungsboot „Otto Haß“ der Südſtation gerettet. 
Zuſammenſtoß zweier Fährboote. 

San Franzisko, 2. Der. (Tel.) Die Fährboote San 
Salito und San Rafael, die zwiſchen San Franzisko und 
San Salito verkehren, ſtießen geſtern Abend im dichten Nebel 
zuſammen. San Rafael, welcher 200 Paſſagiere an Bord 
hatte, wurde mittſchiffs getroffen und ſank nach Minuten. 


Das Oberkriegsgericht in Kiel verurtheilte in der Be⸗ 
rufungsinſtanz den Kapitänleutnant v. d. Goltz wegen Ber- 
ſchuldung der im Jahre 1899 erfolgten Strandung des 
„Cormoran“ zu einwöchigem, den Oberleutnant Reiche zu 
dreitägigem Stubenarreſt. 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Sachſen“ 28. Nov. 
von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. S. M. S. 
„Hagen“ 28. Nov. in Danzig angekommen. S. M. S. „Hay“ 
29. Nov. in Wilhelmshaven angekommen. S. M. SS. „Olga“ 
und „Ulan“ 29. Nov. von Kiel in See gegangen. Die 
Beſatzung S. M. S. „Zieten“ 29. Nov. in Wilhelmshaven 
reduzirt. Der Dampfer „Eduard Bohlen“ mit der 
abgelöſten Beſatzung S. M. S. „Habicht 29. Nov. in Kiel 
angekommen. — Laut telegraphiſcher Meldung beabſichttgt 
= > ©. 6 t g er’, add * v. Mittel⸗ 

ädt, am 30, Nov. von Hongkong in See zu gehen. — Der San Salito, die nicht ernſtlich beſchädigt ift, nahm die Paſſagiere 
Dampfer „König Albert, mit der Ablöfung für die des San Rafael auf, ſoweit N Śr g . 
Schiffe in Oſtaſten (1. Theil), Transportführer Kapitänleutnant 3 Ax 3 8 
Schrader, ift am 30. November in Shanghai eingetroffen und Franzisko weiter. Nach mäßiger Schätzung Jolen 20 Perſonen 
beabſichtigt am 1. December wieder in See zu gehen. umgekommen fein, Der Kapitän des San Rafael, der gerettet 


ift, glaubt indeß, daß alle Paſſaglere gerettet find. 
Theater und Aluſik. 


Auf der Berliner Stadtbahn 
wurde am Freitag der Reſerendar Fels kau getödtet; er 
J. Berlin, 2. Dez. (Privat⸗Tel.) Im Leſſing⸗Theater] war auf der Station Savignyplatz zu früh ausgeſtiegen und 
wurde geſtern ein Jugendwerk von Otto Ernſt, das Drama ; 
„Die größte Sünde“ aufgeführt. Die erſten drei Akte 


wurde von einem andern Zug überfahren. 

Wegen i j it ti 
erzielten einen lebhaften Theatererfolg. Nach dem 4. und ieee BIE toner 
5. Akte ſetzte die Oppofition ein. Der Held des Stückes if 


Erfolge 
waren H 
ein leidenſchaftlicher Gegner der Kirche, läßt fiğ aber durch e ee e ee ee 
die Noth dazu verleiten, ſich kirchlich trauen zu laſſen. Dar⸗ 


Haesloop aus Bremen, Keltenich aus Köln, Wittenberg aus 
Be m den. Wi i 
über ergreift ihn ſchlleßlich die Verzwelflung (2) und er fitebt Hamburg verhaftet worden. Wittenberg, der überführt wurde, 
mit ſeiner Frau. 


daß er Neger gepfählt hatte, wurde zu 5 Jahren Zucht⸗ 
haus, Keltenich, der einigen Negern die Hand mit Petroleum 
begoß und ſie nachher anzündete, zu 3 Jahren Zuchthaus ver⸗ 
urtheilt. Haesloop, der mit einer Peitſche einem Häuptling 
das Auge ausſchlug, wurde mit 8 Monaten Gefängniß beſtraft. 
Der Schaden, 
der durch das Großfeuer am Freitag in New⸗Nork angerichtet 
wurde, wird auf etwa 4½ Millionen Mark geſchützt. 
z Der Herzog Pon Ted 
ift, mie ſchon gemeldet, am Freitag bei der Fuchsfagd vom 
Pferd geſtürzt und hat Kontuſtonen an der Hüfte erlitten. 
In wenigen Tagen wird er wieder hergeſtellt ſein. 
Herzog Franz von Teck hat im Auguft fein 70. Lebens jahr 
vollendet. Er iſt der Sohn des 1885 verſtorbenen Herzogs 
Alexander von Württemberg und deſſen zur Gräfin von 
Hohenſtein erhobenen Gemahlin Claudine Rheden. 
Das Eiſenbahnunglück bei Buer 
it thatſächlich durch Verbrecherhand herbeigeführt. Neben 


Neues vom Tage. 
Schwerer Unfall. 

Goslar, 2. Dez. (Tel.) In der Holzſtoff⸗ Fabrik von 
Gebrüder Frank in Immenrode bei Goslar wurde geſtern 
früh ein Arbeiter mit geſpaltenem Schädel todt aufgefunden. 
Er war mit dem Oelen der Lager u. ſ. w. beſchäftigt geweſen, 
wurde dabei von der Transmiſſion gefaßt, mehrere Male 
herumgedreht und auf der Stelle getödtet. 

Meſſerſtecher. 

In den Speiſeſaal des Hotels zur Börje inKiel drang geſtern 
Nacht ein Unbekannter ein und verſetzte dem an der Herren⸗ 
Tafelrunde theilnehmenden Kaufmann Bauchwitz mehrere 
Meſſerſtiche. Der ſofort ergriffene Thäter iſt ein junger 
Zimmergeſelle. Er ift anſcheinend mit dem Urheber der zahl: 
reichen in letzter Zeit verübten Meſſerattentate auf Frauen 
nicht identiſch. . 

Die Typhuserkraukungen 
in Gelſenkirchen Haben fiğ in der letzten Woche von 
823 auf 616 vermindert. 8 Perſonen ſind geſtorben. 

Die Einrichtung einer juriſtiſchen Fakultät an der 
Akademie in Münſter 
iſt im Prinzip von der Staatsregierung beſchloſſen; es ſteh 
ſomit zu erwarten, daß die Erweiterung der Akademie zu 
Münſter bereits im nächſten Jahre zur Ausführung gelangt. 
Vom heſſiſchen Hof 

wird gemeldet, daß Prinzeſſin Eliſabeth, das einzige Kind des 
Großherzogpaares, dauernd bei der Mutter verbleiben wird. 
Die gegen den „Vorwärts“ ſchwebenden Hunnenprozeſſe 
werden heute vor dem Berliner Landgericht zur Ver⸗ 
handlung kommen. In der Nr. 283 des „Vorwärts“ vom 
vorigen Jahre, die der Abg. Robert Schmidt verantwortlich 
gezeichnet bat, wurde unter der Ueberſchrift „Geradezu 
vtehiihe Beſtialitäten“ mitgetheilt, daß bei der Expedition des 
Korps des Generalmajors von Ketteler von Peking nach 
Paotingfu 40 gefangene Boxer erſchoſſen worden feien, Durch 
dieſen Artikel hat ſich Generalmajor v. Ketteler beleidigt ges 
fühlt und den Strafantrag geſtellt. 
Der Mörder des deutſchen Kaufmanns Georg Schlüter, 
welcher vom venezolaniſchen Gericht freigeſprochen worden 
war, wurde auf Erſuchen der deutſchen Geſandtſchaft von 
Neuem verhaftet. 

Profeſſor Albrecht Weber, 
der Sanskritlehrer an der Berliner Univerfität und Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften iſt geſtern geſtorben. In ihm 
iſt einer der hervorragendſten Sprachforſcher, ein ausgezeichneter 
Philologe und Ortentaliſt dahingegangen, deſſen Schüler auf 
zahlreichen deutſchen und ausländiſchen Kathedern lehren. 

. Ein Anuarchift? 

Philadelphia, 2. Dec. (Tel.) Die Polizei hat geſtern 
Nachmittag hier im Geſchäftstheile der Stadt einen Schweden 
verhaftet, der ſich Wilhelm Miller nannte. Derſelbe las einen 


Philippi erſann ihm noch ſchlimmeres und ſperrte ſein 
Andenken in „Die Miſſion.“ 

Jetzt ſcheint er es müde geworden zu fein, 
hinter der Senſation herzulaufen. Oder er fand nichts 
Rechtes. Der Streit Geiger⸗Klinger war ihm nicht klar 
genug. Die heſſiſche Eheſcheidung kam ihm vielleicht 
zu ſpüt. Die Züchtigungsfreuden des kleinſten deutſchen 
Landesvaters an beſſerungs bedürftigen Kindern erſchienen 
ihm nicht dramatiſch genug. Er hat Recht; und er hat 
einen guten Theaterinſtinkt. 

So erfand er ſich was. „Selbſtgemacht — in der 
Nacht — ohne den Herrn Pfarrer“ heißt das Sprüchlein 
auf einem Kindergrab in Tirol. Das, was der dichtende 
Pfarrer hier auf das Grabkreuz ſchrieb, war auch dies: 
mal Felix Philippis Motto. 

Er erzählt uns in vier Akten von einem furchtbar 


gut beſetzten Zug hier zur Entgleiſung zu bringen. 


Mettmann. Faſt au gleicher Stelle wurde bereits vor einigen 
Jahren ein Zugattentat verſucht. : 


Stadtthenter. 


„Die Glocken von Corneville“. 


Nachdem die „Glocken von Corneville“ über 
ein Jahrzehnt ſtumm geblieben, hat man ſich neuerdings 
an verſchiedenen größeren Bühnen dieſes liebenswürdigen 
Werkes Planquette's wieder erinnert — irren wir nicht, 
ging Dresden voran — und unſre Direktion hat nicht 
verſäumt, dem guten Beiſpiel zu folgen. So läuteten 
ſie denn geſtern eine Woche ein, welche vorzugsweiſe 
der heiteren Muſe gewidmet ſein ſoll, und die Beſetzung 
der Hauptpartien mit erſten Opernkräften erwies ſich 
inſofern als beſonders vortheilhaft, als das muſikaliſche 
Element jin den Vordergrund trat. Was dieſes Werk 
über die Offenbach ſche Burleske ſtellt, ift ja gerade die 
Fülle feiner prächtigen Melodien, welche es verdienen, 
gut geſungen zu werden, um dem nicht ohne Herz und 
Phantaſie geſchriebenen Libetto die geeignete Folie zu 
bieten. Alle Mitwirkenden waren gut vorbereitet und 
griffen friſch und ficher zuſammen. Herr Seim fang 
und ſpielte den Marquis de Corneville mit unge⸗ 
zwungener Nobleſſe und prächtigem Ton! ſeine Partnerin 
Germaine fand in Frl. Seybold eine zierliche, auch 
geſanglich durchaus ſympathiſch berührende Wiedergabe. 
Die luftige Hauptperſon des Stückes, Haideroſe, 
gab unſerer gewandten Soubrette, Frl. Lilli Schäfer, 
wiederum Gelegenheit, ihr Talent für drollige Natürlichkeit 
und eine gewiſſe robuſte Schelmerei aufs neue zu be⸗ 
währen und mit ihren Liedern „Man ſagt“, „Myſterits 
iſts meiner Ehr“ pp. Ohr und Auge aufs angenehmſte 
zu delektiren. Der Grenidjeut des Herrn Lie ban 
war eine Leiſtung, welcher uneingeſchränktes Lob zu 
ſpenden iſt. Für derartige Partien iſt der junge Künſtler 
vorzüglich zu verwenden und wir geſtehen gern, daß 
auch geſanglich ſein Lied „Fahr hin, Matroſe“ recht gut 
gelang. Die tragijche Figur des alten geizigen Gaspard 
wurde von Herrn Siegwart ſcharf charakteriſtiſch 
durchgeführt, namentlich die letzten Szenen ſpielte 
der Künſtler mit überzeugender Vollendung. Der Amt⸗ 
mann des Herrn Calliano und die kleineren Partien 
waren gut und zweckentſprechend beſetzt. Ebenſo gingen 
ir die Chöre recht pafjabel ; der zweite Aufzug mit feinen ver- 
bedeutenden Künſtler, einem genialen Baumeifter, ſchtedenen Gruppen war wunderhübſch inſzenirt und fand 
der ein wundervolles Münſter baut, und von lebhafte Anerkennung. Das angeregte Publikum zeichnete die 
einem ganz kleinen, beſcheidenen Maler, eDarſteller wiederholt durch Beifall aus; Herr Direktor 
Neid darüber verrückt wird. Der Meiſter hatSowade dürfte auch bei der Wiederholung des ſchönen 


urſprünglich den Maler aus Armuth und Niedrigkeit[ Werkes ein volles Haus haben. 
began e hat in beſchäftigt und zu Ehren 
— un 


Aus den Konzertfälen. 


* Konzerteriunerungen. Vor etwa 15 Jahren hatte 
kein Geringerer als der nun verewigte Dr. Hans 
v. Bülow, der hervorragendſte aller Beethoven⸗ 
Interpreten, es unternommen, in Berlin, Hamburg 2c. 
ſämmtliche Beethoven'ſche Sonaten vorzuführen. Die 
älteren Konzertbeſucher werden ſich erinnern, daß Bülow 
ſeiner Zeit auch in Danzig die drei letzten Sonaten des 
Meiſters aller Meiſter, die in B-dur op. 106, in As dur 
op. 110 und in C-moll op. 111, hintereinander geſpielt 
2 und die Zuhörerſchaft zu heller Begeiſterung hingeriſſen 

Gia, wie hat das dem Publikum gefallen! hat. Seit dieſer Zeit hat eine Anzahl von Klavier ⸗ 

Ein Narr mit einem goldenen Theatertranz unter künſtlern erſten Ranges: d' Albert, Anſorge, Buſoni, 
Orgelklängen dus einem Münſterthurme ins Nichts Risler u. ſ. w. einzelne Beethoven. Abende ver: 
ſpringend — das ift das wahre „Feſt des Todes“, das anſtaltet; bie Rieſenaufgabe, nach Bülow'ſchem Vorbild 
die liebe Menge braucht. an vier kurz hintereinander folgenden Abenden 17 Sonaten 

Ein Kouliſſenfeſt und ein Kouliſſentod. Aber er wird und andere Klavierwerke von Beethoven vorzuführen, 
5 ſterben müſſen, der arme Narr. Friede ſeinemſhat fiH ein junger ſchottiſcher Pianiſt, Fréderie 
ahnſinn! Diogenes, [Lamond, geitelt, Lamond hat fogar am 15, Oktober 


Gedanken kommt, ihn ang ſo begeht der arme, 
neidvolle Narr die Einſegnungs feier des Münſters 
durch einen Sprung aus der Kuppel in die Tiefe 

Ein Philippiſches Feſt des Todes wird natürlich mit 
allem Pomp und Prunk gefeiert. Fahnen, Orgelklang, 
Halleluja⸗Geſang aus der Tiefe. Und der arme Grze 
poz ſtülpt ſich einen Lorbeerkranz ins Haar, eh’ er 
pringt. 


Danziger Steuefte Nachrichten. 


Bericht über ein Fußballſpiel, welchem Präfident Rooſeveltſd. J. im Beethoven⸗Saale in Berlin außer den 3 vor: ; € 
beigewohnt hatte, vor und ſoll gejagt haben, Rooſevelt müſſe[ genannten noch die Sonaten in C-dur, (Waldſtein) op. 53 In der hierauf von den Arbeitgebern und Kaſſenmit⸗ 


Aktiengeſellſchaft in Regensburg, Karl Alexander, der 


dem Geleiſe lagen alte Schwellen, von denen Verbrecher⸗ 
hände eine quer über das Geleiſe gelegt und dadurch die Snt- 
gleiſung herbeigeführt haben. Ferner wurde ein langes 
Stück einer alten auf dem Bahnkörper gelagert geweſenen 
Schiene aufgefunden, ſo daß man es mit dem regelrecht ange⸗ 
legten, teufliſchen Plan zu thun hat, dieſen gewöhnlich Abends 


Der amtliche Bericht über das Eiſenbahnunglück iſt 
nicht zutreffend, da nur drei Perſonen todt find, 
während der todtgeiagte Hilfsbremſer Kraus lebt. Die Hig- 
her nicht erkannte Leiche iſt die des Hauſirers Neuft aus 


Nr. 2823 
linge von 13 auf 12 Pfg. wöchentlich herabzufetzen. — 


Dezember, 


und in F-moll, (Appassionata) op. 57 vorgetragen. Und gliedern vorgenommenen Wahl der Vertreter zu den 
das alles aus dem Gedächtniß mit abſoluter Zuverläſſigkei. General⸗Verſammlungen für die Jahre 1902 und 1903 
Kein Wunder, wenn ſich die maßgebende Preſſe über wurden 47 Vertreter der Arbeitgeber und 94 Vertreter 
A SĄ au nur a Rod derjder Kaſſenmitglieder gewählt. 
Anerkennung un ewunderung ausſpricht Frederic * Lehmann'ſches Symphonie⸗Konzert. Auf dem 
Lamond iſt am 28. Januar 1858 in Glasgow (Schottland) rożka des eih ere er, Wes die Kapelle 
geboren. Sein älterer Bruder, ein gediegener Klavier⸗ des Inf.⸗Regts. Nr. 128 unter Herrn Kapellmeiſter 
lehrer, wies ihm die erſten Wege im Klavierſpiel und Lehmanns Leitung morgen im Viktoria⸗Hotel 
Kontrapunkt. Seine Studien hat er unter Hansſzu Zoppot ſpielt, ſteht u. a. G-dur-Symphonie Nr. 3 
von Bülow und Franz Liszt beendet. von Haydn, die Ouverture zum „Nachtlager in Granada“, 
ein „Geiſha“⸗Potpourri, ferner das Bruch'ſche G-moll: 
Lokales. 


Konzert für Violine (vorgetragen von Herrn Kapell⸗ 
* Perſonalien bei der Juſtizverwaltung. Der Qand- 


meiſter Lehmann und das Andante aus dem H-moll⸗ 
Konzert für Cello von Goltermann (vorgetragen von 

gerichtsrath Klör in Gneſen ift zum Landgerichtsdirektor in 

Graudenz ernannt worden. 


Herrn Apfel. 
* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. Kaufmännischer Verein von 1870, Das vere 
Der Gerlchtsaſſeſſor Jeep in Pratau bei Wittenberg iſt in 


floſſene Jahr hat uns zwar etwas reichlich über China 
den Oberlandesgerichtsbezirr Marienwerder verſetzt und dem In hören und zu leſen gegeben, ungeachtet deſſen dürfte 
Amtsgericht in Hammerſtein zur Beſchäftigung überwieſen aber der Vortrag, den Herr Robert Wilhelmi hier, 
worden. Es find in gleicher Eigenſchaft verſetzt worden: der ein Verwandter unſeres Herrn Oberpräſidenten, auf 
Sekretär und Dolmetſcher Zeglarski bei dem Amtsgericht[Veranlaſſung des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 
in Gollub an das Amtsgericht in Culm und der Aſſiſtent und am 5. Dezbr im Danziger Hof über feine „chineſiſchen 
2 A e sej ” = 15 aż bei dem Amtsgericht in Culm an Kriegs⸗ und Reijeerinnerungen halten wird, 
as Amtsgericht in Gollub. 5 ; 
JJTVCꝓVVV%V%%%ͤ €loróm BERN gm Se 
Scholwin ift zum Pfarrer a en Kirche zu]! A Z f wę Wen 
Stalle, Diözeſe Marienburg, berufen und von dem Königlichen iſt nicht nur gleichzeitig mit dem Expeditionskorps in 
Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen beſtätigt worden. Taku gelandet, ſondern hat auch, Dank des freundlichen 
* Perjonalien. Der Garniſons⸗Bauluſpektor Baurath Entgegenkommens des Expeditions⸗ Kommandos, im 
von Zychlinski in Graudenz II wird zum 2. Januar 1902 engſten Anſchluß an die verſchiedenen Truppentheile das 
erde bug ber Gilfönrbeiter, zur tyniendansny der 8. Armee- ganze Okkupationsgeblet nach allen Seiten hin durchſtreifen 
aa Ola et. en 1 . 15 bei den een jerwostagenben militäriſchen Greige 
korps, z „April 1902 die Lokal⸗Baub f in niſſen zugegen ſein können. So ift er u. A. Augenzeuge der 
orps, zum 1. April 1902 in die Lokal⸗Baubeamtenſtelle in Einnahme der Peitang⸗Forts geweſen, hat 


Dt. Eylau verſetzt. — Am Schullehrer⸗Seminar zu Tuchel iſt y 
der Lehrer Di sk Erfurt als Seminar- Ollfslehrer angetell das Gefecht am Paß von Tſekingkuan unter Major 
* Herr Kapitän zur See von Dresky iſt mit ſeinem von Förſter und die Expedition nach Kalgan unter 
Adjutanten Herrn Kapitänleutnant Höpfner zu einer Oberſt Graf Pork mitgemacht und fehlte auch nicht bei 
Befichtigung der Rekruten des „Aegir“ hier eingetroffen. der letzten ernſten Affäre, die unſere deutſchen Truppen 
im ſüdlichen Theil der Provinz bei Kukuan mit den 


* Der kleine Kreuzer „Thetis“, der auf der 
kaiſerlichen Werft in Danzig erbaut iſt und vor wenigenſchineſiſchen Soldaten am 23. April auszufechten hatten. 
Außerdem aber war es Herrn W., als Civiliſten, auch 


Wochen erſt die Stätte feiner Entſtehung verließ, hat 1 
geftern von Kiel die Ausreiſe nach Oſtaſien ange⸗ möglich, auf eigenes Riſiko im Lande umherzuſtreifen 
treten. und häuſig mit Chineſen in nähere Berührung zu 
* Erwiderung des Ruſſenbeſuchs. Der Kaiſer kommen. 
hat genehmigt, daß eine Deputation des Offizierkorps * Der Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein hält über⸗ 
der Leib⸗Huſaren⸗Brigade zu einer vom Monarchenſmorgen Abend im Gewerbehaus eine Verſammlung 
ab, in welcher u. a. Herr Architekt Kirſch über die 


noch zu beſtimmenden Zeit ſich nach Warſchau begiebt, 
um dort den in Danzig zu Beſuch geweſenen ruſſiſchen ee . und billiger Pappdächer 
ſprechen wird. à 


Garde⸗Kavallerie⸗Offizieren einen mehrtägigen Gegen- 
* Südweſtſturm! Die Seewarte erließ heute Bor- 


beſuch abzuſtatten. 3 
* Ginen kunſtgeſchichtlichen Vortrag über die mittag folgendes Telegramm: Ein tiefes Minimum 
befindet ſich über dem norwegiſchen Meer; es liegt 


Anfänge der Oelmalerei hält am 12. Dezember 

im „Danziger Hof“ Herr Profeſſor Kämmerer ⸗Gefahr ſtürmiſcher ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde 
Berlin, ein Sohn Danzigs, der fiH durch feine Arbeiten vor. Das Signal „Süd m e ft ftu rm ift zu zu hiſſen. 
auf verſchiedenen Gebieten der Kunſtgeſchichte einen — Geſtern Abend erft war das Signal „Nordweſt⸗ 
ſturm“ abgenommen worden. 


Namen erworben hat. Seine 2 kanie: 

Monographie über den berühmten Danziger Künftler) = Sener, Am Sonnabend Abend 10%, Uhr brach in 

Daniel Chodowiecki, ift ein Buch, das wir wohl im Weichſelmünde im Fort 5 LWA Wochtloiale 

Beſitz jedes Danziger Kunſtfreundes wünſchten und für Feuer aus. An der Unterdrückung des Feuers be⸗ 
theiligten ſich die Handdruckſpritze der Wache II in 


den Weihnachtstiſch nur warm empfehlen könnten. 
b. Die Frauenwohl⸗Weihnachtsmeſſe erfreute ſich Weichſelmünde und das Druckwerk des Dorfes Weichſel⸗ 
münde, welchen es gelang, den Brand zu bewältigen, 


geſtern wie all jährlich eines ungemein regen Beſuches, 

trotzdem das ſchlechte Wetter deuſelben nicht gerade be⸗ſſo daß die Dampfſpritze der Kaiſerlichen Werft, welche 
gleichfalls herangeeilt war, nicht mehr in Thätigkeit 

zu treten brauchte. Niedergebrannt find das Wachtlokal 

und ein anſtoßender Vretterzaun. Das Feuer iſt ver⸗ 

muthlich durch die Hitze eines eiſernen Ofenrohres ver⸗ 

anlaßt worden. i o, 

Größere Dimenfionen nahm ein Feuer in Ohra an, 
welches in bis jetzt noch unaufgeklärter Weiſe am Sonn- 
tag Morgen 54, Uhr in Richters Etabliſſement 
(Hauptſtraße 43) auskam. Das Feuer griff mit raſender 

Schnelligkeit um fich, jo daß der Saal mit feinen Neben- 

umen und das anſtoßende Materialwaarengeſchäft 
bald in hellen Flammen ftanben. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr war mit einem Druckwerk alsbald zur Stelle, 
konnte aber mit demſelben nicht ſogleich an die Radaune 
kommen, da die an ihr liegenden Grundſtücks⸗ 
eigenthümer ihre Thüren verſchloſſen 
hielten. Da das dicht neben der Brandſtelle gelegene 
Poſtgebäude ebenfalls in großer Gefahr war, wurde 
auch die Danziger Feuerwehr noch zu Hilfe gerufen, 
welche um 6 Uhr Morgens nach der Brandſtelle ab⸗ 
rückte. An dem Rettungswerke nahmen eine ſtädtiſche 
Handdruckſpritze und das Druckwerk von Ohra theil, 
außerdem wurde noch ein Hydrant in Thätigkeit geſetzt. 
Schließlich gelang es, das Feuer zu unterdrücken, 
doch hatte daſſelbe ſchon großen Schaden ange⸗ 
richtet. Der Tanzſaal, die Veranda, zwei Flügel 
des anliegenden Wohngebäudes nebſt Inhalt und ein 
Theil des Daches von dem benachbarten Poſtgebäude 
ſind durch das Feuer, welches um 9½ Uhr gelöſcht war, 
zerſtört worden. Es war ein eigenthümlicher Zufall, 
daß die freiwillige Feuerwehr ihr Stiftungsfeſt 
im Richter'ſchen Etabliſſement gefeiert hatte und nun 
am frühen Morgen zu ernſter Arbeit an dieſelbe Stelle 
gerufen wurde, wo die Mitglieder mit ihren Angehörigen 
wenige Stunden früher feſtlich zuſammen geweſen waren. 


* Wohlfahrts⸗Lotterie. Am erſten Ziehungstage 
fielen laut Bericht des Lotteriegeſchäfts Carl Feller jr. 
Danzig folgende größere Gewinne: 

a 1000 Mk. auf Nr. 187471 198458. : 

à 500 Mk. auf Nr. 34184 68029 68085 130309 
288518 353095 364885 377606. ) 

à 100 Mk. auf Nr. 30551 34279 73707 104815 
122603 131159 136776 168896 173334 247914 289207 
340466 355062 868178. (Ohne Gewähr. 


* Zuckerdiebe. Von einem Oderkahne auf ber 
Weichſel, auf dem ſie in Dienſt waren, ſtahlen die 
Schiffsgehilfen Ladislay Baranowski und Adrian 
Dzewucki einen Sack Zucker und verkauften ihn 
an einen Gaſtwirth in Einlage für billiges Geld. Den 
Erlös aus dem Raube theilten ſie ſich. Beide wurden 
feſtgenommen. £ i 


* Meſſerſtecher. Am Sonnabend Nachmittag verſetzte 
der Scherenſchleiſer Chriſtian Theophil dem Schüler 
Viktor Jablonski auf dem Langenmarkt ohne jede Beran 
laſſung einen Stich mit dem Meſſer in den Kopf, der ſtark 
N Der Thäter w nn = M ów 

nfülle. Der Schmie utav Stewig fiel Sonnaben 
es lag nur am Unterkommen. Gegen 40 Mann hat der Abend bel 8 Arbeit auf einer Werſt ca, 9 Meter tief in 
leiten Schiffs raum, wobei er fih neben bedeutenden Qant- 
abſchürfungen innere Kontuſtonen zuzog. — Dem Stauer Paul 
Brand fiel bei der Arbeit eln Faß mit Heringen auf den 
linken Fuß, wobel ihm die Fußknochen gebrochen wurden. 
Beide fanden Aufnahme im chirurgiſchen Stadtlazareth. ) 
* Einlager Schleuſe. Stromab: 1 Kahn mit 
Maſchinenthellen, 1 mit kiefernen Bohlen. D. „Mar: 
garete“, Kapt. Janzen von Elbing mit div. Gütern 
an v. Rieſen, D. „Maria“, Kapt. Guoycke von Gadinen 
mit Ziegeln an A. Zedler, D. „Ernte“, Kapt. Wegner von 
findenden öffentlichen Verſammlung, welche Käfemark mit 1 To. tufi. Weizen an v. Lewinskl, Peter Rut- 
kowski von Thorn mit 95 To. Zucker an Joh. Ick, ſämmtlich 
nach Danzig, Julins Matowski mit 140, Aug. Leugowskt mit 
125 To. Zucker von Montwy, Conſt. Arendt mit 150 To, von 
Amſee, Chrift. Schmidt, Anton Holz Herm. Weißenberg, Adolf 
Wenzel mit je 50 To. Zucker von Hirſchfeld an Wieler und 
ardtmann⸗Neufahrwaſſer, Johann Speth mit 110, Franz 
olski mit 120, Aug. Kichler mit 125, Peter Hinz mit 110 To. 
Zucker von Kruſchwitz an Schmidt und Steinhagen. 

Sromauf: Von Danzig mit div. Gütern: D. „Friſch“. 
Kapt. Bellmann, D. „Anna“, Rapt. Strahl, beide an A. Zedler⸗ 
Elbing, D. „Julius Born“, ‘Rapt. Schillkowski an v. Rieſen⸗ 
Elbing, D. „Friede“, Kapt. Groß an Meyhöſer⸗Königsberg.— 
Gtromab: D. „Verein“, Rapt, Koch, mit 10 To. Weizen 
und div. Gütern, B. „Einigkeit“, Rapt. Groß, mit div. Gütern, 
non Königsberg an G. Bereng, Danzig. Ludw, Demski von 
gamion mit 100, Joſef Jeziorski von Wloclaweck mit 120, 
Sra Wilgorski mit 155, Wilh. Pflugradt mit 100 und Eduard 
Welz mit 150 von Oszniea, Hub. Nafftt von Meme mit 180 To, 
goe an Wieler & Hardtmann, Neufahrwaſſer. D. „Danią, 

apt, Ziolkowski, von Warſchau leer an Johs. Ick, Dang 8- 

Siromanf: 1 Kahn mit Gütern. D. Margarete”, 
Rapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing und D. „Bromberg“, 
Kapt. Klotz, an G. Riefflin, Thorn von Danzig mit div, Gütern, 


gabe der verkauften Looſe noch vervollſtändigt wird, 
fanden reichen Beifall. Beſſer als zu erwarten, vollzog 
ſich auf der engen Wandeltreppe der Auf⸗ und 
Abſtieg zur Konditorei, die ja dieſes Mal auf die Loge 
verlegt worden iſt. Der heutige erſte Verkaufstag der 
Meſſe dürfte bei ſchönem Wetter und bei reger Kaufluſt 
des Vormittags ſehr gute Abſchlüſſe bringen, die ſich 
den Ergebniſſen der früheren Jahre mindeſtens gleich⸗ 
werthig anreihen. X TA T 

* Ein Boerenflüchtling in Danzig. Unter diefer 
Spitzmarke gaben wir in der Freitagnummer unſern 
Leſern bekannt, daß ein flüchtiger Boer, van Dreßler 
mit Namen, völlig mittellos in unſere Stadt gekommen 
ſei. Der bedauernswerthe Unglückliche, welchem es 
gelungen iſt, aus engliſcher Gefangenſchaft zu flüchten, 
weiß, fern von der Heimath, fern von Weib und Kind, ohne 
Kenntniß des Schickſals ſeiner Familie, nicht aus noch 
ein. Unſere Redaktion hat dem Armen aus dem Gröbſten 
herausgeholfen, hat ihn mit Kleidern und Unterkunft 
verſehen und erklärt hiermit von Neuem ihre Bereit- 
willigkeit, Spenden, die dem Transvaalkämpfer, aus 
deſſen Erlebniſſen wir morgen einige Einzelheiten ver⸗ 
öffentlichen werden, zugedacht ſind, an die beſtimmte 
Adreſſe gelangen zu laſſen. Es liegt in der Abſicht van 
Dreßler's, möglichſt per Schiff nach Holland zu gelangen, 
um jiġ dort von Neuem der Transvaal-Regierung zur 
Verfügung zu ſtellen. Wir hoffen, daß unſere Leſer, 
deren tiefe Sympathien für das unglückliche Boerenvolk 
ja bekannt ſind, dem armen Flüchtlinge ihre Unterſtützung 
nicht vorenthalten werden. Zunächſt ſei mitgetheilt, daß 
eine Wittwe aus Zoppot 5 Mk. zur Weiterbeförderung 
eingeſandt hat. 


die ihre Nu dadurch ernähren wollten, garnicht zu 


für dieſe Klaſſe von 75 auf 90 Mk, genehmigt. Zur 
Ausgleichung des vorgeſchriebenen Verhältniſſes der 
Beiträge wurde endlich beſchloſſen, dieſelben für Lehr⸗ 


: waren. Nach einigen kurzen Begrüßungsworten durójtrieg ausgemalt ift und dann die großen] * Wefintwechfel. Herr Baumſchulenbeſitzer Haupt- 
Lokales. den Vorſitzenden des Gewerbe⸗Vereins Herrn Stabdtratg Gemälde, bie faft bie ganzen oberen Wandflächen ein⸗ [mann a. D. Rathke ⸗Prauſt hat die bei Meſeritz 
S8. Symphonie⸗Konzert im Friedrich Wilhelm- Schneider gab Herr Dr. Simſon zunächſt einen nehmen, mit ihren plaſtiſch hervortretenden Figuren. belegene Beſitzung des Herrn Rittergutsbeſitzer 
Schützenhaus, Unter den Schülern und Nachfolgern kurzen Ueberblick über die Geſchichte der Artushöfe] Er führte feine Zuhörer durch die ganze Halle herum, Ratzmann für 177 000 Mk. gekauft. 
Beethovens als Symphoniker ft Franz Schubert der überhaupt, ſpeziell aber des Danziger Artushofes. jedes Bild, jede Figur genau erklärend. Es würde zul * Wafferſtand der Weichſel vom 2. Dez. Thorn 
Größten Einer. Wenige reichen wie er fo nahe an die] Danach ifi derſelbe zuerſt um die Mitte des 14. Jahr- weit führen, an dleſer Stelle eingehend über die inte- +0,76, Fordon -+ 0,86, Culm -|- 0,64, Graudenz + 1,14, 
Gedanfentiefe, an die Genialität der Form bei dem bunderts erbaut und zwar genau an derſelben Stelleſ reſſanten Ausführungen zu berichten. Zum Schluß er⸗ Kurzebrack + 1,34, Pieckel + 1,26, Dirſchau . 1,40, 
größten Meister der Symphonie heran wie er.] wie heute. Die Erbaue rim ift die vornehme St. Georgen: | läüterte Redner die ſechs in der Halle hängenden Schiffs- Einlage 2,64, Schiewenhorſt ＋ 2,78, Marienburg 
Aber wie ſehr verſchieden ift Schubert in der Art feines brüderſchaft geweſen. Der Artushof diente urſprünglich[ modelle und machte noch auf den großen meſſingenen -+ 0,84, Wolfsdorf + 0,04. 
Empfindens von Beethoven! Heiteres Gemüth, vomantifhfaeielligen Zufammenkünften der angeſeheneren Bürgeritonleuchter aufmerkſam, den die Stadt aus Anlaß der 
angehauchte Lebensfreude bilden bei ihm faſt immer den Danzigs, die ſich zu ſogenannten Brüderſchaften, Banken, ſilbernen Hochzeit unſeres nachmaligenaiſer Friedrich III. 
Grundzug, fo auch in feinen Symphonien — mit zwei vereint hatten, es waren dieſes die Drei Königs-, die für den Artushof geſtiftet hat. Zur Erinnerung an 
Ausnahmen, C-moll Symphonie Nr. 4 und der un⸗ St. Ehriſtophs⸗ (oder Lübeckiſche), die St. Reintolds⸗, dieſe Feier befindet ſich noch das Bildniß des damaligen] 
vollendeten Symphonie in H-moll. Daß gerade dieſe St. Georgs- oder Schiffer⸗, die St. Marien⸗ oder Kronprinzenpaares über dem Leuchter. Reicher Beifall 
Symphonie ein Torſo blieb, iſt beſonders zu bedauern; Marienburger und die Holländiſche Bank, die drei folgte den Ausführungen des Redners. Herr Johs. 
in ihr allein ſchlägt der Meiſter den eigentlichen mufi- erſten hatten ihren Sitz auf der vom Langenmarkt[ Mom ber ſprach demſelben noch den beſonderen Dank 
kaliſch⸗tragiſchen Ton an und mit einer ſolchen Tiefe der Ge⸗ links gelegenen Seite, die drei letzten auf der rechten [des Vereins aus. Herr Dr. Sim ſon habe übrigens] 
danken, einem ſolchen Reichthum an Seele, daß dieſes Seite. Der Artushof beſtand in feiner erſten Zeit aus über den „Artushof und feine Brüderſchaften, die Bias 
Werk eines feiner bedeutendsten hätte werden müſſen, einem großen Hof und einem kleinen Hof, die Fenſter Banken“ ein beſonderes Werk herausgegeben, das hier ua 
wenn es in dem gleichen Wurf vollendet worden wäre, des letzteren lagen nach der Krämergaſſe zu. Im eum Verlage von Th. Bertling erſchienen ift und alles 
den die beiden vorhandenen Sige zeigen. Beſonders Jahre 1476 brannte der erjiere, im Jahre 1479 der Wiſſenswerthe über den Artushof enthält; daſſelbe 
i» stwa zeigt 8 se Ain Ra mów, zu nia a 1 wurde übe Ta Toes det a ſich als ane e b Paris 
abgerundete und geſchloſſene Vollendung, die fih in dem t errichtet, die St. Georgenbrüderſchaft aber zog — An den Vortrag ſchlo noch ein geſelliges Bei⸗ eee eee mem hanadl bebedt 80° 
Andanteſatz fortſetzt, aber in einer Breite des themati⸗ nach dem Brande in das neben ihrem Schießgarten am p u 8 Vliſſtugen - BSR ſſchwach bedeckt 8,0 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Dezbr. 
(Orig.⸗Telegr, der Dana. Neueſte Nachrichten. 


Stationen. 


iteij wolkig 


7624 WSW ſcchwach wolkig 
722,7 W̃ friſch wolkig 


Scilly 
Isle Air 


ſammenſein in den Räumen des Artushofes an; durch delder 766,5 SW leicht wolkig 8,2 
ſchen Aufbaues, daß man an Schumanns auf Schuberts Langgaſſer Thor neu gebaute Gebäude die „Halle“, die ſein reich beſetztes Buffet war für Speiſe und Trank Chriſtlanſund 742,2 SSO friſch Schnee 2,4: 
große C-dur= Symphonie angewandte, euphemiſtiſche heutige Hauptwache. Wiederholt ift der Artus hoff wohl geſorgt. Skudesnaes 750,3 W ſtürm. bedeckt 8,4 
Bemerkung von der „himmlischen Länge“ erinnert wird. renovirt worden. Redner kam dann auf den Artushoff Der erſte Adventſonntag geſtern ſah jo gar nicht] Skagen — — — = 
Man kann es Herrn Muſikdirektor Theil nur auf ſelbſt zu ſprechen und beginnt zunächſt an deſſenſwie eine Einleitung zur „fröhlichen, ſeligen Weihnachts⸗ |Topenbagen 763,1 SW _ leicht | Dunft 5 
richtig danken, daß er das felbft als Bruchſtück herrliche Aeußerem. Die nach der Brodbänkengaſſe zu belegeneſzeit“ aus; Wind und Regen und ein grauer, unfreunde Ben 768,1 BNB ſtark bebet n 2 05 
Wert feinen Hörern zugänglich gemacht hat und noch Seite giebt uns noch ein genaues Bild von dem altenſlicher Himmel ließ den Aufenthalt beim wärmenden ee a A SSB ihn atia 15 
dazu in fo hochſtehender, ſubtiler Ausarbeitung, an der Artushofe, fie ift mit ihren Thürmchen und dreiſOOſen als den behaglichſten erſcheinen. Auch am Sonn- Haparanda 7574 NO leich! wolkemos |--21,8 
fich, abgeſehen von dem nicht ganz präziſen Einſatz des großen Spitzbogenfenſtern noch ganz im gothiſchen Stile abend Abend vermochten die feierlichen Choralklänge Förküum— 7e frisch [tede | 7 
erſten Sforzato im Allegro, faum Weſentliches ausſetzenſ gehalten, während die nach dem Langenmarlt zu gelegene vom Pfarrkirchthurm herab bei ſolchem Wetter wenig Keitum 761,2 SW leicht bedeckt 1 
ließ. Auf ähnlicher Höhe ſorgfältiger Durcharbeitung] Seite ihon mehr an den Renaiſſanceſtil erinnert. Inſdas haftende Hinhuſchen der geſchäftigen Menſchen zu) Hamburg 765,2 SS leicht Nebel 
ſtand namentlich auch das „Waldweben“ aus „Siegfried“, den beiden Eckpfeilern des Eingangsportales befinden] beeinfluſſen; der äußere Menſch läßt fih eben von ſeinem Swinemünde 766,1 W leicht wolkig 
abgeſehen von ganz unweſentlichen Unebenheiten in den] ich 2 Medaillonbilder, von denen man bisher immer 765.2 SO If. leicht bedeckt 
Streichern zu Anfang. Als ausgezeichneter Soloflötiſtſannahm, daß fie die Bildniſſe Kaiſer Karls des IV. 
bewährte fih Herr Peilecke in der Fauſt⸗Phantaſie; und feines Sohnes Don Juan d' Auſtria darſtellten. 


inneren Empfinden nicht jo ganz trennen, nur unterſRügenwaldermünde 
erträglichen äußerlichen Bedingungen kann die Seele Neufahrwaſſer 765,2 | MiM — wolkenlos |—1,0 
genießen. Aber die Weihnachtsſtimmung fehlte doch nicht) Memel 764,7 OSD If. leicht Regen |--26 


insbeſondere zeigte er in dem in eilendem Tempo ge⸗ Nach neueren Forſchungen find fie aber Bildniſſe derſ[ganz. Haben doch die großen und kleinen Geſchäfte faſt[Münſter Weſtf. 167,1 f leicht bedeckt 7,8 
nommenen Walzer eine verblüffende Technik; ſchade beiden Polenkönige Sigismund III und Wladislaw IV. alle ſchon fih für das Feſt vorbereitet und ihre Schau Bee wa ae leicht wia Bos 


nur, daß Popp den poetifchen Inhalt in Gounods Im Inneren gegenüber dem Eingange befindet ich fenſter mit bunten Gruppen allerlei nützlicher oder unter⸗ | m 

„Margarethe“ in fo geringem Maaße auf feine Bear⸗ eine lebensgroße Marmorſtatue des . haltender Dinge ausgeſtattet, welche die Käufer anlocken EA kość poż Teint | Batbbebent |. 15 
beitung zu übertragen verſtanden hat. Aus dem treff Auguſt III., des Starken. Sie beſteht aus weißemund dann ſpäter die Herzen der Beſchenkten erfreuen 
lichen Programm war weiter das Händel'ſche Largo, wie Marmor und wurde von der Kaufmannſchaft ausſollen. Da bildet dann die Stadt ſelbſt ein Feld größeren 
Mendelsſohns „Ruy Blas“⸗Ouverture beſonders be⸗ Dankbarkeit gegen dieſen König im Jahre 1755 durch Reizes als die ſchlummernde, in grauen Dunſt gehüllte 


Metz 771.8 WSW mäßig] bedeckt 
Frankfurt (Main) 768,9 SW mäßig bedeckt 5,7 
Karlsruhe 771,3 |6%8  |ihwadj| Regen 4,0 


merkenswerth. den Künſtler Meißner hergeſtellt; der König hatte der Natur; nicht hinaus aus der Stadt, ſondern hin zu ihr, München 771.3 W mäßig Regen 1,4 
* Der Allgemeine Gewerbeverein hatte feine|Vauimannihajt nämlich die Einſetzung eines Kommerz⸗ zu ihren Geſchäften ſtreben die Menſchen. Das ſprichtHolyhead = — — = DJ 
Mitglieder und deren Angehörige zu Sonnabend Abend Kollegiums und Handelsgerichts geftattet. Redner ging|fih denn auch geſtern ſchon im Vorortverkehr der Eiſen⸗ Riga ryj Pk mäßig ns 0 
I p 


bahn aus, der eine Streckenbelaſtung aufwies von 5457 
Perſonen zwiſchen Danzig und Langfuhr, 3665 zwiſchen 
Langfuhr und Oliva, 2774 zwiſchen Oliva und Zoppot, 
2857 zwiſchen Danzig und Neufahrwaſſer, während der 
Fahrkartenverkauf betrug in Danzig 2055, Langfuhr 
848, Oliva 475, Zoppot 756, Neuſchottland 112, Bröſen 
297, Neufahrwaſſer 563, zuſammen 5101 Stück. 


nach dem Artushofe geladen, um fie hier in deſſen alt⸗[ nunmehr auf die Beſprechung der einzelnen Wand- 
ehrwürdigen Räumen durch einen Vortrag des Herrnſabtheilungen ein, wie fie auf Veranlaſſung der einzelnen 
Dr. Simſon mit der Geſchichte des Artushofes Banken künſtleriſch ausgeſtattet ſind. Er beſprach die 
bekannt zu machen. In übergroßer Zahl waren die kunſtvollen Holzarbeiten, die die unteren Theile der 
Mitglieder der Einladung gefolgt, ſo daß ſchon lange Wände ſchmücken, die darüber befindlichen kunſt⸗ 
vor Beginn des Vortrages die weiten Hallen des voll geſchnitzten Paneele, erklärte die Bilder, 
hiſtoriſchen Gebäudes bis auf den letzten Platz gefüllt! mit denen der darüber wieder befindliche 


Wettervorausſage: 

Ein Maximum über 773 mm bedeckt den Biscayaſee, 
während ein Minimum unter 742 mm ſich nördlich von der 
Nordſee befindet. In Deutſchland iſt das Wetter trübe und 
mild, nur in Preußen heiter und kalt. a f r 

Meiſt mildes Wetter, im Norden mit Niederſchlägen 
iſt wahrſcheinlich. 


5 | Auktion Tiſchlergaſſe 49. | ci, ea 16 bei Danzig, 


Dounerstag, den 5. Dezember 1901, Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Pächters Herrn Eduard 

Dienstag, den 3. Dozemkeror., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage: 


Kossłowski wegen Brandunglücks an den 1 
1 Partie div. Tricotagen (groß und klein), 100 Damen⸗ 


e de, 10 Kü theils bod 
j A e och: 

kapotten in Chenille und Wolle, 1 Partie Kindermuffen, 8 se 

1 Partie Herren⸗Wäſche, Hüte und Mützen, div. Herren- 


. * 
t „ il i il „ca. 1200 Ctr. 
Danzig, den 27. November 1901. (7431 J ohanna Kerliess. ragend, theils friſchmilchend C 
anzüge und Winterpaletots, 1 Partie Kurz⸗ und Woll⸗ 


Ji Ziquidat d Bifula" £ h f fell ji f . 50 7 gelbe ge s 
ie Liguidatoren der „Piſtnla“ Jagerhofgeſellſchaft . Dieſes zeigt tiefbetrübt an im Namen der ii waaren, div. Bljouterte⸗Waaren als Ketten, Broſchen, Ohr- ʒIß5 SEENTE GELUNIE einen gwei 
4 mit beschränkter e i ii Hinterbliebenen à ringe, 1 Ariſton, 1 gold. Damenuhr, 1 Mille gute Zigarren Senke 5 


. i eser fe 18 
Richard Damme. Paul Damme. Georg Petschow. O gegen baare Zahlung verſteigern, wozu einladet au, Danzig, Frauengaſſe 18. 
n $ ED Ta t ; Louis Hirschfeld, Auktionator und Tarator. Seen der 
Amtliche Bekanntmachungen er trauernde Gatte. 


s) NB. Bemerke, daß diverſe Sachen fiğ ſehr zu Weihnachts⸗ Auktion im ſtädtiſchen Zeihamte, Wallplat 14, 
Leſchenken ang 4 2 2 (25506 | mit verfallenen gi os ee von Nr. 53119 
ipi = Di ff i B: Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 2 Uhr BĘ i N 5 e 
Polizei⸗Dienſtgebände zu Danzig. ee amian uhr Auktion mit feinem Mobiliar Diensſtag, den 3. Dezember er., Vorm. von 9 Uhr ab, 
i k 15 5 Ketterhagergasse No. 3 Gambrinushalle. it Kleid Wäſche⸗Artikeln aller Art 
1. Die umfangreichen Abbruchsarbeiten des unterirdiſchen Dienstag, den 3. December, von 10 Uhr ah, verſteigere pitta, Sex a ſche⸗Artikeln aller Art u. |, w. 
Feſtungsmanerwerks auf der Bauftelle, die Erde und ich die dort befindlichen Möbel im Auftrage als: Mittwoch, den 4. Dezember cr., Vorm. von 9 Uhr ab, 
Fundirungsarbeiten ſowie das Kellergeſchoß⸗Mauerwerk jE 1 Poliſauder⸗Flügel in Eiſenverſpreizung nebſt Stuhl, mit Gold: und Silberſachen, Juwelen, Uhren u. fe w. 


Hypotheken - Rapitalien 
für Danzig, m = ee 

117 — -Ges 
John Philipp, Prudbänkengaſſe Nr. 14. ; 
Die unterzeichnete Geſellſchaft tritt in Liquidation und 
fordert ihre Gläubiger auf, ſich bei ihr zu melden. 


i Geftern Abend 8ta Uhr entſchlief plötzlich meine 
liebe Frau, unſere Mütter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Tante und Kouſine 


zum Dienstgebäude und zum Gefängnißgebäude, fernerſß . a Die Holzverkaufstermine er ü ſch⸗ i a i 
2. Die Lieferung von Sand für die künſtliche Fundirung A Statt besonderer [Kgl. Oberförsterei Wirthy bei 1 Bieleria⸗ Garnitur, CH 5 Sohel EAE it ing er wy i 171 
durch Sandſchüttung Meldung. Bordzichow Weſtpr. für das] 1 Schlafſopha in glattem Plüſch, 1 Ruhebett, 2 Parade: Das Leihamts⸗Kuratorium. 


ſollen verdungen werden. 
Der Verdingungsanſchlag, die Bedingungen und die 
Zeichnungen können im Bau⸗Bureau Holsgaſſe Nr. 12, ein= | jg 
gejehen, auch gegen Erftattung der Abichrift: pp. Soften be- 
zogen werden. y 
Die Eröffnung der Angebote erfolgt ebenda im 
Termin am 
Sonnabend, den 7. Dezember 1901, 
garatra 1 12 Uhr. Die Hinterbliebenen. 
uſchlagsfr age. A k 3 i 0 
Danzig den 20. November 1901. (17241 |] SSA, © Obie, 
Baurath Muttray, Vorm. gi, Uhr, von der p 
Königl. Kreis⸗Bauinſpektor. 


Kapelle des Johannis⸗ 
Bekanntmachung. 


Kirchhofes (Halbe Allee) 
aus ſtatt. ; 
Zum Verkauf an die Meiftbtetenden von e AEIOU AAN 
10 Stück erien Nutzholz, 
15 Raummeter erlen Kloben, 


Nach längerem Leiden [ Ouartal Oktober⸗Dezembert on] Bettgeſtelle mit Sprungfederboden und Roßhaar⸗Auflage⸗ e e er TE JESEE | | M 
entſchltef heute Nachmittag finden ftatt: 18.5 ee Matratzen, 1 gr. Ausziehtiſch, 1 Gtageren⸗Vertikow, Anke. deilentl, Versteigerung, Altes Gold Und Nilher 
½ Uhr unjere liebe am Mittwoch 18, ezember,| 2 Kleiderſchranke, 29, in Ruf, 1 Salon klihr, 2 nußb. z 
Schweſter, Schwägerin von Vormittags 10 Uhr ab, | Trumeauxrſpiegel, 1 Pfeieripiegel mit Spind, 1 nußb. Bücher⸗ Mittwoch, den A. d. Mts., kauft und nimmt zu höchſten 
und Tante, Fräulein un Steiniger’ihen Gaſthofe zu ſchrank, 1 achteckigen Salontiſch 1 Sophatiſch auf Kreuzfuß, Vorm. 10 Uhr, werde ich in Preiſen in Zahlung (16945 
Vordzichow. Es kommen] 2 große Salonteppiche, Bilder, 1 Betiſchirm 4 figl, | Neuſchottland 6, (17564 J N f Goldſchmiede⸗ 
Ida Krosch. Kiefern, Ruge u. Brennhölzer[ 1 Paneel⸗Sopha, 6 Walzenftühle, 2 Did. Wienerſtühle mir] 1 malag. Schreibtisch 1 rothe J. NEU eld, gaſſe 26. 
der Totalität aus fämmtlichen Winkel, L eich. Tiſch, altdeutſch auf Krenzfußß und ge⸗ Plüſchgarnitur (1 Hopha, 2 Fetrag. Fußzeng kauft u. nimmt 
f Beläufen zum Ausgebot. ſchnitzt, 2 Hocker, eichen geſchnitzt, 1 eich. Lutherſtuhl, ejjel), 1 mahag. Verttkow, x RA Grab WZ 
|| a | Paneelbrett, eichen geſchnitzt, 1 Buch, die goldene Imahag Kleiderſchr. Spiegel | amm 
Fejt- | Derbi- Bibel, mit Bildern, 1 gold. Herren uhr, 1 gold. Damen- VE Schrank, 1 kommode, 2 Diplomatentiſche 
meter holz Uhr, 1 Ofenſchirm und diverſe andere Sachen, 1 Kronleuchter, 1 Regulator, z 
wozu höflichſt einlade mit dem Bemerken, daß dle Befidjttgungi 1 Spazierwagen, 1 Tafelwag. zur Komtoir⸗Einrichtung billig 
G Stamm⸗ am Auktionstage von 9 Uhr geſtattet ift. 25500] 2 Arbeitswagen, 2 Pferde, zu kaufen geſucht. Offerten 
anze aß⸗ | = Glazeski, Auftions⸗Kommiſfarius und Taxator, [ roune Wallache), 2 Kühe, 1 unt. 17508 an diet Exped (17508 
Stang. ſchnitte Bureau 3. Damm 14, 1. Etage. Stärke, 1 PaarKutſchgeſchirre Göthes Werke f.a. zu kaufen gej. 


— — — —— und 25 franz. Mühlenſteine, Offerten u. P 861 an die Exped. 
Pfandleih-Auktion Brei 


Danzig, 30. Nov. 1901. 


sat 


öffentlich meiſtbietend gegen 
t asse 24. 0 Zahlung senie en Rothweinfl. w.gek. Pfefferſt. 56,1. 
orm. 9 Uhr, Hellwig, Gerichtsvollze zer, MB 0 2 1. 


ug 1 


Für die liebevolle Theil⸗ 


15 erlen Knüppel Mittwoch, den 4. Dezember 2 

2 g 1 55 Sinben, A N a re ich t aipegebenen Dete im Auftrage der pfandleih⸗ ann Klassiker, 

1 ý efern Knüppel ć ¢ en 2 es anftalt von Flatow die dort niedergelegten Pfäuder, welche uktion komplett, in gutem Einband, 
„40 A fiefern Reis J. Klaſſe, Loniś Siederer fage ich 3 innerhalb ſechs Monaten weder elngelöſt noch he Weidengasse 6, Hof. erde zu kaufen geſucht. Off 


den Herren Kollegen und 


worden find, und zwar: Mittwoch, den 4. Dez. er., 
dem Männer = Gejaug = 


kiefern Reis III. Klaſſe 
von Nr. 44593 bis 48508 und 43 507, Ven 10 uhr werde ich de ba” 


40 
aus dem Dotąctnidiage im Forſtbelauf Heubude ſteht ein 


mit Preis u. P 873 Exp. (25656 


Termin an, Dienstag, den 10. Dezember d. J., Vor⸗ verein „Libertas“ für den 10 27 ac ſelbſt untergebrachten Gegen⸗ RE E AE ? 
mittags 10 Uhr, im Gafthaufe des Herrn Mantenttel in] erhebenden. Grabgejang |] R cat 44152, 44158, ſtändeals:1 Sopha,1Sophatiich Grundstücks-Verkehr 
Heubude, zu welchem Stanfluftige eingeladen werden. und allen Freunden und Summa | 1092 1787 beſtehend in Merren- und Damenkleidern inim. Decke, 3 Fenſter Gardinen m. 2 ` 5 
Danzig, den 28. November 1901. (175760 Bekannten, ſowie für die ] Das Holz iit gekluppt, ohne allen Stoffen, Betten, Bett-, Tisch- und Leib- Stangen u. Stoxes, imah. Waſch⸗ — 
Der Ma giſtrat reichen Kranzſpenden [Gewähr für Mafe und Güte. wäsche, Fusszeug ete., goldenen Herren- und ſſchr, T ficht. Kleiderſchr. 1Bett m. Verkauf 
w meinenaufrichtigſtendank Der Einſchlag erfolgt durch den Damenuhren, Gold- und Silbersachen etc., Matratze u. Keilkiſſen, 1 Nacht⸗ — 


Forſtdeputation. 
H 


IR J Siederer. Verkäufer. Die Stempel werden öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 000 tiſch, 1 Waſchtiſch, 1 Nußbaum⸗ 


. ot 0 TEŻ Beruf mid 14 zat aś de tka o z Haines. tei onia s Ewie gk 
egierung zu Frankfurt a. O. y wir age nach der Auktion bei der] liſch maſſiv Nußb. hlafſopha, u. Cab. Tiſchlergaſſe g. v. Anzahl. 
75855 pra 1902 mach Feſtmetern be- Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 2 2 Säulen m. Büſt., 1 Schreibtiſch, 17-8000 Mk. Off. u. P 887 an d. Exp. 


K Statt besonderer g|refnet. Angebot pro Feſtmeter A. Karpenkiel 1 Querſpiegel maſſiv Nuki. HF; Vorst. Graben, 
3 Meldung! @|bei7 cm Zopfſtärke nach Looſen vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator, Teppich, Portieren zc. ꝛc., öffentl. Mein Beklans. der 922 55 ied. 
Die Geburt eines getrennt, oder gemeinſam für Paradiesgaſſe 18, meiſtbletend gegen Baarzahlung][Geſchüft, die Etag. z. Penſtonat, 


im Wege der Zwangs voll⸗[Komt.zc.vorzügl.paſſ, ſof. 3. verk. 
ſtreckung verſteigern. (17568 Apr. beziehb. Hein, Stadtgr. 16. 


Auktionmit Möbeln omas: e Gapten- Grundstiek, 


kräftigen alle Looſe bis zum 15. Dec. 1901 
arig an bie Landwirthſchaftskammer 


Mädchens 9 KOREA Angel und Konkurs 
4 © ahlung na ereinbarung. 
zeigen hocherfreut an, Besichtigung nach Anmeldung 


Am 30. November, Nachmittags 2½ Uhr, 
entſchlief ſanft nach 14-tägigem Leiden die 


Lehrerwittwe Laugfuhr, 1. Dezbr. 1901 © | Get der Gutsvermaltung. Frauen No. 3 lin Langfuhr, ſchönſte Lage 
Bauflthrer Horn Wirthy, 1. Oktober 1901. Dlenstag, den 3. D det, Sin 5 von 10 Uhr ab, 7% das Haus neu erbaut, direkt 
und Frau. Der 1 Sberförſter. versteigere ich im Auftrage die Fort hingeſchaſfzen Möbel, als: Kaufgesuche aus erſter Hand, beit 00 rk. 
kan b I] b l |l i 00069400000008902 errmann. mehrere Plüſchgarnituren, Rips⸗, Plüſch⸗ u. Damaſt⸗Sophas, re” Nun hrahetan Draig “EHE N = p 7 Anzahl. zu verkaufen durch 
Yee ate Sele ml Auktion in Gli ETC höehsien res | A. Ruibat, 
e un rſchtedene Bettgeſtelle mit > n, öbel, 5 ; 
geb, Ventross Po SE ek ion m WA Bertitom, Kleiderſchrank, Damenſchreibtiſch, Stühle tc. ze. Nieder be ung Heilige Geiſtgaſſe 54. 


19450 kg Ninderfett für die U 
im A elches Werften Kiel, Danzig und Thierfeldt's Hotel. mit Ergänzung fehlender Waaren. Wirthſch. c. J. Stegmann abe ein 
nu e e Ag 8515 55 [Wilhelmshaven, Lieferbar im ym Mittwoch, den 4. Dex. cr. Die Sachen find aus der A. Loewy'ſchen Konkurs maſſe, Altſtädtiſcher Graben 54. (26080 1 łn A Wa 
Rechnungsjahr 1902, follen am ormittaga 101 Uhr, werde ich zu Ausſteuern [chr geeignet. Gekaufte Sachen können eventl.] Ein kleines französisches fuhr bei 5000 Mark Anzahlung 
Gr. Plehnendorf, den 1. Dezember 1901. BR w Dezember 1901, Rn and s pa Arta e. 11 55 kaz a Pda Nach außerhalb ti 5 m billig zu verkaufen. Offerten 

14% Uhr verdungen werden. als: l echnet. B 11 d „ To "Gw 
Krause und Frau S Bedingungen erden gegen 1 Sopha, 2 Seffel, 1 Paneel⸗ NB. Hündler verbeten. Der Auktionaior. 1 & r fana wat (AGE 

s 70 Pig. portofrei verſandt. ſophg, 1 Tiſch, eckigen Speſſe⸗ wird billig zu kaufen geſucht 

War e Großes 

“ © 


Geſuche um Ueberſendungder] Ausziehtiſch, 1 Schreibtifch, 


; je 
j Bedingungen find an das Mn=] S Spiegel mit Konſolen, 1Re⸗ i R ke. 
Die Beerdigung findet am 6. Dezember, W nadine Ant der Werftzu richten. gulator, 1 Stutzuhr, Thochlehn. rosser 0 8 A on urs * |Tennistol-a.t. gel. i 2 — G D til 
Militärkleider, Treſſ., Säbel u. run U 


Nachmittags 3 i eſtellgeld nidterfordert.(17559] Stühle, 2 Teppiche, 3 Fel- 
Reichenberg e dent ches Br E Wilhelm aachen 20. Nor 190 l.] tepwidje, 5 Fach Gardinen, N 
Verwaltunge-Ressort dor F Ausverk auf Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110. zur Kapitalanlage, Alt 
j Kaiserlich erft. re, nijebtijche, - "alt, f. ) 5 s 
S. iaa 1 Ctagere 1 nahuj, Biv gel Of MABEL eee d, beztanjen bured 
Ba N ante e ionen | a en py. w z 10 ArtGerh.Kaſtenſederwagen GUL. zu . y 
= K ec meinbietend gegen Brodbüänkengaſſe 38, im Möbelgeſchüft kauf- gej. Off. u. F 87 4an dieGry.|__ Seilige Geiſtaaſſe S4. 


gleich bagreZahlungverſteigern. 


Vormittag 1½ Uhr > z eumann, 2 72 Selt⸗u.Lim.⸗Fl.zauft Jopeng. 21 
| owocem Seiden unſere Belhgeliente Locher PETA Auktion BR gpw m allen Arten Möbeln Gm erhaltene Spfesſachen zn Gute 
Martha Gragen. Mattenbuden 33. WEN „  |nufengei.Ofia Riad.Geb| Gastwirthschaft 


Dienstag, 3. Dezember cr. Gnigehende als: Plüſchgarnituren, Sophas, Sophatiſche, Spiegel.] Seeklſte und Zeugſack Groß) fin der Danziger Niederung, 
Vormittags 10 Uhr webe ic Gaſtwirthſchaft Buffets, Bettgeſtelle. erühle, Spinde, Vertikows d ee się r 
aſelbſt in meiner in birken, fichten, nußbaum zc. Ein großer Poſten 2 gut erhaltene Todes halber bei nur 5000 MIE, 


wangs⸗ ſofort oder ſpäter zu verkaufen. ; á [ 
kammer im Wege der 3 (47967 Offerten uner P5612 an F Stühle, Waſch⸗Toiletten, Nachtſchrünke, 28856 kupf. Waschkessel [Anzahlung zum ſchleunigen 


Um ſtille Theilnahme bitten alle Verwandten und 
Bekannten 11847 
Langfuhr, den 1. Dezember 1901. ; 


Albert Gragen vollſtreckung: 
. Telek. Kletperſchrank Expedition d. Blattes. (25416 it Gardinenſtangen. werden zu kaufen geſuchtſ Verkauf. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittags 2 Uhr, (öffentlich meiſtbietend gegen Wer Vertreter oder Ber: mit Ergänzung anderer Waaren ŻE. Hundegaſſe 108, part. Selige re = 


luon der Kapelle der vereinigten Kirchhöfe aus fatt. Baarzahlung verſteigern. tretungen ſucht, verlange ſoſort Igut erhalt. b ; Ea LABS OWE 
J. Wolke, Werichtsvollzieher, gecignetedlngeboteW.Birsck- Den Brantleuten kur Ausſtener jeht Ly empfehlen, wird R Ang. D preti gu kauf Haus Frauengaſſe zu verkaufen. 
: ; } Danzig, Faulgraben 10 part. Berlagdłannheim. (12086: Verkanfszeit von Morgens 8 bis Abends 8 Uhr. gef. Offext, u. P 850 au die Grp. Näh. Vorſtädt. Graben 27,1 Tr. 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 2. Dezember. | Lr. 282, 


6 
Ji Lan HER | | | | 
3. vk. Hl. Geiſtg. 126,2 dl. vb. MJR — Snezialitat: — 
0 U , 1g. erh. Reiſeſch.⸗Pelz bill. abzug. 5 ; Sp aina 


ee 


— Spezialität: — || 


Peter Claassen, 


% , Langgaſſe Nr. 2, S. Dentschlaufl. Tricotagen ; Tricottaillen 
La hr Sten en Strümpfe Nüchsische Ntrumpfwaaren-Manufaktur, Fantasie-Artikel 
ung Ein guter Gehpelz, Handschuhe jetzt Danzig, Langgasse 73. Strickwollen 


und großem Hofplatz, ſehr 


paſſend zum Kohlenlager dunkelbl. Tuch m. Biberbeſatzu. 


Aſtrachanfutter u. Mütze zu verk. 


76 Langgaſſe 76 


* Zu Weihnachtsbeſcheerungen empfehle mein großes Lager praktiſcher Artikel, welche ſich durch ihre außer“ 


oder Bangeſchäſft, bei A Graben 104, 12x. (2573611 empfehlen 47842 : e , 2 O 

3000 Mk. Anzahlung zu ane e Geenen om bon nar guten, bewährten Stoffen: Am Weihnachtsgeſchenken für Dienftboten, Arbeiter u. Kinder, wie and für Wohlthütigkeitsnereine f 

verkaufen. billig zu verk. Frauenthor 27. * ganz beſonders eignen. (17538 
Friedrich Basner, [Ee % Geige mit Saten bitig |i Damenhemden, Damen⸗Nachthemden Artikel für Manner: Artikel für Frauen: Artikel für Kinder i 

s 3 fau verk. Kaſſub. Markt 15, 4 Tr. Lintenfagon, mit Stickerei AI Geftridte Weſten von 2,20—5,00 Tricottaillen m. Futt. v. 3,00 — 5,00 % Geſtr. Weiten f. Moch. v. 0,90—1,50 % 

Hundegaſſe 63, 1 Tr. Paſſendes Stück von 1,00 4 an. Stück von 3,00 M an. St. pat. geſtr. Jacken v. 1,80—3,00 „Geſtrickte Weſten von 1,20—3,00 „ v „ „Knab. „1,35—3,00 „ 

; Walfjaden,.dauerf,v. 2,25—3,00 „|Zricot-Unterjaden von 0,95—2,00 „| „ Unterjacken, ſtark, v. 1,40— 3,00 „ 


Tricot⸗Unterjacken v. 0,95—3,00 „Starke Beinkleider von 1,30—3,00 „ Walkjacken von . 1,25 —2,00 „ 
Tricot⸗Hemden von. 1,25 — 4,00 „Wollene Kragen von 1,75—4,00 „ Tricot⸗Unterjacken von 0,85—2,00 „ 
Seien d v. 90 0 v en ce v. ZE 7 Nee von 1 a 
1 2 Gewebte Halstücher v. 0,30—1,50 „[Capotten u. Fanchons zu billigen Pr. Geſtrickte Unterhoſen v. 1,40—3, çi 
e rę 27 A zu verk. Breitgaſſe 107, im Lad Damenhemden, Damen⸗Beinkleider Halbſ. Halstücher von 0,65—1,25 „ Wollene Kon äche TE: Farben. Geſtr. Unteranzüge von 0,40—2,00 4 l 
1213000 M . nanbiung Mes. hohes, mash. Piani Achſelſchluß, in Tricot u. Flanell . Wogene Shawls von 0,40 2,00 „ St. geſtr. Unterröcke v. 1,75—3,00 Unterröcke von: . . .0,70—2,00 „ 
Verkehr. 0. ; . UMME Süt von 1,50 «4 an. Stück von 1,25 % an. Woll. Pulswärmer v. 0,30—0,60 „|St.gemebtellnterröden, 1,80—3,00 „ Wollene Shawls von .0,15—100 7 

Geſtrickte Socken von 0,40—1,00 „ Geſtr. u. gew. Shawls v. 0,30—2,00 „ „ Faäuſtel von .0,20—0,60 „ 


Au tehen i „na billig zu verk. Laſtadie 22, pa s c 
Be 1 5 1 0 Harmonika 6.4.0.$leijdjrg.47b,8 Negligé⸗Jacken Damen⸗Pantalons St. geſtr. Handſchuhe v. 0,60—1,50 „ Wollene Handſchuhe von 0,35—1,00 „ „ Pulswärmer 
Baumw. Kutſcher⸗ und Geſtrickte Strümpfe von 0,45—1,25 „ von 0,20—0,50 „ 


2 eignet, und Aeker|Gine gut erhaltene Geige iſt von gerauht und unges | von gerauht und unge N 
und Wiesen zum Bertauf mit Schule zu verkaufen Sange| | rauhten Stoffen rauhten Stoffen Dienerhandſch. Otzd. v. 4,00 — 6,00 „[Hausſchürzen mit und ohne Latz Geſtr. Strümpfe von . 0,20—1,00 „ 
Hoſenträger von . . 0,50—1,00 „ in allen Preislagen [Muffs von 0,40 —1,00 „ 


A. Ulrich, garten 73, Hof bei Gröning Stück von 1,25 A on. Stück von 1,25 M an 
<a» ; 
triceckwellen A 


Ich bendfichtige, urch Kran“ Weihnachtsgeſchenk! Dam m D N í 
20 Eren 2 © 24 38, i e ; hen „a . A 
alzen, ein! t sa t % 
G a S + h o $ 12 Platten u. ein nat Stück von 1,50 % an. Stück von 4,00 4 an. N 


Symphonium mit Platten bill. 


Schlawe i. Pom., Bahnhofſtr. Yrijton bill J. uk. Brodbäntg 28,3 


Ein gut verzinsliches Schwćchtćn - Pianino, 7 7 
Mus Konzert⸗Format, vorz. erhalten, 5 Reform "Beinkleider melirt, ſchwarz und farbig, nur befte Qualitäten, von Mark 2,00 per Pfund an. 
prachtv. Ton, billig zu verkaufen danu ; Die Reſtbeſtände in Kleidchen, Mädchenmänteln, Knabenanzügen und Mänteln verkaufe ich jetzt 
in Danzig bei ca. 20 000 Mr. | Brodbänkengaſſe 30,1 Tr. (17229 Combinationen für die Hälfte der bisherigen Preiſe. 


in großer Auswahl. ER MINE T D = er: 175 
n Heil, Geiſtgaſſe, Grabengasse 9 (Bleg möbl Wolm-n.dchlalzim. areenassa a7 Ei Jr gu oer” 
° 0 aiserho F., .., |ijt eine Wohnung, beſtehend aus verſetzungshalber v. 1. kürzere Zeit. (26036 
Sofort pl verkaufen | Kinder-Schul- leine Wohnung? Zimmer, viel bra Zimmern und Zubehoer und el Jaar mg e ene ae . S. elch. 
ſehrel : f ; Zub. mil. 25 Mk Bei iner Bodenſtub ne [OE ICNOD GRACE DE .] Schmiedegaſſe 3, 8, eleg, 
3 ehr eleg, Plüſchgarnſtur Tisch, 7 55 i PLA pe ach 618085 einer 199 ube, neu dekorirt, Fröl mößl Zimmer m. a.o. Penf möbl. Garconwohn., eventl. 
. ͤ r . fr...... 
Geschäfte 5180 Stühle, Bilder, fast neu, Milch- in hübſchen Deſſins von 40 J an. N Inndesasse No. 102, l. Etage, Strauss ade WG nn Johanntsgaſſe 10 au |Banggart-91, Emil Biumtgom, 


i \ kannengasse No, 14. Händler 5 Zimmer, gr. Entree, Balko nungen, 2 e Un alas a en. 
mit auch ohne vollen Ausſchank, verbeten, (25176 Bad, Madohenz.n.Zub., alokai 315 Wil pro Su, Peek 6. mol. Zim n. Cab. zu vm. a. W. Poggenpfuhl 30, 3, e. freundlich 


ſtädtiſch auch ländlich zu ver⸗ N Burſchengel. Frauengaſſe 32, 2. möbl. Vorderzimmer zu verm. 
kaufen, auch zu verpachten durch In verk 3. Damm 14,1. Ct., e. p. A an ausgestattet, zu verm. (240463 Stuben u. Zub., 360—380 MT. | 13 SIT Oo 
ttgeſt.m. Mat. 25, eti. Bettgeſt. ro Anno, neu dekorirt ct | Mbl. Zimmer ſofortan Dame o. Möbl. Bimm. od Kab. ſof bill. zu 
Adelhófer, Mattenbuden 24 en k teiderf 15 10 Nach > Wirthſ i afls-$ Münzen Die Räume eignen sieh aneh je vermiethen, E een Herr zu verm. Damm 15,1 Tr. verm. Ali. Graben 40 1 Tr. 
- ö ſtuhl.5, Kindrſt.5, Ritterſopha 25, zę j bei Albrec Teppen. i 10, 2.Gtage find 2 gt. | Sg. 5 
taesuchl PA REC. de demi von 25 an k. uren od. beschälslokal ; Giejdgafie 10, 2.Gtage find Zgt. | Jo. Kaufmann f. Deitbewahner 
CSU 90. Brt Plſchg. 6 Sthlm Rohrl, gro ahl von : 
ee 5 


3 gute Violinen mit 
Kasten find billig zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 10. (247165 


und einer guten Hypothek von 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
unter P 869 an die Exp. (25696 


—— ˙ . AEREE H Pfefferstadt 46b, 3. Etage, | möbl. Zimmer ſogleich zu vrm. | gut möbl. Wohng. u. gute Pens. 

| Kaninchenberg 5, fr. Woh., 3 bis iſt ein unmöbl. Zimmer, paſſend Ein grosses fein möblf. Vorder- | Klavterben. Näh. 1. Damm 1,2, 

; | Bim. n. Zub. 450—530 % von | für eine ältere Dame, von ſofort zimmer nebft Gab. u. eign Eing. Jopeng. 19, 2 Tr. find 2 möbL, 

i eee. bas. Tr. Truppner. (23576 e di PEP am einen Geren ôn vermiethen Jim. jep.geleg., zu verm. (25826 
Hüpnerfed.Pfd.20ACanggrt.9,1 nn | Franengasse No. 41, parterre, 

K art off eln 5 28666 Derefa. Wohnung 10 er 25 Wohnung für] Brefferjt. 58,8, einf m Vorderz b. Hundegaſſe 68, 2 r., 

p |ZGcietigoftólamycu find billig | Qaninjenbgi4 Murawski (14100 13 Mart su vermiethen. (Nage Werft u. Babny. 2g. mar, |i- ant. 8. M. g.2ogts n. Penfton, 

f ô 8, 2. (2571p |- raw | Zwei Wohnungen, Stube, Kab. Vorderz. Schichaug. 18, 2 ist 

zu verk. Judengaſſe 8, 2. (25715 N rderz. zu v. Haug. 18, 2. Junge Leute find. g. Logis im eig. 

; Petrol. Apparat u. alte Kleider Freundliche Wohnung fund Zubehör, ſind zu vermieth. Saub. möbl. Zimm. an 1 Hrn. 3 m. Kaffee 7.4, Fiſchm 47 2K. 

ee Bettfedern zu verkaufen. nicht mehr am Waſſer, ſondern 1 erk. Heil. Geif 35 2 von 2 Zimmern u. Zub. megen | Shidi Carthäuſerſtr. 770258 b zu om. Sandgrube 20a 1 Tr. Logis zu haben Faulgrabenl7 p. 

ne „ 0 Heberiein, Alt⸗Schottland 159, aus dem Keller (249300 17:8 gu vert. pril Deitig. 20, © Todesfalls zum 1. Jan, eventl. Satoe, Farthäuſerſtr. 60 find e aut: Logis zu haben Faulgraben tap. 

Bill AU rarkanien: am neuen Wege. Johannis asse 4 ee T O auch früher zu orm. Burgſtr. Wohnungen von Stube u. Sabin. Ziegengaſſe 1 3 Creppen Logis zu h. Paradiesg. 17, 1, v. 

U + {Schlaist.vt. Toßg. Hoſp. T 1 r. I [billig zu verk. Töpfergaſſe 29, pt. Nr. 20a, Gartengs. 1 l. (24006 ſofort v. 13-17% zu verm. (26146 ift ein müöblirles Zimmer für Ig. Leute find. gutes Logis mit 

Gasanffalt mit ſteh. Nefer div.] Ein Kinder⸗Ausziehbeltgeſt. mit am Johannisthor-zu verkaufen. Ein großes Papagei-Gebauer, |Zangfubr ümenwegſind zwei Hundegaſſe 45 Hofwohnung von Bek Schichaugaſſe 20, Hof, 1. Th. 


= A N 14 M rmi i = 
abrik⸗ zc. Oefen, Feldſchmiede, Matratze, ein Taft n. Pelzbarett] Selbſtgearbeitete ſchwarze eine Meſſer⸗Putzmaſchine zu herrſchaftl. Wohn. v. 4—8 Bimm., 2gr. Stub n. Küche z. verm. (2611b Pundeg 5 g most. Sim Anit. jg. Mann findet Logis mit 
$ .36,8,g. : u U. 


pnamo = Maſchine, Trans- ſomie gutes Spielzeug ift ſehr Leder⸗Markttaſchen zu haben verkaufen 4. Damm 1, 3 Trp. Badeſtube, Auffahrt, Pferdeſt. p. Holzſchneidegaſſe 3, parterre und en kleines für 104 (88636 Beköſt. Altſt. Graben 47, 1 Tr. 


miſſtonen, Heiz: und Waſſer⸗ billig zu verk. Hirſchgaſſe 12,1, 1. Goldſchmiedegaſſe 9. (24316 f jof.gu um Zu erf Gangi. Haupt- 3 Stuben, Kabi ZZ Fogtis zu h. Pfeſferſtadt I Irchts 
ER e Sr ne | == | traße 12 Frl. Engebrecht.(2446 uben, Kabinet u. Zubehör 7 IN GU YERTENLECHNDE Sau 
Teitungstopte, Reſervolr Wind-| Fleiderſp., Bertifom, Pfeilerſp. 1 goldene Damennkr Miliy zu |, . u verm. NAN. . 


TV///%%% ͤ ͤͤ—.. ZT a % ̃ . . % v. . . 9, 3, Ginterh, 
Zübeſicht.Legan,Neufahrwaſſer⸗ Portüdtiſcher Graben 25, 9, p. |150 Taschenuhren, von |Stuke u. Zubehör 3 April v. alt u. Buben. in ruhigem, herrſch. .. 42505 fl. möbl. Zim. m. gut Beni zu vm. Ein junger Mann find g Schlaf 
weg 2 b. Witt & Go. (23965 Säulen für alan billig zn ver⸗ e PLA Ak: in OR E Haufe, nahe der Straßenbahn, z. Kl. Wohng. 10 u. 11 % zu verm. Breitg. 112, 2iſte.mübl. Borden. ſtelle Poggenpfuhl 64,2 Tr. urn. 
Grünwagrengeſchäft abzu- Taufen Broſen bei Ecksteln. 5. + 10. gu miethegeſ. Of. unt. P 843 erb. I. April zu verm. Preis 270 % Petershagen an der Radaune 4. mit ſeparat. Eingang zu verm. | Cogie Lab Paradiesgaſſel 7 1o, 


I 2Komt. Pulte, 2 Drehſeſſ. 1 Kop.⸗ + „Unt. e e S E a aa alaks 
geben Faulgraben Yb. Bettgeſt em. Mate, Tiſch u. Spieg. Preſſe Maunſer Ren, 8. aſch⸗ Cine Wohnung Dif: unt. P 740 an d. Exp. d. BL | Weldengaſſes k. Wohn eigene Fur möbl. Borders woch auch Junge Lente finden anftändig, 


| 
| 
D billig zu verk. Häkergaſſe 43, urt. PL r FFC O a ana NN j 55 7515 i 
85 Hä a fi p = Körbe, Briefkörbe, ſowie mehr. v. mehreren kleinen Zimmern Logan Noufahr wasser wog 9 Th., Stube, Küche, gl. zu v.Klabs. tagweiſe zu verm. Breitg. 111,2. ogis Tobiasgaſſe 33, 2, links. 
ande- Alt zerlegó, Klelderſch u. mehr. and. Komtofr⸗Utenſilien fill zu . ; ia) 2, Fleischergasse No. 78 ijt eine Fröl. Vorder tn. a o Möbel 2g. Leute find g. Logis a. K fer 
: idą481 and. z bilan] (feine Durchgangszimmer) gum |3 Wohnungen (3. 2 u. 1 Stub a Fror Vorderz tim. a. o. Möbel g. eee 
and Sach. vk. Baumgartſchg. 8“. verk. Hundeg. 29, Hg.⸗Et. (24800 Pensionat geeign., wird im gnung cerpi neudekor Wohnung v.3 Bimm. | fof. zu verm. Weidengaſſe 45, 2. Zim. Bartholomätticcheng.15, 1, 
: Nuko. Giridinig nur kurz Zelt | Neuer mund Dam. Schreibiſſch Mittelpunkt ». Stadt g. 1. April | m Zub) ſofort oder ſpater billig Entree, Küche u. Zub zu verm. e eee Logs zu hb fugi 66, 2 
» „ Plü i., T. tener nußb. Dam.⸗Schreibtiſch p „Stadt J 1. April zu vermiethen. Näher. daſelbſt ame Guß möbliri. Zimmer zu Logis zu hb. Poggenpfuhl 66, 2. 
erme IM N NE ee WAR. a Naun ben oE.n.10-LUHr kr inicien ost PCA beim Inſpektor. (23945 | Wohnungen z um. Sraueng. 25. verm. Hundegaſſe 122, 3 Trp. 21g. Leute find. Bogls im eigenen 
ca. 4000 Mk. jährliche Einnahme ſopha, & chränke u. . Berti. AM Höfert, Mottlauerg. 10, 1.(25016 | Preisangabe unt. EST and. Exp. Ferrſchaftliche Dohnnna dartli Wohn elf Ofen ie e 65, 3, kl. Woh. mit Breſtgaſſe 63 Tr. freundlmöbl. Zimmer Pfefferſtadt 17, 2 Tr. 
in beſter Lage, ſofort abzugeben] Breitgaſſe 19 20, 1, r. 10—4 Uhr.] Sofort zu vrf.ieleg Plüſchgarn Jung. Ehepaar ſucht per ſofort j Q| eii- Olen jofort zu verm. (25906 Vorderzimm v. gleich zu verm. 2 junge Leute finden anand. 
durch A. Rulkat, Heil. Geiitg.84.| Sehr günft f Brautfeutel Teleg. op Trumean zen m. Stufe es e rak w. 4 ob.5 Zimmern, Bad, reidi. | Stube, RO. Kd. zc, le Mk, St, Zimmer mit vörztigl. Penſton Losie Altftädt. Graben 85. 
5 r / . Haben Jopengaje 6, 2 Tr. |3Lente fb.g.ogiótieficzii. 22. 
Rogrlegnit, 2Trumeaux, Pfeil. Matr. 30 Mk. Lgut braun. Sopha 1.1 an bie Erped. d. SL. (01 Schwarzes Meer 4, part. (14976 Allee, Lindenhof, Witt. (26056 . | e j 
2 * 2 r 25 Mk., 1 Pfeilerſpiegel 18 Mk. Kinderloſe Familie ſucht zum Paggenpfuhl 33, Hirschgasze 12 heile freundl. Zimmer o. K. 3. v. Schmiedeg. 16,3. Töpfergaſſe 32, f.3 f. Leute m. a. o. 
p f 3 
IE 


Kleines Neſtauraut 
zu pachten geſucht. Offert. unter 
P 846 an die Exped. d. Blatt. erb. 


Ele Plüſchgarn.,Plüſch⸗ u. Rips⸗ 
ſophas, P.⸗u. St.⸗Bettgeſt. m. M., 
Pfeilrſp., Sophat. v. Vſt. Gr. 17,1. 

(25226 


2 Stühle zu v. Schneidemühle 7. 


Graudenzer blaue, 


Sug em. Kon, Bettgeſt m Matr. 1 Plüſchſopha 38 Mk., 6 ein. u. 601. A ö Schmledeg. 16,8, möbl. Zim. zu p, | PE. gut. Logis. Remke, (25786 
18 di l. ; u. 601. April Wohnung von 3 Zimm. Wohnung von 3 Zi Schmiedeg 16, möbl. Zim. zu b. Pe. gut. Logis. Remke. (25785 
ſofort abzugeben durch Kia ech eier moderne Stühle, 1 Vertikow, Offerten mit Preis unter P8588. 1. Etage u. part., ſogleich zu at, Nh. part., aata. (26096 Johanntsg. 14 ift ein möblirtes 2 anſteig Leute find gutes Logis 
A. Rulbat m. Plüſchbez. u. verſchted. andere ROWY c Gosuchi z, LApri D in Zo gfjgexmietd. Näher. 2. Er (24146 Laugfuhr, Johaunfschal 9,| Zimmer jofoxt zu vermiethen, Baumgartſcheg. 3-4, Hof TY. r. 

5 esel Z, 1,4] MN SS an der Siege tt Wohnung von iefierftadt48,jep möl. imma. Alleinſteh Wittme u Mädchema. 

4 Zimmern, Veranda, Eintritt Zimm. Gab. Burſchengel. ſof. ,v. Mitbewohn. gef. Faulgraben Ib, 


in den Garten von ſofort reſp. Weideng 11 fein miN Zimm 
1. Januar 1902 zu vermiethen. a O 


3 
Heilige Geiſtgaſſe 84. S. bzu v. Hundegaſſe 52, 1. Gtg. | A 2 
| ZO ON Nachttiſch, 1 Großvaterſtuhl tfang, 2 
Brambie-Branerei [enger Bi. Lang uhr, 
5 opham. Bettk. Plüſchſph. zl ganz neu, Toll ſofort verkauft — - — — 5. 3 
b „ Aufz. u. 3.0, Melzerg. 1 pt. f 33, 1 Tr. Möbl. Zimmer, Kab, kl. Küche |eineWohnung,3St, Müdchenſt. 
mit ſehr rentablem Bairiſch⸗ WNE ao Aeae EA NE CEO Stone > LK o Kochgel . Appar 48. Bz A Entree u. ſmtl. Zub, fogt. gorm. Auskunft dorti. 1. Gtage.(25686 


ier- 2 imo- Neues Plüſchſopha 45, nuhi. | Bettgeſtell mit Mtatr.u.Regulat. 2 b 3 p ET 
CCC Dirt. Sontmobeć, | u vert. gofanniónajie 60, 1,2. git, Ehepaar gee. Of. mitu. b. bez. Onnptite. 92, 1 04570] Mohlenmarkt 22. 


ganz ſep.Eing., v. 1. Jan. zu orm. 


3 Graben en 1 — - = i 
Preis u. P 881 an die Erped. - f $ Zimmer zu verm. auf W. enj. | Penſionäre find, freundl. Auf⸗ 
= iĝ 8 l > Oliva. Eine Wohn (Sonnenſ) ] Die feit 43. von Herrn Reg⸗ Ein f. aut mühi, immer iſt an i. gut möbl. Zimmer tft an nahme und gute Berlegung, 


vom 1. April für 16 Mk. mon. zu Medizinalrath Dr. Bornträger z i 
verm. Näheres b. Schuh⸗ bewohnte 3. Etage, beſt aus 63.1 oder 2 anſtänd. Damen mit ISM U BA b Teon 
1 machmſtr.Pelonkerſtr. 4a. 25440 Vadezim. u. reichl. Nebengelaß oder ohne Penſion zu vermth. Boldgaſſe 28, 1. Etage. (25178 
Herrſchaftliche , Poggenpfuhl SO jenpfuhl SO ift per 1. April für 1500 Mk zu | Karmelitergaſſe 4, 2 Tr. rechts. Gere ee find. g. Pen 
verm. Beſicht. 111 „—1',, Näh. Möblirtes Zimmer gu ver⸗ bel ein. Beamt.⸗W. Mattenb. 81. 
Wohnung iji Bo: Wohnung]? Gtage bei Guttmann. (17385 |miethen Saternengafie 2. | Penton mit eig. Zimmer zu 56, 
e ff . Sem fake gan Benin 
F . f. 7 Zan e. rn. | gesen T. Häust, Webeitei u. fx. 
| ofort zu miethen geſucht. tglich Born 1 Etage 625405 zu verm. Baumgartſcheg. 48, 1. zu v. Trinitatiskircheng. 4 b. d. Fl. A dee a Tr 
Offerten ſchriftlich beim Bl. a _|Baumgattjdjegajje 18 f. Wohn., Straußgaſſe 3, 3, L gut möblrt. z Junge Dame findet gute 
Portier Hutel Reichshof, ) Wohnung, . 13 Zimmer und Zubeh. zu verm. Borderzimm. v. gleich zu verm. Penſion Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
r S Sant ZAŚ | gmin ot udana | oo 
3 3 7 ; > = ektr e „Zub ſof. zu vm. N. Hundeg. 78,2. Zimmer ſofor [ jen. PY 
eine Betten n en ue Stranssgasse 7a u. b du etfragerr tn enge. erfragen im Uhrengeſchäft. | 
79 iner a ain Bahn Ciia a Ar: und Kiſſen ś jofort od. vom! April1902 verm. Wohnungen, 3 Stuben u. Zub, Milchkannenyasse Mo. 16, 
12 Hühner u. ein Hahn billig zu 1 Nachttiſch, ſehr billig zu ver. And e en, Immergesuche werden. Für die Dauer des Iau. neu dekorirt u. bequem per ſogl.]3 Tr., möhlirt. Vorderzimmer St M 77 
verk. Faulgraben 9b, unten. kaufen 2 Damm 18, 1 Trrrechts. Nühmaſchinen, Fahrräder, 2 fenden Mieſhsvertrages wird zu verm. Miethspr. pro Anno mit auch ohne Penſion frei. M fur 
Tauben 3. b. Gr. Schwalbeng. 5, H. 1 gr. zerlegbarer Garderoben- Uhren in Gold Ein grosses gut dem Miether die Wohnung be⸗ 400—425 Mk. Zu erfragen bei Fein mbr, Vorderzimm. bill zu auch als Lagerraum zu verm. 
Tanben z. bf. Allee, Bergſtr. Nr. 2 n 1 ſicht. Kleiderſchrank, und Silber, Ei gu p deutend billig. iiberlafjen. (17410| Albrecht Straußgaſſe 7e, 2 Tr. verm. Atit. Graben 50, 1.(25876 | Mattenbuden 30, Hof. (24506 
ć bk. p it birkener Tiſch ijt zu ver⸗⸗ | > 4 nls ean Aaa luis Gio Poggenpf. 92, 3, C. Brſt. Orb, m. Zwei einzelne heile Zimmer Speicher- Unterraum 
F dż, 3 &x. |B&nton yiepet Borben Seten möhlirtes Zimmer A OE CZ OBA ee 
zum Verkauf Emaus 20. | Betten. Forta. g. v- Breitg. 9. ne, 5 e 15 der Gegend des Hauptbahnhofes] Näh. 3. Damm 13, $.-t. (24696 Gr.] l 5 Tenanenküde zu verm. Hl. Geiſtg. 94. (25996 Offert unt. P 610 an d. Exp. 23950 
"Ganz echter Teckel. en Teckel Nußb. Kleiderſchr., Vertik., St., Milchkannengaſſe 1 1 a 1 Saal⸗Etage , Bimm Entr ch., T. hellt kungen 1 Je Möbl. Vorderzimmer gu verm. Große helle 
1h Jahr alt, zu verkaufen Aijt. | Pfeilerſp. Pl. Suphg, Sophat, | 2 eibanitalt. genixt und möglichſt mit ſeparat. Bod. u. Keller p. fof, od 1. Yan. a Kammern, Keler, 175 Pr. 10 Mk. Brodbänkeng. 38, 3. Re 
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ge 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


dom Freitag, den 29. November, Nachmittags 4 Uhr. 
Ueber die am Schluß der Sitzung verhandelten 
kleineren Vorlagen 


iſt noch Folgendes zu berichten: 

Ohne weſentliche Debatte wurde beſchloſſen, 
Magiſtrats⸗Anträgen entſprechend zu genehmigen, 
daß die Fiſchereinutzung in einem Theil der 

todten Weichſel für die Jahre 1902 bis 1904 gegen 
eine Rekognitionsgebühr von 3 Mark an den 
Staat verpachtet wurde; 
die Fiſchereinutzung in anderen Theilen der 
todten Weichſel für jährlich 180 Mark auf die 
gleichen Jahre an den Borjigenden des Angler- 
klubs, Herrn Wilhem Boske, zu den 
vereinbarten Bedingungen verpachtet werde; 
daß die Marktſtandgelder auf dem diesjährigen 
Weihnachtsmarkte (Holzmarkt und Erdbeermarkt 
vom 20.— 24, Dezember) zu dem im öffentlichen 
Bietungstermin abgegebenen Meiſtgebot von 
230 Mk. an Herrn Herrmann Schwermer ver⸗ 
pachtet werden; 
daß das 1ha große WieſengrundſtückinSaspe auf 
die Jahre 1902—1907 für 50 Mk. jährlich an 
Herrn Spediteur Mumm in Saspe verpachtet 


den 


tab 


werden. 

Die vom Magiſtrat vorigen Winter zum erſten Mal 
ins Leben gerufene Schiffferſchule ſoll auch dieſen 
Winter eröffnet werden mit einem Aufwand bis zu 
1170 Mk. Die Schule hatte ſich im erſten Winter gut 
bewährt. 

Bewilligt werden 160 Mk. an Stellvertretungs⸗ 
fojten für zwei zu einem Kurſus beurlaubte Lepre- 
rinnen; 680,02 Mk. antheilig zur Inſtandſetzung der 
Pfarrbaulichkeiten in St. Albrecht; 80,12 
Mark für 1901 an Mehrbedarf von Brennmaterial 
für die Schule in Vogelſang (in Zukunft ſollen 
365,23 Mk. für Brennholz in den Schuletat eingeſetzt 
werden); 1000 Mk. zum Ausbau der Schmiede des 
Gutes Neukrügersunterkampe zu einer Woh⸗ 
nung für Gutsarme, ſowie 5200 Mk. zum Umbau des 
Speichers auf demſelben Gute, welch' letzteren Betrag 
der Pächter bis 1916 mit 4 Prozent zu verzinſen hat. 

Gemäß dem ſtädtiſchen Regulativ follen dem Stadt: 
baurath Fehlhaber die im Staatsdienſt als Garniſon⸗ 
bau⸗Inſpektor zugebrachten fünf Jahre, dem Stadtrath 
Dr. Bail ſeine vier Jahre Dienſtzeit in Poſen, dem 
Stadtrath Dr. Mayer vier Dienſtjahre in Branden⸗ 
burg a. H. zu der penſtonsberechtigten Dienſtzeit in 
Danzig zugerechnet werden. i 
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der „Danziger Nenefte 

Bureauvorfteher Noreikat jol am 1. März 1902 
mit 3675 Mk. jährlich, Bureauvorſteher Wo pp vom 
Asen Termin ab mit 3594 Mk. jährlich penſionirt 
werden. 

Es entſpann ſich dann eine längere Erörterung über 
die Fortſetzung der Berathungen, die zum Ergebniß 
hatte, daß heute, Sonnabend, Abends 8 Uhr, eine ge⸗ 
heime Sitzung abgehalten wird zur Vorbe⸗ 
ſprechung der Darlehensgewährung an die 
Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke. 
Hierauf, eventl. am Montag Nachmittag 6 Uhr, ſollen 
dann die beiden Neubauprojekte der Petriſchule 
und der Stadtbibliothek Erledigung finden. 


Dentſcher Reichstag. 


101. Sitzung vom 30. November. 


Seemanns⸗Ordnung. — Auszahlung der Hener, — 
Deſertionen der Schiffsmannſchaften. — Verpflegung 
der Schiffsteute. 


Am Tiſch des Bundesrats: Graf Poſadowsky. 

Das Haus iſt ſchwach beſucht. 

Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
1 Uhr 20 Minuten. 

Fortſetzung der 2. Berathung der Seemann s: 

Ordnung. 
§ 4t wird angenommen. 
Zu 8 43 (Auszahlung der Heuer) befürwortet Abg. 
Stockmann (Rp.) einen Antrag, welcher dem Seemannsamt 
die gebührenfreie Uebermittlung der Heuer an Angehörige 
des betreffenden Schiffsmanns oder an Sparkaſſen ꝛc. anf- 
erlegt. Die durch die Uebermittlung entſtehenden baaren 
Auslagen ſollen nur, inſofern der Schiffsmann ein Deutſcher 
ift, von dem Rheder getragen werden. 

Unterſtaatsſekretär Rothe glaubt nicht, daß gegen den 
Antrag von Seiten der Regierung etwas eingewendet wird. 

Abg. Metzger (Soz.) ſpricht ſich gegen den zweiten Theil 
des „Regierungsantrages“ Stockmann aus. 

Präſident Graf Balleſtrem: Es ſei doch nicht ſtatthaft, die 
Anträge von Abgeordneten „Regierungs“⸗Anträge zu nennen. 
In dieſem Falle ſei es ja harmlos, in andern Fällen könnte 
es aber weniger harmlos ſein. (Heiterkeit.) 

Von dem Antrage Stockmann wird hierauf der erſte 
Theil (Einſchiebung des Wortes „gebührenfrei“) angenommen. 

4 „Zahlungen an Schiffsleute“ wird in der 
Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

$ 45 ſchreibt die Anlegung eines Rechnungs⸗ 
buches vor Antritt der Reiſe vor, in welches die 
verdiente Heuer, der Lohn für Ueberſtunden, ſowte alle Vor- 
ſchuß⸗ und Abſchlagszahlungen einzutragen und vom Schiffs⸗ 
mann zu quittiren ſind. Der Ueberſtundenlohn ſoll ſpäteſtens 
bis zum jedesmaligen Verlaſſen des Hafens vermerkt werden. 
Ferner ſoll dem Schiffsmann auf ſein Verlangen ein Heuer⸗ 
buch übergeben werden, in welchem dieſelben Angaben, wie 
im Abrechnungsbuch vermerkt ſind und aus welchem bei der 
Abmuſterung das Geſammtguthaben zu berechnen iſt. 

Ein ſozialdemokratiſcher Antrag Albrecht 
verlangt, für die Worte „ſpäteſtens bis zum jedesmaligen 
Verlaſſen des Hafens“, zu ſetzen „ſpäteſtens am Tage nach 
dem jedesmaligen Verlaſſen des Hafens.“ 

Ein anderer ſozialdemokratiſcher Antrag 
verlangt die Beſeitigung des zweiten Abſatzes, nach welchem 
den Schiffsleuten ein Heuerbuch nur auf Verlangen über⸗ 
geben werden ſoll. Endlich wünſcht ein ſozialdemo⸗ 
fratifher Antrag Dr. Herzfeld, daß bei 
Aug in in fremder Währung auch der zu Grunde gelegte 

urs in das Heuerbuch eingetragen werde. 

Unterſtaatsſekretär Rothe erklärt, man müſſe annehmen, 
daß ein Schiffsmann, der ein Heuerbuch nicht ausdrücklich 
verlangt, kein Intereſſe daran habe. Wer das Buch aber auf 
feinen Wunſch erhalten habe, der werde um ſo ſorgfültiger 
damit umgehen. Redner erkennt den ſozialdemokratiſchen 
Antrag, für die Worte „ſpäteſtens bis zum jedesmaligen Ver⸗ 
laſſen des Hafens“ zu ſetzen „wöchentich und ſpäteſtens am 
Tage nach dem jedesmaligen Berlaſſen des Hafens“ als eine 
Verbeſſerung an. Dieſer Antrag wird angenommen, die 
anderen ſozialdemokratiſchen Anträge dagegen abgelehnt. 

Nach § 46 liegt dem Kapitän die Pflicht ob, wenn fiğ die 
Zahl der Mannſchaften während der Reiſe vermindert, 
fie zu ergänzen oder die während der Fahrt erſparte 
Heuer unter denjenigen Schiffsleuten, welchen eine Mehrarbeit 
erwächſt, zu vertheilen. ) 5 

Ein ſoztaldemokratiſcher Antrag Albrecht will den 
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zweiten Theil dieſes Paragraphen beſeitigen, nach welchem 


dem Kapitän dieſe Pflicht nicht obliegt, wenn die Verminderung 
der Mannſchaft in einer Entweichung von Schiffsleuten ihren 
Grund hat und die Sachen der Entwichenen nicht zurück⸗ 
gelaſſen find. 

Abg. Metzger (Soz.) verweiſt auf einige ſpezielle Fälle, 
in welchen die Zuſtände auf Schiffen ſo unerträgliche waren, 
daß der größte Theil der Mannſchaften deſertirte. Es ſeien 
nicht die ſchlechteſten Schiffsleute, die fortlaufen. Viele erhalten 
auf engliſchen Schiffen ſogleich eine höhere Stellung. i 

Hanſeatiſcher Miniſterreſident Senator Klügmann er- 
wiedert, Vorredner habe durch ſeine Schilderungen von Miß⸗ 
handlungen, von den „Marterkaſten“, als welche derſelbe die 
Schiffe bezeichnet habe, nur die Aufmerkſamkeit ablenken wollen: 
Vorredner werde für die Geſchichten, die er erzählt habe, keine 
Gläubigen finden. Er proteſtire gegen ſolche Schilderungen. 

Abg. Semler (Natll.) legt ebenfalls Verwahrung ein 
gegen die Art, wie Metzger hier über Perſonen geurtheilt, 
einen Kapitän Peterſen Maſſeumörder genannt, die Kapitäns 
Horn und Hahn, letzteren auf dem Schiffe „Itzehoe“ von der 
Deutſchen Auftral⸗Linie als Menſchenſchinder hingeſtellt habe. 
Am allerwenigſten ſei es S daß die Hamburger und 
Bremer oder überhaupt deutſche Rhedereien darauf ausgingen, 
ſich auf Koſten der Seeleute zu bereichern. Das ſeien Ver⸗ 
dächtigungen, die er entſchieden zurückweiſe. 
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Vizepräſ. Büfing: Herr Abgeordneter, Sie dürfen nicht geringe 


einem anderen Abgeordneten Verdächtigungen nachſagen. 

Abg. Metzger entgegnet, 
Verhandlungen, denen er ſein Material entnommen habe. 

Die ſozialdemokratiſchen Anträge werden abgelehnt. 8 46 
bis 48 in der Kommiſſionsfaſſung angenommen. 

Zu $ 49 befürwortet Abg. Schwartz⸗Lübeck einen Antrag 
Albrecht, wonach dem Schiffsmann Beköſtigung gebühren 
ſoll bis zur Abmuſterung, und wenn dieſe ohne Verzögerung 
der Reiſe unausführbar iſt, bis zur Beendigung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes. 

Der Antrag wird angenommen. . 

$ 50 handelt von einem angemeſſenen Logirraum für 
Schiffsleute. Hierzu liegt ein ſozialdemokrati⸗ 
ſcher Antrag vor, der den Anſpruch auf ein genügendes 
Logis eventuell über die Abmuſterung hinaus bis zur Be⸗ 
endigung des Dienſtverhältniſſes ausdehnt. 

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird zu Gunſten eines 
gleichlautenden Antrages Kirſch zurückgezogen. Der 
Antrag Kirſch wird angenommen. 

§ 51 handelt von der Verpflegung der Schiffs ⸗ 
leute. 

Abg. Schwartz⸗Lübeck (Soz.) befürwortet einen Antrag 
Herzfeld betr. Vereinbarung mit farbigen Schiffsleuten über 
die Verpflegung. 

Der Antrag wird abgelehnt. 

Zweiter Bizepräfident Büſing ertheilt dem Abg. Metzger 
wegen eines vorher dem Abg. Semler gegenüber gebrauchten 
beleidigenden Ausdrucks einen Ordnungsruf. 

§ 54 handelt von den Koſten der Verpflegung 
und Heilbehandlung der Schiffsleute. Dieſe Ver⸗ 
pflichtung erſtreckt ſich u. A. bis zum Ablauf von 3 Monaten 
nach dem Verlaſſen des Schiffes in einem europälſchen Hafen, 
mit Ausſchluß eines Hafens der Türkei, des Schwarzen und 
des Aſowſchen Meeres. 

Ein Antrag Albrecht giebt dem ſehr umfangreichen 
Paragraphen eine völlig neue Fafſung, mit Abänderungen zu 
Gunſten der Intereſſen der Schiffsleute. Es liegt ferner ein 
redaktioneller Antrag und ein Antrag Cahenslu vor, welcher 
die Worte „mit Ausſchluß eines Hafens der Türkei, des 
Schwarzen und des Aſowſchen Meeres“ ſtreichen will. 

Geh. Oberregierungsrath Jonquidres bekämpt den 
ſoztaldemokratiſchen Antrag. Er erkenne vollkommmen an, 
daß die Seemannsordnung in ihren Leiſtungen nicht zurück⸗ 
bleiben dürfe hinter dem Krankenverſicherungsgeſetz, aber 
aach nur nicht hinter dieſem. Sollte ſich hieran ſpäter etwas 
ändern, jo wird das auch zu Konſequenzen für die 
Seemannsordnung führen. Jetzt können wir dies bei 
unſeren Eutſchließungen noch nicht berückfichtigen. Er 
beſtreite, daß der Abg. Herzfeld das Verhältniß der 
bisherigen Vorſchriften und der neu vorgeſchlagenen ganz 
richtig wiedergegeben hat. Es ſei unrichtig, wenn er 
erklärt, daß die alte Seemannsordnung grundſätzlich die 
Verpflichtung des Rheders für 6 Monate und nur ausnahms⸗ 
weiſe für 3 Monate feftjegt. Auch hier fet unter vier Fällen 
zweimal geſagt „3 Monat“ und zweimal „6 Monat“. Man 
könne alſo das Prinzip nicht auf 6 Monat feſtnageln. Redner 
bittet, als Regel eine 3 monatliche Fürſorge aufſzuſtellen. 
„Was die Entſcheidung des Seemannsamtes betrifft, jo müſſen 
Sie doch ſchließlich zu irgend einer Behörde Vertrauen haben. 
Können Sie uns etwas Beſſeres ſagen, ſo wollen wir es gern 
acceptiren, Sie werden aber kaum etwas Beſſeres finden.“ 

Ein Schlußantrag wird hierauf angenommen. 

Nächſte Sitzung Montag Mittag 1 Uhr. — Tagesordnung: 
Erte Berathung des Entwurfs eines Zoll⸗ 
tarifgeſetzes. cz ‘ 

ch 5 Uhr. 


Schluß der Sitzung na 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Strafkammer vom 30. November. 
Eine eigenartige Beleidigung a 
ließ ſich der Arbeiter Heinrich Gawikowski aus 
Neufahrwaſſer zu Schulden kommen. Er präſentirte im 
Juli d. Is. auf der Straße drei den beſſeren Ständen 
angehörigen Frauen eine unzüchtige Abbildung. Es 
wurde gegen ihn urſprünglich die Anklage wegen „Aus⸗ 
ſtellung unzüchtiger Abbildungen an öffentlichen Orten“ 
erhoben, doch nahm das Gericht nach dem Ergebniß der 
Verhandlung vielmehr eine perſönliche Beleidigung 
gegenüber den drei Frauen an und verurtheilte den 
Angeklagten zu 20 Mark Geldſtrafe eventl. 4 Tagen 
Gefängniß. Das betr. Bild wurde eingezogen. 
j Meſſerſtechereien. 

Der Böttchergeſelle Richard Mertens ſtand am 
Abend des 15. Juli mit mehreren weiblichen Perſonen 
in der Thür ſeines Hauſes. Der betrunkene Arbeiter 
Draheim kam des Weges, ſah die Gruppe an dem Hauſe 
ſtehen und ging näher, indem er einige ſcherzende 
Aeußerungen machte, die Mertens nicht gefielen. Die 
Meinungsverſchiedenheiten wurden wie immer in ſolchen 
Fällen bald ernſt, Mertens warf Draheim zu Boden 
Und ſtach von oben auf ihn mit dem Meſſer los. Draheim 
trug einige nicht unerhebliche Stich⸗ und Schnittwunden 
davon, darunter eine Schnittwunde von 7 em Länge am 
Kopf. Der Angeklagte wurde wegen ſeiner rohen That, 


Montag, 2. Dezember 


ſetzte ſich in die 
hrend der Angeklagte rüſtig zu Fuß 


Standhaftigkeit zutraute, 
Elektriſche, wä 


es feien durchweg jeeamtlidje |jejnem Heimathsorte Schidlitz zuſteuerte. Das Schickſal 


wollte aber, daß beide nochmals zuſammentrafen, und 
zwar geſchah es am Neugarter Thor, wo Buchhardt den 
dort haltenden Straßenbahnwagen, worin ſein Freund 
ſich befand, einholte. Beide fuhren nun gemeinſchaftlich 
die Carthäuſer Straße entlang und ſtiegen auch zu⸗ 
ſammen in der Nähe der Wohnung des Angeklagten aus. 
Demski, welcher gehörig ſchwer geladen hatte, fiel untere 
wegs noch einmal hin, beide gelangten aber doch nach 
einigen Irrfahrten in die Wohnung Buchhardt's. Deſſen 
Frau war nicht wenig entrüſtet darüber, daß ſie in 
ſolcher Abendſpäte noch den Beſuch eines in ſo bedenk⸗ 
licher Verfaſſung befindlichen Mannes empfangen mußte. 
Die weiteren Vorgänge zeigten, wie berechtigt die Ent⸗ 
rüſtung der Frau war. Zuerſt ging es luſtig her. Die 
beiden Freunde riskirten in dem engen Zimmer einen 
Tanz, wobei beide jedoch über die Wiege fielen, in 
welcher ein kleines menſchliches Weſen ſchlummerte. 
Die Frau nahm dieſes Kind und noch ein älteres und 
ging zu ihren Eltern in demſelben Haufe. Während, 
deſſen wurden die dicken Freunde handgemein. Bei 
dem Fall jedenfalls hatte das Jacket des Demski einen Riß 
bekommen und er beſchuldigte nun den Angeklagten, den 
Riß verurſacht zu haben. Buchhardt fpielte den Empfind⸗ 
lichen, warf ſeinen bisherigen Freund zur Thür hinaus und 
ab ihm noch ein Paar Meſſerſtiche mit auf den 
Weg. Heute entſinnen ſich die Beiden nur ſehr dunkel 
der betreffenden Vorkommniſſe und begreifen nicht, wie 
ſie als langjährige Freunde ſich derart vergeſſen konnten. 
Den Rauſch mußte Buchhardt bitter büßen, er wurde zu 
9 Monaten Gefängnift verurtheilt, indeſſen aus der 
Unterſuchungshaft auf freien Fuß geſetzt, um feine Frau 
für die lange Trennungszeit unterbringen zu können. 


Diebſtähle. 

Der Hausdiener Auguſt Rzeppa war bei dem 
Apotheker Frommelt in Zoppot beſchäftigt. Die Lokal⸗ 
kenntniß benutzte er um in der Nacht zum 22. Oktober 
mittelſt mehrerer falſcher Schlüſſel in das Komtoir der 
Apotheke e mit einem Dietrich das Schreibpult 
zu öffnen und 130 Mk. zu ſtehlen. Trotzdem er drei 
Beamten gegenüber in der Vorunterſuchung ein 
Geſtändniß abgelegt hatte, beſaß er heute die Dreiſtigkeit 
Alles zu leugnen. Das Gericht verurtheilte ihn aber 
trotzdem zu 1 Jahr Gefäugniß. 

Der wegen Diebſtahls ſchon öfter vorbeſtrafte 
Arbeiter Felix Rogotzki hatte, nachdem er am 
26. Auguſt aus dem Gefängniß entlaſſen war, eine Stelle 
als Hausknecht in einem Hotel in Neuſtadt erhalten. 
Er benutzte aber den geſicherten Broderwerb nur dazu 
fofort wieder zu ſtehlen, und zwar entwendete 
er ſeinem Chef eine Flaſche Schnaps und einem 
Reiſenden einen Koffer mit Kleidungsſtücken und Wäſche. 
Er erhielt dafür 9 Monate Gefängniß und für die 
Flaſche Schnaps, deſſen Austrinken als Mundraub 
angeſehen wurde, 1 Woche Haft. 


Schöffengericht vom 28. November. 
Danziger Rowdys im Gerichtsſaal. 


Der Arbeiter Albert Mathe von hier, evjł 19 Jahre 
alt, aber bereits wegen Diebſtahls und Straßenraubes 
mit 2 Jahren und 3 Tagen Gefängniß vorbeſtraft, iſt 
gegenwärtig eines ſchweren Diebſtahls wegen in Unter⸗ 
fuchungshaft, beſchuldigt, am 3. Oktober ein Paar Stiefel 
im Werthe von 7 Mk. 50 Pfg. dem Kaufmann Rapoehn 
hierſelbſt entwendet zu haben. Der Angeklagte leugnet. 
Der als Zeuge vernommene Schüler Felix Strehlfe 
bekundet aber, daß er beobachtete, wie der Angeklagte 
die Stiefel von dem Haken an dem Ladeneingang abge⸗ 
riſſen, ſie unter dem Jacket verſteckt habe und weg⸗ 
gelaufen fet. Strehlke ſowohl, als auch Frau Kaufmann 
Rapoehn erkennen den Angeklagten ſofort als den 
Thäter wieder. Der Gerichtshof iſt der Anſicht, daß 
ſolche Burſchen möglichſt lange unſchädlich gemacht 
werden müſſen, und erkennt auf 6 Monate Gefängniß. 

Es wurde übrigens feſtgeſtellt, daß ein Genoſſe des 
Angeklagten — wahrſcheinlich derjenige, dem er auf 
der Flucht die Stiefel zugeſteckt hat — ſich vor dem 
Gerichtsſaal aufhielt und fiğ durch Zeichen 
mit dem Angeklagten zu verſtändigen ſuchte. 
Seiner Feſtnahme entzog fih dieſer dreiſte Burſche 
durch die Flucht ins Glacis. Bei Abführung des An⸗ 
geklagten verließen etwa 6 oder 8 junge 
Burſchen, anſcheinend Zunftgenoſſen, gleich⸗ 
zeitig den Gerichtsſaal und machten auf dem Haus⸗ 


trotzdem er bisher unbeſcholten ift, zu 1 Jahr Gefängniß flur, ſowie vor dem Gerichtsgebäude großen Lärm, 


verurtheilt und ſofort verhaftet. 


daß ſich der Herr Vorſitzende veranlaßt ſah, nach einem 


Wie der Trunk auch die feſteſten Freundſchaftsbande Schutzmann zu ſchicken. Ein folder war ſchon deshalb 
zerreißen kann, zeigte die Verhandlung gegen denjvon Nöthen, weil die Zeugen kurz nach dem Verlaſſen 
Arbeiter Karl Buchhardt aus Schidlitz. Er warf des Gerichts eilends in den Schöffenſaal zurückkehrten, 
zuſammen mit feinem Freunde, dem Arbeiter Demski,ſum Schutz zu ſuchen, da fie fi) fürchteten, allein nach 


in Danzig kneipen geweſen. Am ſpäten Abend erft 
trennten ſie ſich und zwar ſchwer bezecht. Demski, der 
ſeinem äußeren Menſchen wahrſcheinlich nur noch eine 


Hauſe zu gehen. 


Uuterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


neee an fragte ihn eingehend nach Anita und hörte mit lächelnden Sie alle hatten Hans und Hilde fallen laſſen, jeder Sie ſtieg in die erſte beſte Straßenbahn, die nach 
Ileb’ ich den Kopf nach den himmlischen Fernen, Lippen und zuckendem Herzen deren Lob ſingen. |fie verurtheilt und fih nicht um fie gekümmert; als|den Vororten ging und fab nicht einmal nach, wohin 
Schau’ ich dort Sonnen, und Meere von Sternen, B Doktor Reuter wußte nichts von Ulla'8 früherem Be⸗ aber Anna geneſen war und dann durch Ulla die erſteſdieſelbe fuhr. Und dann wurde ihr ganz ſchlecht 

Bet’ ich, und wein’ ich, kannten, er beantwortete daher ihre Bemerkung — e$|SRunde von ihnen kam, dann fing doch das Mitleid|zwiichen all den fremden Menſchen, die durcheinander 


Fühlend, wie klein ich. 
J. Kerner. 


heiße, die junge Dame fei mit dem Hauptmann von an, ſich mit den Verfehmten zu beſchäftigen. 


Glaichen vom Generalſtabe verlobt — auch einfach 


„Ach, und ſie iſt ſo glücklich geweſen, als ſie jenes 


redeten; ſelbſt der Ton ihrer Stimmen reizte ihre 
Nerven. Weit draußen, irgendwo in der Nähe des 


sass ssi, immens s bejahend, fette aber hinzu, andere wiederum er⸗ſchreckliche Neft verlaſſen durften. und nun in eine] Thiergartens, verließ fie den Wagen und athmete 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) | 
Für Ulla kamen jetzt öfter Stunden großer Nieder- 
keſchtagen geit und wenn ſie ſich auch geſtand, daß es 
eſchämend ſei, in einer Zeit ſo ſchwerer Betrübniß 
für das Haus Wolzin ihrem perſönlichen Leid nach⸗ 
zuhängen, ſo konnte ſie ſich doch nicht immer zu der 
Selbſtloſigkeit aufſchwingen, die fie. von fih fordern 
zu wę glaubte, 
as hatten fie und A d b d 
fe sdm Shita Un nd Anna denn verbrochen, daß 
zuertheilt erhielten, 


45) 


gben, Anita fei mit einem Sohne des Fürſten von große, ſchöne Wohnung kamen! 
„der bei der Garde diene, verlobt. Ach, Ulla, hatte wieder ganz aufgeblüht fein —“ 


Anita jo vertraulich mit Fritz gehen ſehen — fie fand 


es garnicht der Mühe merth, an letztere Verſion zujweinend um dies zerſtörte Glück, das doch nur ein 


denken. 

In ihrer tiefen, innerlichen Bedrücktheit machte fie 
ſich eines Tages auf, Leontine zu beſuchen. 
liebenswürdigen, jungen Frau fand ſie ſtets heitere 


Anregung, Troſt, liebevolles Intereſſe — und nach vor zwei Wochen beſucht und konnte nicht oft genug 


alledem ſchmachtete Ulla förmlich. 


Aber wie es fo oft in ſolchen Momenten geht, ſah[ Demuth und ihrer Zartheit gefallen, als in ihrer 
fie ſofort, daß ihr heute nichts davon blühen al Mädchenzeit.“ O RM 


denn Leontine hatte geweint und Wildling fih offenbar 
ſchon länger bemüht, ſie zu tröſten. 
Er kam Ulla auch ſchon mit dem Erleichterungs⸗ 


glück, Herzeleid und Freudloſigkeit ausruf entgegen: „Sie führt ein guter Geiſt zu uns, innern; vielleicht ahnten die Freunde, daß f 
indeſſen eine ganze Reihe von Fräulein Ulla!“ Und dann empfahl er fih, fo ſchnell[ Trennung noch immer nicht überwunden; Wildling 


Freundinnen jung verheiratet oder Bräute im Glücke er konnte, mit der angenehmen Entſchuldigung feines 


ſchwelgten? 

Anna ſelbſt ſagte ſich zwar oft: Ich habe das Glück 
doch gehabt und gekannt; 
gedenk der Lehre ihres ärztlichen Seelſorgers, 
einſtweilen damit. 

Aber in Ulla war ein H 
Freude, der fie quälte, die Qi 
lag brach und ſie wußte nicht, wohin damit? 
kam nun auch noch, daß einer von 
— ein intelligent ausſehender, ſta 
der fie öfter dort ſah — große Sympathie 
zu fühlen ſchien und ſich ihr auf alle Weiſe zu 


ſuchte. 7 
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ſchaſtsrath S eu 
oh Ahn sofort i 


ebeskraft ihres Herzens 


nähern 


und ſie begnügte ſich, ein⸗ ein Schreck, der ſie 
wenigſtens waren bei Hans in deſſen neuer 


unger nach Glück und ganz unerwartet geſtorben war. 


Dienſtes. 


Ulla erfuhr es ſchnell genug und es durchzuckte ſie zu leiſten, wenn er dieſe Trennung nicht noch heute 

ganz ſtumm machte: Oberſtleutnants als das einzig Vernünftige, was Ulla thun konnte, 
Heimath, weil — betrachtet hätte. Man lobte ihre Entſchloſſenheit und 
„billigte fie von Herzen, aber — man ließ fie eben 
leiden, was gelitten fein mußte. 


Hilde, eine Stunde nach der Geburt eines Söhnchens 


Ulla ſaß wie erſtarrt. Hilde todt? Hilde, die ſie 


i Dazulim Sommer noch geſehen? Die fie damals vertrieben | fein, als Leontine fie fo zärtlich küßte und ihr fo gern 
Wolzin's Aerzten aus ihrem beſcheidenen Aſyl? Die verblühte, ver⸗Theilnahme ausgeſprochen hätte, die fie doch all dieje 
ttlicher Dreißiger, härmte Frau ſtand vor ihrem Geiſte, 
für fiejeben erft ihre Klagen, ihre tiefe Reue 


ausgeſprochen. 


„Und jetzt — jetzt zu ſterben, wo fie eben ſorgen⸗ Die eigene Natur wollte ihr Recht und fie hatte doch 
e waren, nach drei ſchrecklichen, troſtloſen als erſtes Gebot die Selbſtloſigkeit erlernt und erkannt. 
war Jahren 

Hans ſoll ganz ſinnlos ſein vor Schmerz, er be⸗ In 
d Ulla trachtet ihren Tod als ſeine Stra % N 
eine lebhafte Unterhaltung, traurig weiters 


ſel“ erzählte Leontine 


Bei der kannte dann: 


als hätte ſie Jahre hindurch entſchieden abgelehnt. 


Sie ſoll plötzlich 
„Von wem weißt Du das?“ fragte Ulla, ebenfalls 


halbes geweſen. 
Leontine erſchrak, ſah Ulla zögernd an und be⸗ 


„Fritz war hier — er hatte Hans und Hilde erſt 


ſagen, wie viel beſſer Hilde ihm jetzt in ihrer 


Leontine hatte in fliegender Eile weiter geſprochen, 
Ulla hörte und dachte nichts als: Fritz war hier. 

Man vermied allerſeits ſorglich, ſie an ihn zu er⸗ 
ie jene 


hätte aber nicht ſo ganz und gar Soldat ſein und den 
brennenden Ehrgeiz haben müſſen, beſonders Tüchtiges 


Das kam ihr gerade wieder ſo recht zum Bewußt⸗ 


So widerſpruchsvoll war jetzt ihr ganzes Sein. 


Aber wie ſchwer war es, das Rechte zu thun! 
Innerlich völlig zerfahren ging ſie von Leontine, der 
ſie hätte grollen mögen, daß ſie Fritz ſehen, ihn 
empfangen konnte. B 


hoch auf, als fie ſich ganz allein, ziemlich entfernt 
vom Verkehr, fand, wo junge Parkanlagen zwiſchen 
allerlei im Bau befindlichen Häuſern und ſonſt nichts 
ſie umgab. 

Einſamkeit! Stille! Welcher Segen! Am liebſten 
hätte ſie auch das ferne Hämmern und Rufe der Bau⸗ 
arbeiter entbehrt. è 

„Ich muß mich zuſammennehmen! Es ift ein 
elendes, ſchwächliches Verſinken in nutzloſen Jammer! 
Hätte er mich nur nicht ſo erſchrocken unglücklich an⸗ 
geſehen, damals! Und er hatte Anita am Arm!“ 
ſagte ſie ſich. Wie ſeltſam! Und es lag doch Liebe 
in ſeinem Blick! 

Lange ging ſie auf ganz einſamen Wegen umher, 
ſah kaum ihre Umgebung und hing nur ihren Ge 
danken nach. i 

Täuſchte fie fiğ über jenen Blick? 


Es war ein ſchöner Abend der letzten Auguſttage 
— hier und da färbte ſich ſchon der Wald. Jetzt 
wurde es lebhafter auf den Wegen, heimkehrende 
Arbeiter begegneten ihr in Schaaren und wunderten 
fih über die einſame, vornehm aus ſſehende Dame. 
Aber niemand ſprach ſie an, kein roher Anruf, kein 
frecher Blick erſchreckte fie. Die Leute ſahen ihr 
offenbar an, daß ſie traurig war, und ſie wußten oder 
ahnten, was es heißt, mühſelig und beladen fein, 
Plötzlich kam ein Offizier dicht an ihr vorüher- 
geritten; ſie hatte ihn nicht einmal kommen gehört, 
erſchrak nun aber vor dem Schnauben des Pferdes und 
fuhr aus ihrem Sinnen auf. 
Er ſah ſie mit geſpanntem Blick an. Fritz! Er, 
an m fie eben fo ausſchließlich gedacht! Ihr wanttęn 
e Kniee. po j 


Sprechſaal. 


Silber und Blech vom Radfahren. 
O, Bürger und Radfahrer, der Du frevelſt und 
frittelft an den Anordnungen der hohen Obrigkeit, die 
Gewalt über Dich hat, Du ahnſt es nicht, Du weiß: 
nicht, wie gut Du es haſt in dieſer goldenen Zeit des 
modernen Mittelalters. Du genießt noch ſo viele 
Freiheiten, daß Du Dich beinahe „Freiherr“ oder zum 
wenigſten „Freimann“ nennen kannſt. Ja, wenn die 
Polizeibehörde das Radfahren überhaupt verbieten 
würde, wenn ſie Dir verbieten würde, Deine Klagen in 
die Zeitung zu lanziren, auf offener Straße zu ſprechen 
oder gar zu huſten, wenn ſie anordnen würde: „Das 
Betreten öffentlicher Straßen und Plätze iſt wegen der 
damit verbundenen Lebensgefahr verboten“ oder gar 
„das Hinausſehen aus dem Fenſter iſt ſtrengſtens unter⸗ 
jagt“, ja dann, o radfahrender Bürger, wäre Deine 
Klage gerechtfertigt, obſchon ze ſolches Verbot zu 
Deinem Wohl und Beſten ergehen würde. Meſſer⸗ 
ſtechereien, Diebſtähle und Anrempelungen gehörten 
dann bald ins Reich der Vergangenheit. Vor allem 
merke es Dir, lieber Rad⸗ und Nichtradfahrer: „Die 
höchſte Pflicht des Bürgers ift Steuerzahlen, das ſchönſte 
Recht aber iſt Schweigen.“ Und ſchweigen iſt bekanntlich 
Gold. Alſo ſchweige, dann beſitzt Du Gold. Mit Gold 
kann man Steuern zahlen, wührend Reden in den 
wenigſten Fällen Silber, in den meiſten aber Blech iſt, 
und mit Blech lay man keine Steuern zahlen. Singe, 
wem Geſang gegeben: 

| ost» Mad, Du gehſt ſo ſtille 

Durch verbot'ne Straßen hin. 

Ich ſchieb' Dich ruhig, doch ich fühle, 

Daß ich nicht für's Schieben bin. — 

Bürger, zahle Deine Steuer, 

Aber halte Deinen Rand; 

Denn ſonſt wird Dir, Ungeheuer, 

Ungeheures aufgebrannt! 


+ 


Provinz. 


w. Marienburg, 29. Nov. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde Kenntniß genommen von der 
Prüfung der Kämmerei und Sparkaſſe, von der An⸗ 
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Montag 


z. Pr. Stargard, 29. Nov. An Stelle des zum 
erſten Magiſtratsſekretär gewählten Herrn Weinreich iſt 
Magiſtratsſekretär Ebert aus Raſtenburg zum Polizei⸗ 
ſekretär gewählt worden. — Auf der Feldmark des 
Anſiedlungsgutes Barchnau ſind dieſer Tage Kiſten⸗ 
gräber aus der Bronzezeit entdeckt und äußerſt 
werthvolle Funde, als eine Urne, Lanzenſpitzen u. dergl., 
durch den Herrn Landrath v. Hagen dem Provinzial- 
muſeum in Danzig überwieſen worden. Ein hier ein⸗ 
getroffener Präparator des Muſeums hat weitere werth: 
volle Funde gemacht, welche bisher das Danziger Muſeum 
aus der Bronzezeit nicht aufzuweiſen hatte. 

a. Rehhof, 29. Nov. Bei der geſtern in der Ober» 
förſterei Rehhof, Belauf Rehhof, abgehaltenen Treib⸗ 
jagd wurden 41 Haſen und 2 Füchſe und in der letzten 
Jagd im Belauf Weißhof 36 Haſen zur Strecke gebracht. 


Handel und Anduſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 24. November bis 30. November. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 4.40 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2,20 Mk., 2.00 Mk., 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.00 Mrt., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bouchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗fteule und Rücken 1.80 Mk., 1.20 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗ Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 1.30 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken und 
Mipvenjpeer 1.60 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.00 Mk., — Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
1.80 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
1.40 Mk., 0.95 Mk., Rehziemer Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Reh- 


Danziger Rem- Nachrichten. 


2. Dezember. 


Die Holzinduſtrie leidet unter den ungünſtigen Zeit⸗ 
verhältniſſen recht bedeutend. Wir wiſſen das von dem großen 
Krach in Tilſit, von der Pleite einer großen Reihe von Holz⸗ 
geſchäften und Schneidemühlen, von dem Tiefſtande der Holz⸗ 
preiſe, die bei den Verkäufen in den großen ſtaatlichen und 
privaten Forſten nicht einmal die Taxe erreichen, und wir 
erfahren es jetzt von der Direktion der Aktiengeſellſchaft 
Holzinduſtrie Hermann Schütt in Czersk. Die Direktion theilt 
nämlich auf Anfragen mit, daß ſie augenblicklich noch gu ſehr 
mit den Abſchlußarbeiten beſchäftigt und nicht in der Lage iſt, 
eine genaue Angabe über die auf das abgelaufene Jahr ent⸗ 
fallende Dividende zu geben. Sollte unter den heutigen, unter 
der Ungunſt leidenden Verhältniſſen überhaupt eine Dividende 
abfallen, jo werde dieſelbe febr Hein werden. Für das voran: 
gegangene Jahr wurden 8 Prozent Dividende vertheilt. 


Bremen, 30. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl. loco 40 Pfg. 

Hamburg, 30. Nov. Petroleum ruhig, Standard white 
loco 6,95 

Baris, 80. Nov. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per November 21,75, per Dezember 21,70, per Januar⸗ 
April 22,25, ver März⸗Junt 22,66, Roggen ruhig, per 
November 15,75, ver Włórzecjunt 16,50. Mehl behauptet, ver 
November 27,45, per December 27,45, ver Jauuar⸗April 28,10, 
ver März⸗Juni 28,60. Rüböl ruhig, per November 58, 
ver December 57%, per Januar⸗ April 58, per Mai⸗ 
Auguft 58, Spiritus matt, per November 27¾, per 
December 277%, per Januar⸗April 28, per Mat⸗Auguſt 29. 
Wetter: Bewölkt. 

Paris 30 Nov. Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
19¼ à 19½, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr., 
ver November 221½ per December 22%, per Januar-April 23 ½%, 
per März⸗Juni 236%, 

Antwerpen, 30. Nov. Petroleum. Naffinivtes Type 
welß loco 18 bez., Br., do. ver November 18 Br., do. per 
December 18 ½ Br., do. per Januar⸗März 18½ Br. Fef, — 
Schmalz per November 119,00. 


Marktberichte und Verkäufe in ſchwächerer Haltung. 


Schl 
willig. sj 


"DRP. Name gasch, 


Gegen: | Kopfschmerzen A 


Influenza 


Sociale Bedeutung 


hat die Verwendung des 


in der Küche weniger Bemittelter, 


weil dadurch allein der 


teule Stück 5,00 Mk., 4.00 Mk., Haſe 3.50 Mk., 3.00 Mk., Rebhuhn 
0.80 Mk., — Mk., Truthahns.00 Mk., 4.00 Mk., apaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 Mk, 
0.60 Mk., Gans 6.00 Mk., 5.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
2 Tauben 0,70 Mk., — Mk., Hirie — Pfg., — Pfg., Hafer: 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 1.60 Mk., — Mk., Aale 2.40 DE, 
— Mk., Zander 1.40 Mk., — Mk., Hechte 1.00 Mk., — Mk., 
Barſche 1.00 Mk., — Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 


| Berliner Börſe vom 30. November 1901. 


„ Bejt, 30. Nov. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. ner April 8,71 Gd., 8,72 Br. Roggen ver 
per April 7,37 Gd., 7,38 Br. Hafer per April 7,65 Gd., 
7,66 Br. Mais ver Mai 5,59 Gd, 5,60 Br. Kohlraps 
11,80 Gd., 11,90 Br. Wetter: Schnee. 

Havre, 30. Nov. Kaffee in New⸗Nork ſchloß ruhig 
mit 5—10 Points Hauſſe. Rio 17000 Sack, Santos 33.000 Sad, 
Recettes für geſtern. N 


ſtellung eines Polizei⸗Sergeanten, ſowie von der 
Aenderung des Statuts der Umſatzſteuer. Die Beiträge 
zur Handwerkskammer, welche im letzten Jahre aus 
dem Stadtſäckel beſtritten wurden, ſind heute den be⸗ 
treffenden Gewerbetreibenden auferlegt worden. Die 
Bewilligung zu den Reparaturen am evangeliſchen 
Pfarrhauſe, ſowie 100 Mk. für Reinigung und Heizung 


Unterernährung grosger Volkssehichten . 


vorgebeugt wird, ohne Mehrbelastung * 
des Geldbeutels. , 
Man beachte die Gehranchsanweisung 
in den Paketen. (14841 
Preis Mk. 0,60, 1,40, 2,70 per Paket. 
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Etwa zehn Schritte ritt er noch weiter, ſein Burſche 
hinter ihm. Dann hielt er an, ſprang vom Pferde 
und warf dem Burſchen die Zügel zu. 

Ulla lehnte an einer alten Birke; das Herz ſchlug 


ihr zum Zerſpringen, es wurde ihr dunkel vor den 


Augen. Aber nur ſekundenlang. Dann fühlte ſie, wie 
er ihre beiden Hände erfaßte. 

„Habe ich Dich ſo erſchreckt, Ulla?“ fragte er 
ſanft und traurig. „Ich ſehnte mich jo, Dich wieder 
zu ſehen!“ 

Und dabei blickte er ihr in die Augen. Das war 
der liebe, wohlbekannte Blick, dieſelbe Stimme, die ſie 
jo oft im Traume hörte und in Wirklichkeit jo lange, 
lange nicht vernommen hatte. 

Eine wahnfinnige Freude erſtickte fte faſt, und gue 
gleich kam ihr der Gedanke: Laß ihn nur nicht merken, 
wie thöricht Du biſt! 

Ulla, ift es denn fo ſchlimm und taktlos, daß ich 
Dich anſpreche? Wir haben uns doch nicht als Feinde 
getrennt — wir hatten uns ja ſo lieb — es war ja 
nur unſere Armuth und — daß Du vernünftig ein⸗ 
[oger A — ich nicht — ich nicht — damals — 

a — 


Damals! Dies eine Wort ſtellte für fie die 


Situation feft. | N 

„Aber Du bift jetzt glücklich! Du biſt jo ſchnell 
avancirt —“ ſagte fie und aus ihrer Stimme klang 
ihm doch die alte Liebe entgegen. 

„Glücklich, Ulla? Wer darf das fordern oder er⸗ 
warten? Wer ift überhaupt glücklich ?“ 

Plötzlich bemerkte ſie den Trauerflor an ſeinem 
Ar 


me. 
„Und das Glück erzwingen wollen — das macht 
auch nicht glücklich! Die arme Hilde!“ fagte ſie mit 
traurigem Blick. i 
„Du weißt es alſo ſchon! O, es iſt herzzerreißend. 
Ihr Leben war eine Kette von Entbehrungen und 
Leid für beide, und jetzt — jetzt hätten fie glücklich 
ſein können! Hans hat fo glückſelig neben ihrem Bett 
eeſſen und zärtlich mit ihr geplaudert — auf einmal 
ebt er, daß fie matt ſcheint, er legt ihr liebevoll die 
Hand auf den Mund, ſie küßt noch ſeine Hand innig 
und lächelt ihn glücklich an, ſchlie die Augen und 
ſchläſt ein. Und er ſieht fie jo herzlich an und denkt: 
Du haſt ſo viel um mich gelitten, ſetzt ſollſt Du auch 
Wu noch glücklich werden! Aber plötzlich ſcheint 


dann — ſie iſt todt — ganz ſanft und ſchmerzlos ge⸗ 
ſtorben! — Die Mutter iſt bei ihm, iſt ſofort hin⸗ 
gefahren, aber der Papa liegt zu Hauſe auch krank 
— und Hans — was ſoll aus dem Unglücklichen 


werden?“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Von der Königin Wilhelmina erzählt ein engliſcher 
Korreſpondent allerlei Intereſſantes: Das holländiſche 
Volk ſieht beſorgt der erſten Ausfahrt der jungen Königin 
entgegen. Bis ſie ausgeht, ſagen ihre Unterthanen, werden 
fie nicht ſicher ſein, daß es ihr beſſer geht; denn ihre 
Liebe für friſche Luft iſt beinahe eine Leidenſchaft. Wenn 
Königin Wilhelmina geſund iſt, braucht fie unter keinen 
Umſtänden einen geſchloſſenen Wagen, ausgenommen 
Abends. Ob das Wetter kalt oder heiß ift, ob es ſchneit, 
regnet oder ſtürmt, — ſie fährt ſtets im offenen Wagen, 
ſo daß das Volt ſie ſehen kann. Gewöhnlich iſt ſie nur 
von einer Hofdame begleitet, und obgleich ſie ſehr warm⸗ 
herzig iſt, achtet ſie doch auf die Würde ihrer Stellung. 
Eines Tages traf ſie bei einer Ausfahrt einen Offtzier, 
der der Bruder ihrer Hofdame war. Sie erwiderte ſeinen 
militäriſchen Gruß mit einem huldvollen Lächeln und 
einer Neigung des Kopfes. Als ſie jedoch bemerkte, 
daß ihre Begleiterin dem Bruder a mit der 

and winkte, runzelte fie die Stirn und fagte kalt: 

ch wäre Ihnen ſehr verpflichtet, Liebe, — wenn Sie 
dieſe kleinen vertraulichen Herzensgrüſſe vermeiden 
wollten, wenn Sie die Ehre haben mich zu begleiten“. 
Zu Haufe angelangt, bemühte fi die Königin allerdings 
auf jede mögliche Weiſe, den Kummer wieder zu 
beſeitigen, in den ſie ihre Begleiterin verſetzt hatte, und 
ſchentte ihr unter Anderem ein ſehr ſchönes Schmuckſlück. 
Aber die Dame wird die Lehre, die fie erhielt, wahr⸗ 
ſcheinlich nicht wieder vergeſſen. Die junge Königin hat 
neben ihrem Privatſekretariat eine Art privater 
politiſcher Kanzlei organiſirt, die damit beauftragt ift, 
einen kurzen Bericht über jedes Dokument zu machen, 
das ihr zur Unterſchrift vorgelegt wird. Sie weigert 
ſich entſchieden, ein Schriftſtück zu unterzeichnen, 
bis fie nicht ein Reſum' mit den nöthigen 

nformationen über den Gegenſtand hat, für 
den ihre Unterſchrift verlangt wird. Wenn der 
Bericht ihr unzulänglich erſcheint, verlangt ſie weitere 
Angaben und zitirt nöthigenfalls Miniſter und Sad: 
verſtändige, die ihr genügend Aufſchluß geben müſſen. 
Dieſes Verfahren übernahm ſie von der 


die Pflegerin — die ſchreit auf — und da ſieht er es Acht ließ, obgleich fie durchſchnittlich gegen 22 Dokumente 


Berliner Bank 


u: 


täglich zu unterzeichnen hatte. Vor ihrer Heirath hatte 
die Königin die Gewohnheit, mit ihrer Mutter allein zu 
ſpeiſen; aber ſeit ſie Prinz Heinrichs Gattin geworden 
iſt, frühſtücken und diniren ſtets drei Hofdamen und 
drei Kammerherren mit dem jungen Paar an demſelben 
Tiſch. Der Prinz ſitzt der Königin gegenüber, wie 
Napoleon III. und Kaiſerin Eugenie es thaten. Die 
Etikette weicht in dieſem Punkte von der an einigen 
älteren Höfen Europas üblichen ab, wo, wenn keine 
fremden Herrſcher als Gäſte anweſend ſind, der 
Monarch und ſeine Gemahlin nebeneinander und die 
Hauptwürdenträger des Hofes ihnen gegenüberſitzen. 

Poſtdirektor Flemming aus Huſum, der bekanntlich 
nach Verübung größerer Unterſchlagungen (ca. 17000 ME.) 
flüchtig wurde und deſſen man bisher nicht habhaft 
werden konnte, hält ſich augenblicklich in der Lüneburger 
Haide auf. Der Defraudant übernachtete vor einigen 
Tagen in der Herberge in Eſchwede. Er reiſt unter 
dem Namen Thomann aus Gladno und war bereits, 
wie feſtgeſtellt wurde, als Tiſchler thätig. In der 
Herbergs ſchlief er nicht im Bett, ſondern im Fremden⸗ 
zimmer auf der Bank. Auf ſeine Ergreifung ſind be⸗ 
kanntlich 1500 Mk. Belohnung ausgeſetzt. 

Ein merkwürdiger Fall hat ſich, den „Breisg. 
Nachr.“ zufolge, vor einiger Zeit auf dem Eiſenbähnſe 
von Mühlheim nach Badenweiler zugetragen. Ein 
Freiburger Herr fand in den überfüllten Abtheilen 
dritter Klaſſe keinen Platz mehr und ließ ſich in Folge 
erscht in der zweiten Klaſſe nieder. Als der Schaffner 
erſchien und den Fahrgaſt darauf aufmerkſam machte, 
daß er wohl den Wagen verwechſelt habe, antwortete 
dieſer, daß er in der Britten Klaſſe nicht einen einzigen 
Platz mehr gefunden habe. Der Schaffner bat den 
Herrn, ſich zu erheben, nahm das Polſter vom Platze 
und ſagte: „So, jetzt fahren Sie dritter Klaſſe!“ 

Einen eigenartigen Strafſchärfungsgrund wandte 
nach der „Frankf Ztg.“ kürzlich ein Hamburger Schöffen. 
gericht an. Ein Angeſtellter der Gelichtsſchreiberei hatte 
einen Strafbefehl von 3 Mk. erhalten, weil er mit 
unbeleuchteter Laterne auf dem Rade gefahren war. 
Auf den Einspruch hin erhöhte das Schöffengericht die 
Strafe auf 6 Mk., „weil der Angeklagte grundlos Ein⸗ 
ſpruch eingelegt habe, und er als Beamter des Gerichts 
wiſſe, wie überbürdet die Gerichte ſeien.“ Die Straf⸗ 
kammer ermäßigte natürlich die Strafe wieder auf 3 Mk. 
Die Geſchäftsüberlaſtung der Gerichte als Straferhöhungs⸗ 
grund anzunehmen, hat den Reiz der Neuheit. 

Wie in Peking geplündert wurde, darüber ent⸗ 
halten die Pariſer Zeitungen lange Berichte. Der 
engliſche Major Scott erzählt, daß ein hoher europäiſcher 


verſtorbenen Würdenträger in Peking zu einer „Garden party“ Ein⸗ 


iw als ſei fie furchtbar blaß geworden; er ruft Königin Viktoria, die dieſen Grundſatz niemals außerlladungen ausſchickte und in die Ecke ſtatt des üblichen 


„On dansera“ die Worte „On pillera“ (Es wird 
geplündert) einfügen ließ; ob im Scherz oder Ernſt ſei 
nicht feſtzuſtellen geweſen. Es wurde aber doch getanzt 
und beim Kotillon gab es Ueberraſchungen, deren Objekte 
alle durch Plünderungen herbeigeſchafft worden waren. 


Die moraliſchen Gefahren der Elektrizität bes 
handelt folgende Verfügung der königl. Oberpoſtdirektion 
in Dresden: „Es iſt zur Sprache gekommen, daß einzelne 
Telegraphengehilfinnen ſich nach dem Dienſte von männ⸗ 
lichen Perſonen unmittelbar vor dem Amtsgebäude 
abholen laſſen. Es kann dies im Intereſſe des guten 
Rufes der Beamtinnen und des Anſehens der Verkehrs⸗ 
anſtalten nicht gebilligt werden. Das kaiſerliche Poſt⸗ 
amt wolle die dort beichäftigien Telegraphengehilſinnen 
in geeigneter Weiſe hiervon verſtändigen.“ Vorſicht iſt 
die Mutter der Weisheit und Klarheit thut vor Allem 
in amtlichen Dingen noth! dachte der Poſtdirektor des 
Poſtamts Nr. 1 in Rieſa und fügte der Kundmachung 
der Oberpoſtdirektion noch folgende Erläuterung an! 
„Auch die Begleitung der Telegraphengehilfinnen durch 
männliche Beamte von und nach dem Amte, wie ſolche 
hier wiederholt wahrzunehmen geweſen iſt, muß als 
unangemeſſen bezeichnet werden.“ Somit ift die Tugend 
W” der vorgeſchriebenen Amtszeit gründlich gee 
wahrt 


FCC ⁰˙miàAA APP b OJ ROOTS JRE DZE 


Familientiſch. 


Zahlenpyramide. 
21 er ittel 
ahrungsmittel. 
3 2 1 Werhällnißwort. 


8 4 2 1 weiche Mafe. 
8 1 4 5 2 amina Frucht 


Auflöſung folgt in Nr. 284. 


Auflöſung des Ergänzungsrüthſels aus Nr. 280: 
Grobian, Blöße, Seehund, Elend, Schwert, Orden, Bell, 
Geifer, Prieſtertum, Kleid, Neſt, Werk, Denker, Schnur, 
Sofa, Anua, Tiſchler. í 
Große Seelen werden begeiſtert, Pleine werden nur fanatijdy. 


Denkſprüche. 
Die beſte Art, ſich an Jemand zu rächen, iſt die, es ihm 
nicht gleich zu thun. „ Marc Aurel. 


* 
Verzelhen iſt eine göttliche Rache, 
„„ Bindien 


Der Wille und nicht die Gabe macht den Geben 


Nr. 332, f " Montag Danziger Neneſte Nachrichten. w 2. Dezember. à — : 11 | 
N ii gli ch es Weihnachtsgeſchenk. Fernsprecher 2. 415. = See No. 415. 
SRy Singer Nähmaschinen Durean für Casglüßlicht „Auer“ 


HF. Kresenberg. (17584 


euer "QA 


Lier Altem 


Dreifache Leuchtkraft 


des normalen Brenners s 
Zweifacher Gasverbrauch (bestes Fabrikat) 


: Mik. 7,50 inkl. Montage. empfiehlt 
Großts Lager in geſcmackvollen Kronen, Ampeln, Lyren u. f. v. . Sandberger, 


Neuanlagen und Veränderungen von Gasleitungen billigst. 


a|Kostenanschläge, persönlicher Besuch und Vorschläge an Ort und Stelle gratis! 


Paris 1900: 
„Grand Prix“ 


X Unſere neuen Sorten von Familien⸗Maſchinen ſtellen das 
Vonkommenſte dar, was die Nähmaſchinen⸗Technlk bisher für 
* e Mid und häusliche Induſtrie erzeugt hat. Unſere 
; 1 aſchinen für Fabrikationszwecke find unerreicht in Näh- 
eeſchwindigreit und Dauer, wie in Vielſeitigkeit und Güte der 
PW. ungen Speclalmaſchinen für die verſchiedenſten Zwecke 
und für jede Branche der Induſtrie. 


Unentgeltliche Unterrichtskurſe auch in der (16465 
Modernen Kunſtſtickerei. 


Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges. 


Danzig, Gr. Wollwebergasse 15. 


Zu Walinachisgeschenken. 


Eine große Partie 


Tischwäsche 


— Drell, Jacquard, Damast — 


Muſter, die nicht weiter geführt werden folen, ſtelle ich zu bedeutend 
ermissigten Preisen zum Verkauf. 


August Momber. 


(12887 | 


Echt Petersburger 


ummiselule 


Langgasse 27. 
(1747 


1 


Metall-Putz-Glanz ; Platin =- Hren- 
Amor. Apparate, 
Das Beste, Prlsinden 


gum A dm se 51 
t 5 mit und ohne Aufzeichnung 
in Dosen à l Pf. uberall zuhaben. HA ; 
Fabrikanten: Lnbszynski & Co., Berlin N 


Plütfauſtalt auf Neu! 


Spezialität: Oberhemdeu, Kragen, Manſchetten, Chemiſets, 
i fowie Gardinen, Kleider und Wollwüſche. 


Zur gefl. Beachtung! 


j 7 ns bei Zentner Wäſche für Hotels, 

Preisernäßigung Reſtaurants und Fata auch 
für Waſchfrauen. Annahme von Wüſche jeder Art, auch 
Wäſche nur zum Plätten. Sendungen von außerhalb 
werden ohne Mehrberechnung prompt effektuirt. Größere 
Poſten werden auch von den Vororten Langfuhr, Neu⸗ 
fahrwaſſer, Oliva ꝛc. koſtenlos abgeholt u. zurückgebracht. 


Zoppot: Annahmeſtelle Seeſtr. 7 bei Flier, 


|1-Goldstein, Zunggarten57158 7 


' Zurückgesetzte mechan. Spielwaaren, 
Telephon Nr. 452. 


ieee e eee eee | Modell - Maschinen, Laterna -Magicas 
Alle Kuchen 


stellen billigst zum (17347 | 
r r 


Xylochrom, 


Farben zum Ausmalen 
gebraunter Gegeuſtüände 


empfiehlt billigſt (17477 


Bst Nehwarzer, 


7 „A 14 i 
+4 l 


Muſterſervietten nach außerhalb portofrei. 


Sz n 


kau 


Total- Ausverkauf Tokal⸗Ausver 
von Cigarren und Cigaretten 


Viel Geld sparen Sie 


wenn Sie Ihren Cigarrenbedarf im 


Kürſchnergaſſe 2. 
IB Ausverkauf! = 
Gebr. Penner, 


A Langermarkt No. 6. | BahnfAmer; 

| AW at” aw 4W 4 ab i wa beſeitigt ſofort (16912 

EIER 0 A A 4 Orthoform⸗Zahuwatte, 

FT zee SOO. stony. 

p = 7 a a 

—— M. Bruckstein 8 Antiquariat, (peoia 30 Ei mut Bi 
negli i nnengass A rma Chem. Juſtit. , 

gerathen vorziiglich mit kauft ſtets ganze ae als auch einzelne Anti⸗ Königgrätzerſtr. 82, tehen, 


i ; „Münzen, Bilder, „Bücher, ii N Apotheken, i 
Total- Ausverkauf der Firma Carl Seydel's Fermentpulver. e sów d ser ant mi Biterin GABM|Fe._Hendewerk'e Apotheke 
D. R. G. M. 17067. TOW eee nn 


— eee, Tom. ed Nur echt mit meinem Namen und meiner 
Niederlagen an allen Plätzen. Landuhaitliche: Dale Darlehnskasse 
von Apotheker Carl Seydel, 


bekannten Schutzmarke. 
DANZIG, Kohlenmarkt 2, seten. 
Wo keine Niederlage 10 Puiver franko für 1 Rm. 
Früherer Preis: Jetziger Preis: Proben à 10 Stück: - _ Heilige Geistgasse 124. (16807|Ę Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


DEF" 
reich Maeser un, Dord, Irma Madl Bestes Kackpuver. | | 
a 39 Now | Nestprenssische 
Tokal⸗Ausverkaufurgen Aufgabeneſes Geſchäfts Erste Danziger Backpulver - Fabrik ! 
er 100 Stück: Zweig⸗Inſtitut der Königlichen Weſtpreußiſchen Landſchaft. 


Nr. 1 3½ Pig- Mk. 2.40 10 Stück 25 Pig N 
Nr. 2 3 p „ 3.20 JB "93 „OŁ p» i F z Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündelvermögen. 
Nr.. Be „ 3.20 „ Die Reſtbeſtände in 
Nr. 4 5 v » 3.80 10 m 40 Y a — M DA. 
Nr. 5 5 „ m 4.05 30 SPE FBL p e 3 ; £ 
Nr. 6 5 „ „ 4.900 10 „ 45 „ Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen 
ee AEN p ARE i rar ) Ablösungen und Rentengutsbildungen. i 
Nr. 8 5 1 » 3.40 10 m 3 p Anzügen, Joppen, Hoſen zc. aus der Usheunah, ller bankgeschäftlichen Pr ti 
Nr. 9 35 „ „ 3.85 40 f n Kalcher & Co-'schen Konkursmasse ebernanme all 5 nen Transactionen. 
Nr. 10 5 „ „ 3.75 10 „ 40 „ werden jämn. th für die Hälfte des ſonſtigen Verzinsung von Spar-Einlagen. 
Nr. 11 6 „ n 4.80 10 „ 50 „ Wreiſes ausverkauft Wett Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
ste. 15 8 5 r 1720 10 4 = v Holzm arkt 17. Einlösung von Coupons und verloosten Effecten, 
Nr. 14 6 „ „ 4.75 „ ec ME Conto-Corrent-Verkehr. ; 
Nr. 6 „ „ 4,80 „ - 050 y . 9 89 Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 
Nr. 16 „ „ 4,20 19 „ 50 „ Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren p 
a w z 17 “u 4/00 5 ” er n iinand [3 Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 
» ” 1/2 z u » 
Nr. 19 7 m m 5,40 10 „ 55 „ 5 te N z 
Ar. 2 7 7 „ 8.48 „ Gi” | € Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 
* u * , ” [4 
Nr. 22 7 5.40 10 55 
Nr. 28 7½ y „ 610 „ Gy ‚ Gegrinoet Am 
e „ 6,30 „ 6 5 ff. Liqueure: Anisette, Curaçao, Cherry-Brandy u. s. w, * . K 
Nr. 28 u f 6,25 „ 05 Hoflieferant I. M. der Königin der Niederlande, = Za 
RF 7 s y 6,40 10 v 0 ” 8. M. des Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe, a I 
Nr. 28 8 A g 235 H 5 65 x Kauflich In allen besseren Delicatess- u. Weinhandlungen, al li Mm ski 
Nr. 6,40 10 65 7 7 
Ar. 31 $ 7 A 6,25 10 $ 65 4 Dr. Kneipe’s 5 
Nr. w 7] 2 ò 2 m . 
mn 8 y p 840 D n&r Arnika⸗Franzbrauntwein, gł Juwelier, «m: 
g a [7 „ u , 2 etre 
„ 34 9 6 75 bedeutend besser in der Wirkung als | ż 
Nr. 85 9 4 7 * zag 10 5 75%, gewöhnlicher Franzbranntwein, 29 Gold ſchmiedegaſſe 29, 
ar R 18 » " 920 5 v 85 77 empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in 
r. " 2 , v 2 op 
Nr. 88 10 8,30 10 85 DES" 5 "WL 
ste 40 10 M h 2.90 10 5 80 4 "PE u ren, 
r. 10 M u D n v + 
Nr. 4 10 8.80 10 90 . $ 
FE „ „ bi: Gold- und Silberwaren. 
Nr. 10777, v , 1 v 7 Zu haben nur in der (9550 T i in allen Preislagen 
Nr. 44 10 8,30 10 85 > y rauringe San Gada: 
łe. 45 10 > „ 8,40 WK 8 f Droguerie von G. Kia, Paradiesgaſſe 5 GE ze auf Saqer. _ 
r. 46 12 9,60 10 N i 175 
e. ar 15 w 10:50 10 3 105 s u. Ed. Kuntze, Milhlannengafje 8. Termógen: VICTORI A BERLIN Zrämien- n, 
' JaC, o us.-Flunahme © 
m e so 7 100 w sig,  |00066880000688888 ee ZU ea "| 
Ar. BO 15 v „ 1160 10 „ 10 „ & ha Belgard 204,212,209 M. 1370 0 M. 
ne SEI „ 12.00 „ 125 „ & Martha be gara, sy sh pur „ld NK, 
Nr. 58 18 0 er @ Foldschmiedegasse No. 2, Beko Broitgasse Lebens- und Volks-Versich. ult. 1900 Pol. über 852,127,498 Mk. | 
Nr. 54 18 „ „ 12,00 "PARZE: Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, Dividenden-Fonds für die Versicherten ult. 1900: 44,410,219 Mk, 
Nr. = 20 ” „ 16,00 10 „ 165 p e Ai EE miu eee s Sadie i a 
Nr. 16 z : werden Lebens- 5 A 
Nr. 57 25 „ A e 30 g 100 4 mie neu zu ſoliden Peelen hergeſtellt ſowie jede © and Kapital-Versicherung nodestali Vereinen Jedermann, à 
Nr. 58 25 „ 4 18.50 10 „ 190 eparatur ſauber auóg mię EM „ . DI mit Gewinnbetheiligung nach dem] ohne ärztliche Untersuchung und mit jg 
Nr. 59 30 „ " 2.00 10 4 225 4 n eee WOW System der steigenden Dividende, wöchentlicher Prämienzahlung. i 
Nr. 60 30 „ A 22.00 10 „ 225 „ ; 8 3 Unfall-Versicherung ° |Lebensliingl. Eisenbahn- und 
1 mit Prämien-Rückgewähr und Gewinn - hiff-Unglück- 
Nr. 61 85 v 25.00 1 250 v 096660896 © OLOGO © pethelligung, - PN 


2 u 0 " 
Importen vorjähriger Ernte 10 Stück I Mark. 
Cigaretten fabelhaft billig. 


Da meine zahlreiche Kundſchaft die Marken fomie meine früheren Preiſe genau kennt fo 

brauche ich wohl nicht we 

Alſo beeilen Sie 

geit nicht vorüber gehen! 

IR a nah = 
er Voreinſendung de 

Wer Auch Nirhtkänfer find gern gefehen. | (17479 


Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs-Gesellschaft und bietet 
ihren Versicherten durch liberale Versicherungs-Bedingungen und billige 
Prämien weitestgehende Vortheile. Von dem im Jahre 1900 erzielten Geschäfts- 
gewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheif Versicherten 

Mark 18,374,928 zugewiesen. (11237 


Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellseha 
und die Divektion in Berlin S W., Lindenstrasse 20 21, 


Eduard M.Goldbeok, Danzig 
Inh: Ingenieur u. b. d. Reichs- E 


patentemt eingetr. Patentanwalt, 


Ort der Handlung: Eine kleine deutſche Stadt. 
Zeit: Gegenwart. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtelung Schnittbillets fü 
Stehparterre A 50 A. — Ende ½10 Uhr. 
—— Spielplan. 
Dienstag. Außer Abonnement, P. P. D. Erſtes Gaſtſpiel 
Herzogl. Braunſchw. Hofſchauſpielers Emil Bing. Di 
schöne Galathee. Hierauf: Charley” s 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. ne 
Donnerstag. Außer Abonnement. P. P. A. Zweites Gaf 
gi des Herzog. Braunſchw. Bofſchaaſpielers Emil Bing. 
Der Mikado. 


12 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Dezember. 5 Nr. 282. 
— JJV. TR RN Neu TRE 
me + Al(ars Compot) 1 Pfd. 60 Big. 
% 
Montag, 2. Dezember 1901, Abends 7 Uhr: Preißelbeeren 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout C. 1 Dig 
Bei ermäßigten Preiſen. Marmelade 
DerRaub der Sabinerinnen | „zt Bid. 30 Big. 
Schwank in vier Akten von Franz und Paul Schönthan. Gi Dillgurken 
Regie: Eugen Siegwart. T: 
Perſonen: } ć Bi Senfgurken 
Martin Gollwitz, Projejjor « « « « » Rudolf Scheurmann ; 
Friederike, jeine Frau Filom. Staudinger | Werder Teckhonig 
Paula, deren Tochter y Sachs Wi aa 5 1 Pfd. 70 Pfg. 
Neumeier 6 «A ; Möller: ERA EST 
Ary feine ran e de 3 Magdeb. ‚Sanerlopl 
C700 OT. 7. ä 
Emil Groß, gen. Sterneck, deſſen Sohn Adolf Gürtner = Pid. 10 Bis. 
Emanuel Strieſe, Theaterdirektor Sea Siegwart |E Türk. Pflaumenmus 
Noſa, Dienſtmädchen bei Gollwitz . . M. Schäfer ⸗Kruſe zum D Fl T 1 Pfd. 25 Pf 
Auguſte, Dienſtmädchen bei Neumeifter Eliſe Brodmann |E amne e 1 
Meißner, Schuldienernr Emil Werner t Viktoria-Erbſen 


1 Pfd. 20 Pig. 
Weiße Kocherbſen 
1. Bf. Bohnen 
eike 30 
We pe 15 Pig. 
Enfel-Linfen 
1 Pfd. 25 Pfg- 
Graue Erhſen 
1 Pfd. 25 Pfg. 


Gemiſcht. Hackobſt 


us verkauf 
Damen- und Kinder-Winter-Goniection. 


| Winterpaletot- | Im Interesse einer schnellen Räumung ver- | | $chnittipte! 
| Winteranzug- kaufen wir zu ganz aussergewöhnlich herab- Sardelien 


1 Pfd. 140 Pfg. 
empftehlt (16771 


W. Machwitz 


Erſtes Danziger Konſum⸗ 
Geſchäft — gegründet 1883 — 


DANZIG 


| Winterhosen- 

| Winterjoppen- 
Kaisermantel- u 

| Pelzbezug- j 


bei befannt affergeöhter er Kuswahl zu üäußzerſt vit igit 2 | 
notirten Preiſen. 17 


Riess & Reimann, 


gesetzten Preisen: 


Lange und halblange Winterpaletots „aaa eher 14 bis 16, jetzt 1000 m. 
Lange und halblange . 55 , früher 18 bis 24, jetzt 1500 u. 
Lange und halblange Winterpaletots .. . aber 25 bis 30, jetzt 20000 m. 
Lange und halblange Winterpaletots ...... . früher 30 bis 36, jetzt 2800 m. 
Lange Winterpaletots s. o o früher 38 bis 45, jetzt 30000 m 


Knaben-Anziige # 
„ Paletots Ẹ 
„ Mäntel p 


= Lange Winterpaletots ................. früher 48 bis 60, jetzt & O00 ut. Joppen | 

en Hochelegante Frauenpaletots, "+ = ri ami Sage, je 4000 p, GOOO m. A Ein 
Dur 6 Geldarı | d Elegante Jaque ts früher 8 bis 15, jetzt 800 , 1000 mr. — (oka i 
Ur g gewinne. Elegante Jaquets und Pliischjaquets . . suor 24 vis 45, jett 1600 „ 2500 i. PP | 
ufles Annmenmns 


Goli-Gäpes eee 3483 c e a a früher 14 bis 25, jetzt 990 bis 1600 Mk 
Wattirte Stoff. und Pliisch-CApes .... se 25 vis 50, jetzt 100 ris 3000 m. 

Abendmäntel in modernsten Formen . saw 14133, js 700 „, 2000 m. | OEEren „im 
Backfisch-Jaquets ............. „ früher 10 bis 26, jetzt 700 pis 16800 m. RENE: Baala | 


ſüß und dick nach Hausfrauenart 
Em.⸗Eimer v. ca. 13 Pfd. V 3,00 
Em.⸗Eimer „ „ 25 „ „ 5,00 


2. Rothe Kreuz-Lotterie. i 


Hauptgewinn 100060 Mk. 


Jir un 16.—20. f ember. 2 nn 2 m.⸗Wanne, „ 33 „ „ 700 

pung — — 7 Eindermäntel und Kinder -Jaquets . sume: spis 20, jote 500 „% 2400 m. sę 99 e 

O . . x ofzEübel v. ea. 30 Pfd. p UR) 

im Intelligenz:Komtoir, Zopeugofie 8 gr ENTE 
u .. © Netto, inklusive, ab hier. 

au heben | Für den Weihnachtsverkauf ugs nepen dad y 


Looſen nach auswärts ift 30 J für Porto- und 5 


sake pda, Konſerv. grat. u. fr. zu Dienſt. 
Gewinnliſte beizufügen. ferv. g 3 


Käkue & Steinhagen, Magde⸗ 
burg VI, e 


neu eingetroffen: 
25, 25, 0 
Blusen und Blusenhemden aus Baumwollen-, Wollen-, Seiden-Stoffen 125, 2 250 bis 2000 Mk.ete, In der Nähmaſchinengroßhoͤlg. 


8 68 KĘ 
| Si Jupons aus Barehent, Velours, Tuch und Seiden-Stofen . . . s « » » » Las, 226, 300 bis 2000 Hk.ote! b. G. Mahnkonf Nachi: Berlino. 
U FR Anstands-Röck A 00, o Breslauerſtr. 23, kauft man die 
m nstands-MOCKE aus Barchent, Tricot, Flanell, mechan. gestrickt ete. „ 100, 150 225 bis 375 Mk. etc. beſte Haushalt⸗Nähmaſchine mil 
N j ſämmtlichen Apparaten u. Ver⸗ 
ſchlußkaſten unter dreijähriger 


Garantte für 72 . Anzahlung 
N | 


36 , monatl. Abzahlung 3 M 
Man verlange Preisliſte. (17255 
Richard Schmidt, 
Lawendelgaſſe 6—7, 
Danzig, an der Markthalle. 


Geróstete Kaffees: 


Menado-Mischung . + ©». 2,00 
Garlsbader A „ „ 1.80, 


Günder Ausuerhaf, | 


; Wegen ZAST Aro Neider Gesche Lang⸗ ki 
gaſſe 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 
Vorräthe, beſtehend in den neueſten „A 


i Seiden-Pliischjackets, 
Winter-Sackos, i 
| kurze Winterjackets, Ą 

Costümes, Abendmäntel, 


er gewaltig zunehmende 
| 3 der | 


Federpliische 
Java-Mischung ..... „1,60, h 
Wiener Mischung. . . 140, Zeidenpldsche 


Danziger Mischung „ „ 120, 
Gloria-Mischung „ „ 1,00, 
fl. Campinos-Mischung „ „0,90, 
íf. Santos-Mischung „ „ 0,80, 


N ge Kaffees zeichnen ſich aus durch 
agenden Geſchmack, vorzügliches Aroma, 
größte Ausgiebigkeil zw oki 


Cacao 


arantirt rein und leicht löslich 
„por Pid. 1,20, 140, 1,60, 180 und 200 Ak. 


cht Chinesische und Russische Thor 


neuester Ernte 
per Pfund 1,30, 1,40, 1,60, 2,00, 2,50, 3,00, 
350 4,00, 4.50, 5,00, 5,50, 6,00 u. 4,50. | 


r Bo SDE? von zuſammen 9 Pfd. franco 
n der Poſtſtation. f (23836 
debatis wird nicht berechnet. 


Hugó Lietzmann 


Generalagentur der 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Jopengaſſe 47. Telephon Nr. 813. (14511 


u. farbige Kragen 
im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. 8 
Von der Herbstsaison übrig gebliebene ! 


Damen - Winter - Confection, f 


welche von der jetzigen Mode wenig abweichend ift, Faun Bi 
25 Prozent billiger als bisher. 
Darunter: 


1 Poſten i Pinter Jackets für 
„ 2 u. 3 N 


1 Poſten borjähriger Goftiime. für 6, 2 u. S Mr. 
10 1 Poſten Abendmäutel für 6 Mk. i 


1 | A. Fürstenberg Ww., 


Langgaſſe. j (16866 


; e Ja aiee PE ET eee m. we 
Fachleute / der Arzt und Künftler ſchätzen diefe Oefen als SERERA 


tine wirklich vollkommene heizung. 


Die Wärme it wunderbar angenchm und durch den Orig. llc Lamel 
D. R. E. auf jeden beliebigen Grad einzuftellen- Reine pögieniſche ift 
verbürgt- Ideal einfache bequeme Bedienung- erhältlich für alle zwecke / in 
vielen ſchönen / auch neuen formen- Jede Preislage- höchſte Sotiditdv unbe 
greuzir Dauerhaftigkeit; dabei iR zu beachten / daß die Anschaffung eines 
Riepucr'Ofens ſchon in einem ein winter durd die Brennmaterialerfparn 
rentirt. Man lafe ſich nicht zum kant minderwerthiger Waare übertedem 


Sondern beftehe auf der echten Marke Rießner mit firmainſchrift⸗ 


15670) Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


H. Hal. At. Danzig. 
Langgaſſe Nr. 57/58. 


Fernsprecher 352. elegramm- Adresse: Lampenazt. 


9 
efige und fremde Biere wie: 
iger Aktien 40 Fl. für > Mk. 
Königsberger 8 „ o3 


3 ene Biere r Bitiąften ‚Indere fremde : empſtehlt in größter Auswahl a 
3 Smilie Biere, 8 9 1 f 8 nach Belieben $ Spezialität: Ainderleder: Koffer und ⸗UAaſchen. 


$ ¿Ko ſdſchmiedega ż Christbaumschmuck in schönen Mustern, 
è, nel, Gra daje MER 2 Adolph Cohn Wwe. 


Langgaſſe Nr. 1 (Langgaſſer Thor.) 47145 


ii 


W ; empfiehlt (14686 % 
en. - Ed. kam eier mS a. 


Nr. 282) Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 2. Dezember. À 7 


Juwelen, Gold- md Silberwanten, 
ee Sankhe u. Taschenuhren 


Für mein Ledergeſchäft ſuche empfehle in guter Qualität zu bekannt billigen Preisen. 
per fofort ev. 1. Jan. 1902 einen ja i 
Einen Poſten Grauatſchmuck, als 


.. +. > 
tüdt. jungen Maun | til citshä Broces, e Geld gente int. weiche 
mi + ift. A n Skarätige old gefaßt find, während 
ae OCL a ea 
G 


.Hohmann, erthigeren ſogen. Granatengold gefaßt 

Pr. Stargard. (17512 8 et EA werden. Dieſe rn 1 aus einer 
-Sidar Sansknechf, der ſich auflöſenden Fabrik; g kauſte, find das Beſte und Solideſte in dem Genre, und ner- 
er enten e kaufe diejelben zur Hälfte des regulären Preiſes. (Günſtig für Wiederverkäuſer. 


ME 129 ver Monat Andere Granatsachen zumungssater gleichsals ſehr timig. 
. per Mona Türkisschmuck, wie Broches, n Aufgabe unter N 


u. Prov. Ia Ramb. Haus sucht 
an all. Orten reſp. Herren für m in Gold, Silber ) 
Popa n Eim Posten Taschenuhren bens guter | 
bedeutend unter regulärem Preiſe. SE lh 


| Männlich. 


| ²˙ AAA 
züchtig. Materialiſten ſuche 

i. Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke beil. 
Preuss, Qof. Hauptſtr.65.(9128 


Ein tücht. Barbiergehilfe 


Zu unerreicht billigen Preiſen hatte ich Gelegenheit, einen großen Poſten 


Damen- 


aus der größten 


Berliner Damen-Mäntel-Fabrik 


zu erſtehen und offerire daher: 


Damen-Jackets iis 620 mer. jesti 3-10 
J Paletots, sacco » 15—30 „en 


A E 
L Gänes 4 16—40 s w w 6-20 
Offerten nur mit ausführl. Angaben 8 Ife Fahre in enten Berner | Ide Of. ust. eee 


„ Abendmäntel . % „„ 8-18) 
bejárt. war, bittet um ähnliche Komtoiriſtin 


SZbisher. Thätigkeitu. Gehaltsanſprüche 5 Se Sr ee | 14, gu dungen. enge, Dieſe Sachen find zur Anſicht, ohne jeden Kaufzwang in meinem Geſchäfts⸗ 
unter 17540 an Die Exp. d. Bl. es Stud geod Stelung. Olfert. U. P 875 Exp. ® Lokale 1 : 
0000000660 ODO), zur Fuzi, indt in Nähterin 
g oder Umgegend jofort| UWE. Beſchüftung. Beſtellung 


y. Auf einem größeren Dampf-| Danai 
r 3 per Poſtkarte an Frau Gradke 
Rei ende ſägewerk in Wpr. findet von Stellung. Beſte Zeugniſſe. Off. ee a s 


A u 
; 1902 an Reinert, Zoppot, Eiſen⸗ | 
| ine def Świ Iterj gaddftwake 5. | Junges Mädchen, welches die i TT. 
Auf zugkräftige Werke, bei PILE perf. Buchha Erin eiern feine Küche erlernt hat, i 4. 
höchſter Proviſton eventl. feſtem firm in der doppelten Buchführ. eiblich. wünſcht Stellung im Hotel oder 
5034m | Kaſſen⸗ u. Rechuungsweſen, bei x feinem Privat⸗Hauſe. Offert. 
150 Mk. Monatsgehalt ange⸗ T. Schneiderin b. um Besch in u. | unter P 367 an die Expedition. A 


"Bui luchen (15034 
Ulitta & Co., nehme u. dauernde Stellung.] d.⸗Hauſe Fleiſcherg. 81 (2558b Ein älteres Mädchen, das 
Nur Branchekundige finden Be⸗ Frau w. Stell. 3 Waſchen u. Rein⸗ kochen kann, ſuchtAufwarteſtelle 9 


en — rückſichtig. Angebote mit Zeug⸗ machen Altſtädt. Graben 50,2. Große Hoſennähergaſſe 2, £ 5 Holzmarkt 22. Holzmarkt 22. 


R x nißabſchriften unter 17511 an Nelterh anſtänd. Mädchen bitt. Srdtl. Frau bitt um Stelle f die 
Bildereinrahmer die Exp. d. Bl. erbeten (17511 um Auſwarteſt. von 9—3 Uhr.] Morgenſt. Große Gaſſe 14, 1, v. 
A C. j. Mädchenbeſſerer Stände, Pferdetränke Nr. 10, Hof. P 2 a | 
od, Vergolder 1 eA en Janje, Jg. Frau b. u.e.Aniwartestelie f. Empfehle 7 "m 3 = TEF Tr Z TIEREN 
ſtellt ſofort ein v. 1. Jan. ab e inden d. Mergſt. Gr. Schwalbeng. 3/4, H. 3 BR ISC th k Darlehne auf Schuldſch., Wehi. 
„Zal der,] Vorm. f. beſchäftigen möchte, Ia. eran enige Std. d. Tages vorzügl. Verkäuferinnen für g y Italien.] KRYDOTNEKEN= 5 mi 5 Uhr 
©. Zalnowski, Vergolder Ig. Frau ſeſeinſge Sid. d. Tages Materia be, Schanke, Bäerel,| Französisch, Russisch, Policen, Hypoth. N. d. K. ohliz, mittags zwiſchen 4 und 5 Uhr, 


= J A u. P 814 an u E p i icke, i 
Jopengaſſe 25. (25796 reiche g 1. Adr. u. 7492 Besch. Baumgartſchegaſſe 44, 1. i Bromberg, Rückporto. (26175 ſiſt auf der Langenbrücke, in der 
die Expedition d. Bl. ein. (1 PL Konditorei u. Kouftiturengeſch., Schwedisch, Dentsch etc. Kapitalien 10 600 Mark werden auf ein] Nähe des Krahnthors, eine im 


Hauptvertreter, ſolvent, guter Fri 8 jé eh Stützen mit langj. Zeugn. die offerirt 6 i 

Dimen ô: Qeit. ele ENO n g ue 10, Empfehle perfekte Körlinnen, perfekt kochen, DACH Nationale akad. dipl, Lehr- f Hu eg Geſchäfts Grundſtick geſucht. . ſtehende Dame won 

rttkel⸗Hauſir⸗Vertrieb,, ſowie Stuben-, Haus- u. Kindermdch, Landwirthinnen, Köch., Haus⸗ u. Krüfte. Prospekte ete. gratis.] Jopengaſfe 47. Telephon 813 Offerten unt. P900 an die Exped. zwei großen Hunden über- 
—— ͤ ß— ———!—ẽ kde 


Hansirer, gem., m. ca. 20—30.4 | Aelteres tiichtiges Mädchen Ammen, Kinderfrauen, tüchtige Stubenmäd chen mit nur guten The Mnedler Acad I "a gerannt worden, fo daß fie 
Kaution geſucht. Offerten au mit guten Zeugniſſen kann ſich Mädchen für Alles mit g. Zeugn. OR 8 nemer Academy ol. 3400. geg. Sicherheit ſogl gef. ' hinfiel und ein Bein brach. 
Fabrikant Leipzig⸗Cannew poſtl melden e an 1. F. Marz, Jopeng. 62, Stell⸗Vrm. Nes den Heat Langnapes, Kohlenm. 7. (26106 =i 18 > an e Exp. [25376 Verloren und Gefunden 1 5 ere enen kolb ti 
— YIN s andwirth., Köchinnen Mädchen i in 7 ò ENIAN, IRA VEAN 1 N 5 uche auf mein neuerbaut F „ihr A re 
Tüchtiger Sude u tüctige Miden 2. Lag. Borida Graben l We ae Rawa ggg der œ !!!.! |Batrnegntnngen im Bureu 
7 z ir Alles. Hardegen Nachil. ae en e e Sten . wir t. zur 1. Stelle 18—20 000 Mk. Z. Schl gaſſe 42, part., mündli 
Friſeurgehilfe, Heuge. wetitpate" mr. 100: e ee ee wird ertýeitt M. Graben 891. Off int. P 705 an SieGry (20306 tapen d hure minen werfe, der Arift. mitgutheken.(17548 
perfekter Tiſcharbeiter, per l e eee e500 DIE. gegen Wechſel die wiederzubr. Grosskreutz. A 
; pita ie gegen Wechſel mmm een Rprankheiten 


ſoſort oder ſpäter geſucht. Suche Sauberes Waſchmädchen bittet f u. Eintragung geſucht. Offerten T gold. Medaillon, Dionog. X. E. 

Nähterinnen für Güter, Köch., Jungferng. 27, 2 Tr. Welzling. 10 000 mg zu 6% ſuche auf S500 Dir. 8.2.9. f. St. Off u. P866. Kopfſchmerz. veralt-Wunden, 
Rigli, können gewandte Leute Hoenkesgell Geiſtgaſſe 36,1. Zu erfragen Tiſchlergaſſe 30. für Damenſchueiderei. discret in jeder Höhe. Halbeng.b,prt. Bor Ant. m.gem. | Danzig, Kahlengaſſe 1, 3 r 
wendigen Genußmittels were Johannisg Nr. 11, 8 Lemcke: |Qanggrt. 32, Hof, 2. Th r. 1 Tri Zeichnen u. Zuſchneiden prakt. ſtück in der Borftadt (. Werthe Mk. 5000 find p. 1. Januar 


den Verkauf von Cigarren an 
(17551 „(Die durch Reklame fo vielſach angeprieſenen f. g. billigen Uhren, die aber in Anbetracht o 
Brillant - Sachen als Ringe, Broches, Boutons ete. 
Anſtreicher⸗Kundſchaft von Dft- 
Handlung in Malerartkeln ein mache noch beſonders empfehlend aufmerkſam. 78400 
redegewandte (17549 


ündler, Wirthe, Private u. ſ.w. 
„ Schlotke & Co., Hamburg. 
ihres minderwerthigen Gold- und Gebrauchswerthes trotz des anſcheinend billigen Preiſes 
Reisender. viel zu theuer find, führe ich im Intereſſe eine Kundſchaft nicht.) ſes 
Zum Beſuch der Maler⸗ und 
u. Weſtpreußen wird von einer noch zu altem Preiſe ſoweit Vorrath reicht. 
leiſtungsfähigen Schablonen⸗ 1 | i N | II i Ri . 1 1 N tl ją 
Fabrik, verbunden mit Groß⸗ | Mell NN Della Ager Il gel lle Tauringe ll. 0 MM k 
r Reifend t init. 
Bedingungen gehat Gelete i Verſand nach auswärts an legitimirte Auftraggeber oder gegen Nachnahme. 
a 0 
Dekorationsmaler ) 
werden auch berückſichtigt. Gejl. G PI hk Dni (olisehmiole IN i 3 
Off. u. 84297 A bef.dieAnnoncen⸗ a 480 e, 4) alk 
Exp. Jak. Vowinkel, Elberfeld. i i 
Ein Schneidergeſelle melde 
ſich Drehergaſſe 24, 1 Tr. 


Empfehle 


2; 88880 060 e III Kol tücht Hausmädchen vomLande = 
8 


von gleich Peterſiliengaſſe 7. 

Buchhalter. 3 e 
. 8 - — | OE 885 nd . 
Für ein größeres Waarengeſchäft $| Geprüfter Hafdinif Gine niy, Jaubere sgatóftau |] 
i in i ängiger it ff. if. t Stell. in Rei 5 | 

wird ein älterer, jelbftändiger Buche See e e 


am elektr. Anf Off. unt P778. | oe, A 
halter und Korreſpondeut geſucht. ? dee fattet mijit t Sreten Mon 


Rabattmarken werden auch hierauf zugegeben. 


* 7 A 


Emil Matthes, Sangfuhr. een Üinterr ER | inter .. Berten auf dem Bepe eden, Bieldfuht, nerven 
r AWA E! > 5 ; 3 Halbengaſſe, miedeg., Holz⸗ LA 79 5 
tüchtige Hausmädchen, d. etwas Anſt. Frau bittet um Stelle zum F A R u. Kohlenm., Langgaſſe, Porte⸗ 
6 10 Mk kochen, für herrſchaftl. Häuſer Baden Fiſchmarkt 45,4 Trepp, Lehr = K 1 $ on innerh.] Tankeredit Wechſeldiscont, Be. chalſeng., Jopeng., Kürſchnerg, WagenledRheumat zeec. heilt 
i + foei hohem Lohn. Frau Marie Frau zum Waſchen u, Reinmach. ursi 8 8 both O 17200 u 5.6.1780 ſt triebs⸗ u. Hypoth.⸗Kapital zc. Langerm. verl. Beg. Bel. abzug Methode Apolheker g. Ulrich 
7 A Zr —fftren p 4 
mit dem ſehr leichten Verkauf Eine geübte Rodarheiterin | Ig Mädch. v. außerh. ſucht v. ſof. Nach Leicht faßl. Methode könn VVV krach, Beriad, Mannheim. i IA | erfolg. (25 
eines in jeder Familie noth⸗ findet dauernde Beſchäftigung] Lehrſt. in ein. Bäckerei o. Kondit. D en en ale ahmen; thümer ſucht auf fein Grund: (11 lin Kontohueh NRA 
Portemonnaies, Broſchen und 


dienen. Jedermann erhält einen Bei höchſt. John u. fr. Retje ſucht höchft. ohn u. fr. Reife ſucht Anf. Fran E. u. Beſchäft. l Waſch. de 5 f ) 29. Nov. Abends 4 

: re i r. t. J. U 1.1. Waſch. bei mir erlernen. Hochachtungs⸗ von ca. 20 000 Mk.) ſicher gn vergeben oder gute am 29. Nov. Abends im Vorort⸗ zz.. 4 

Kerbel lb. Aaheres "Wehen, Mädch. Nähe Berl.n.Schlesm. nen, DOEANE 58 voll Frau Lonise Pade. Set n zu kaufen geſücht zug Danzig Prauſt Liegen ge: aus füge e 
eitsfeld. Nü H. Hlaizhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗B. Empfehle erſahr. Wirthinnen f. Modiſtin, Langgarten 91. (2534 b 1500 Mark fiert. unt. P 858 an d. Exped. blieben. Der ehrliche Finder aufs Billigſte angefertigt. 


Berlin, Schmidſtraße 31. i et £ . ję wird gebeten, daſſelbe bei Hr . Radze. Nadler, 
t Land und e. perf. Kochmamfell Klavierlehrer erth. ſachgemüß. 5 150 Mk. gegen Zinſen u. monat- i ake 2125676 terfi 5, 
Wertreter, Ein ehrmädden aus Oſtpr., a ord. Mädchen Unterricht Fiſchmarkt 5, 1 Tr. als Hypoth. (abſchl. m. 9000 % J. Holzrichter - Danzig oder IR URL 
von gleich u. 2. Januar. Mariaj Klavierunterricht Off. u. P 758 an die Exp. (450g 


liche Abzahlung zu leth. geſucht. 
in Reſtaurateur⸗ u. Gaſtwirthe⸗ findet von ſofort Stellung bei Wodzack, Bermittl, - Komtotr, wird gründlich ertheilt monatt. 


A Mehlhandlung GuteherbergeZuſammengefall. Böttcherarb. 

m ten. und Set u MARE gegen Belohnung 8 EDIE, wird b. angefert. Schloßgaſſe 5. 

ugeführ R U i ; F e . : Ein ſchwarzſeiden. Pompadour © Priv.⸗Mittag stisch in WALE d. 

E 5 e A 3 Made: zum Siegfried Lewy; Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. 3,50 Mk. Mauſegaſſe 3,3 Trepp. ank-H 2000 Mk. bei 400 Mk. Verluſt zu 2 5 ſeiden. Pompadour G. Priv.⸗Mittagstſſch in mauß. d. 

Vertriebe all. Arten Automgten 22 Holzmarkt a Frau bittet um St. 3 Waſchen u. m i verkaufen. Offerten unt P 805, iſt Hahnhofeſtr. 99 neat anpati eee 
Nelum. Breitgaffe Goin Keller. IIl Nehän- u. dehnellschroibon „potofubz amj Schriftl. Arbeiten 


bei hoher Proviſion. ` (17557 | ———————— offerirt (11780 Hypothekengelder jed. Höhe, nur 30. Novbr. Abends lor 
berg, Dienſtmädchen mit Buch von 0n a ädt. ij, . p s 5 verloren. aller Art fertigt u. Rath in ge⸗ 
Paul Lauge, Bromberg Empfehle werden Herren und Damen e l, ſtädt. zu 4½% erſtſtell zu begeb Abzugeben Am Rähm 1, 3 Tr. richtl., kommunalen u. Steuer⸗ 


Wilh. Weh 


Automaten⸗Generalvertriepſſofort geſucht Laſtadie 10, 2 Tr. zur Betheiligun Kranse & Kleeteli, Börtcherg. 3 Fr eee 

Schneidergeſelle £. ſof in Arbeit junge geſunde kräftige Amme E. Groth, 3. Frauengasse No. 6. | Auf ein größeres Pinier= Verloren goldenelührſangelegenh, ertheilt Stranck, 
treten Große Bäckergaſſe 4b Mit eich. Nahrung. Bi Tegran | płowa ee Grundſtück n Zoppot, Nähe mit Kette Si elite > dż 
Hausd. u. Kutſcher f. Dag, net, | | p | WINY Nachtolyer, 1. Damm 10. c Renommirtestes des Kurhauſes, worauf gegen⸗ Sonntag Abend. Geg, Belohn Sen find. u. ant rid Mitgl. er u 
f. Nähe Berlu. Schlesw.(R-ft.). Ein älteres Mädchen A \ 9 „ Handels- |pitig noch ein großer Rentan |aögugeb. Heveliusping 1/2, part.| A 50 Pig. Flelſchergaſſe 8, 2 Er. 


H.Glatzhöfer, Breitg. 37, Gef. B. ; = bittet Stelle zum Waſchen und | | Na ZN A s in Ausführung, ſuche erſtſtellig Ein T 2 BI 
, ue fit |łejym, Zobiasą. e Lehr-Institut |" 49000 Mark. |5.5.28 .... an vergeben, 
fol. gefucdt Obra, Hauptſtraße 4, meine nen eingerichteten Bufete Junge Fran ſucht Ślujwatte: | , Detmühteng. 17a, 20 ŻABA. | en M 


Tüchtiger Schneibergejelle m, f. bübſches, folies Mädchen frete Shüfeldamm 25, Hof. _ VEN Buchführung 6000 u. 9000 ME. zur 1. St. abe. | PWM aus Vorſehen in] Junger ſtrebſ. Handwerks. 


Saumgarticheg. 18, Hof, pt., Ike. für die Abendſtunden. Kindergärt, 2 Kl., Lehverstocht. | 2 I Cortes von gleich zu beg. Böttcherg. 3, d. St. Katharinenkirche vertit. | meiffer, ev, mit eig. Werkitätte 
Ein Lehrling z. Bäckerei T. M| Meldungen Nachm. 3—5. Hut, am fn. B87 AE. UB omto Su punas it 1 Krause & Kleefeld. Trinitatis Kere. i mandani. und Grundſtück in Marienburg 
m. Vorſt. Graben 7, prt. (23880 Wilhelmtheater. Fe een Süßen, RZE f a Stenographie p 1 Hypothek 7700 ijt mit Damn a 9.4 prt. En fucht Lebensgefährtin Mitte 
Für meinZigarren-,Zigaretten | Ein ord- Drädchen zum Anwari Ill felile ka. 1 nd de ü ; | Sohreibnapchine u ed Dfi. u. P 872 an die Grp. Ver F Anaan Smwangiger, Vermögen 10- bis 
aud Tahack - Import - Głesckiift| un. fid Kohl „Pb a äbchen für Alles mt Sa Gigentfiimer Tudt cin Darlehn ermischte Aaa A etiwünict, Photogr. 
ſuche ich per ſofort reſp. ſpäter en en . Lamm Da ee "Hardenen M Sara Garantie f. vollständige |y 500 Mk. auf 1 Jahr RA 1 fenen WS er tj 1 
- : chtigeDr| rmich, | 9% miſſen. l À : i 77 geg. i . Offer r R. Z. 
einen Lehrling, . cin Mädchen t. eichteBnch- | Nachit., eilige Geiftgufie 400. || Se mE irre Rr ß. 


Sohn achtbarer Eltern. Station |hinderelarkeiten könn. ſich mld. N tn Mamſells, Stigen, : a Lie, ſchlüſſe über e 1 Schaukelpferd ift zu repas 
im Haufe, Th. Machowski, Buchdruckerei Milchkanneng. 7. Impielile Ladenfräul für jeb. | | N G Wisch k 18-20 Nate een tiren Breitgafje 82, 3 Trepp. 
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eval, n. g. j. Mädchen, dem Hilfe | | 
e Biigenmódch. „alles“ beſörgt. Emil Matthes, Langfuhr: s | Wechſellehre, kauf- ſogleich zur zweiten ganz fichern | empi. G in u. außer dem Hauſe in Kaffeiten und jümmttiche 
männiſches Rechnen Stelle auf ein ſtädtiſches Grund⸗ J. Klein, Pfefferſtadt Nr. 650 Malvorlagen habe im Preiſe 


Selbige muß aljo Kenntniſſe im ry 10 2 1 N Ar ACE, PIENEriinDt JLY.0O e 
Hanmerreinigenplätten, Feder: it tire Verkänferin u. ſämmtlich. Komtoir⸗ffück geſucht. Ofert. unt. P 864 | Feiner und auf empfohlener gans bedeutend zurüggeſetzt 
vieh und evtl. Kochen beſitzen. tę n arbeiten theoretiſch und an die Exped. d. Bl. erh. (2574 b Pri t- itt ti d und empfehle dies paſſend zu 
Heng 160 Dit. Oferte a |für 8 Linn fig moją daten| "7, i | „prad. 0002 Tine eee ede Prhak⸗Mittagstic ene, ie 
17546 an die Expedition dices elden onorar a i ostenloser mothek 1 u haben Jo „2 Tr. 

sBlatteś erb. (17546| _ 2, Damm No. 17. massia. StENogi aphie Schreibmaschinen. stejtennachweis. vun Kofott zn zebtren Offer. Brieję be gut W PAn To Margarete Dix, 


i Tern. b, Xujwärterin mit Buch melde ii TAE : `P 868 an di i „„Bitte dah. 5 
goić memg Guenn | $uubegofie 60 w sasen Wa Pelny, Sücher⸗Beuiſor und Handelslehrer, Breitgaſſe 123. dieſes Braes erbeten geros nner ansent seio. ende! elienalie 2. 


1 


amen 


8 Montag Danziger Neueſte Rachrichten. 2. Dezember. r. 282. 


Arndt & Go. R 
eher Puma ui Ale 


Ofceine 
Weihmachto-Clusstellung 
ift 


blumen- und per Hund 


e Sangenmarkt 32, Danzig, Jangenmartt 32 9 3 31 Sanggaffe 31, 
Emst Crohn, Lamggano 32. OTOCZONA \peelalitit, ele. 
Pflanzen-Etagóren ! 


17537 


ER KARKKEREIKRKÄKH 


3 Š Emil A. Baus, 


Inh.: Z. Nagel, 


(Weihnachts- 
Geschenken 


und Pflanzen - Ständer 
aus Natur⸗Cichenüſten. AI 
Preisverzeichniß unentgeltlich u. portofrei. 


A Arrangements aus frischen und künstlichen 
Blumen jederzeit vorräthig. 


ſchwarze 
Scideuſtoffe, 


Danzig, Pflanzen · und Tafel⸗Dekorationen werden farbige in bekannter geſchmackvoller Auswahl und 9 í | 
(r. Gerbergasse 1 A ſchnell und gut ausgeführt. Seid enit fi e zu billigen Preiſen. i ' 
neben der Holle, 
Hauptfeuerwache M. Arndt & Go sy 


empfiehlt 


Aleideriofe 


Danzig, Langenmarkt 32, 


Salsa. vis-a-vis Hotel du Nord. (17539 


Schmiede-, 
Maschinenbau- etc. 


| grautklcdet- 
T Stofe 


weiß und elfenbein. 


| Alexander van der g See Nachfl, 


1 EEE Danzig, Holzmarkt Nr. 18, an Ball-Umhänge, Blousen. 
Mein diesjähriger Be Morgen - Röcke, Unterröcke. 
«w» Weihnachts -Ausverkauf {i Sammete — Sohürzen — 


Garantie l Goulante Be, 


EEE EKEFEHEHEHER 


für Kleider, Blouſen und 
Beſätze. 


— 


beginnt 
Dienstag, den 3. Dezember, 


in allen Abtheilungen meines Ba Waaten-Lager8 
und kommen in diefer Woche zum Verkauf: 


NN NN N 


Abendmäntel. 


1 | Kleiderstoff ô been hd t a é-Parchenden, Wiener | Gardinen, oś pór 70 
von (le en und Roben knappen Maasses, Piquć-Parchenden, Wiener x 
Delle ſchokliſche Außkohlen, Cord, FE | Aae DA Stoffen, Ae i) — 55 , Stores, PEC ee p 
en, weisseń Leinen zu emden, ezugen und 
per Zentner 80 Pfennig, 5 einzelnen Tischtüchern, Servietten nd andthe a EE Tischdecken, Schleifen. Jabots 
zu noch nie dageweſenen Preiſen. Läufer. etc. 


Beſte ſchleſiſche Nuf- um 
Erbs⸗Kohlen 


per Zeutner 85 Pfennig franko Waggon Neufahr⸗ 
waſſer tu Ladungen von 200 Ztr. gegen Kaſſe bei Ab⸗ 
nahme hat abzugeben die (17566 


Zucker-Raffinerie Danzig, 


in Neufahrwasser. 


ko Ferner empfelle ich t Ennen para 
am Lager etwas unjanber gewordene Wäsche = und Kind 
Tricotagen, Jagdwesten, Strickjacken, Bettdecken, Teppiche, Bottvorieger, 1 
Schürzen, Corsets. 5 
Mehrere hundert Dutzend weisse, leinene Taschentücher 
mit verſchiedenen Borden, ZE” Enorm billig. "MR 


Alexander van der See Nachf., 


Leinen⸗, Manufactur⸗, Mode- und Seiden ⸗Waaren. 
en pd A end. 


Einen grö öferen polen! Kleiderſtoffe 


zu Geſchenten für Wer geeignet, haben 
wir im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


(474333 


0080002008001000000036000600000005) fl Mi dad e | |, E dh 
Unser Ausverkauf 8 8 | zumUmpolstern v.Sophas,|@ 


8 Matratzen, Garnituren. 

8 5 Auen von moardner, N l I 
Geschenk- Artikeln 2231 
illigen Preisen in und außer 

in Leber-, Holz,, Galanterie-, Kunſtgufß u. Metall: ©| Neueſte ns Anſicht pony grani 1 p 


-*6I "ON PĄdEUWIYOSIĄ 


2 
‘uos.og snijnf Ẹ 


208), "taltoxgk nayat anu zagu engen = 


Kein Staub 
mmm auf den Waaren und in den 
Räumen bei Anwendung unſ. 
d. alles übrige seichenfuhrwerk Methode. Z erlin 
billigt bei M. Bötzmeyer, Ws. Tager b. 6. Graber, Milch⸗ 
Altſtädt. Graben 63. (17215 | kannengaſſe 22. Tel. 917. (18356 


In uspaqlvif ‘un gf 7 uoa nagog gung 
N Sem nn ae | w „Nippes, Photographierahmen, Necejiaiteś, © e int i 
Elegante Fracks Unübertroffen one, Sde de. ze. oabet ic jest O| 6. Scherwinski, J Altschottland bei Dy'n Im u Oaza e 
und Gr. Wollwebergaſſe 9 in der I. Etage.? ] Poznan 21. e . Zomo ST apyg Z 
ZĘ uv 00% f % uoa nalligido 4 
Fr ack-Anziige Sekai Fe un olere elan, gute $| Wirklich prattijhe m. billige / gm wa swą WIRE UF R 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


n 08% © alek and Wy alnvgran AA + 
-3D pag ufa mne? ae F—g uona nnd na = 
7% 00'8, gun 99, ‘00'8 
2. L. 09˙T O'T ‘oT 9 iy 08 . 0g,'alek aut Kabog ut 
Aug pha ga upon olg nag ur aygaldın 


n den hinteren Räumen Grätzer⸗Bier 
mę i 2 8 elner Weihnachtsansstellang Doppelmalz⸗Bier 


um © 
j Gerbergajied,vis-A-vis meinem ER 
Gebrüder Lange. © Geröerpafieb e, hade ic einen d Putziger⸗Bier 


9 
ch 


2 


Suppeneinlagen! 


20002506500655 288 


Weihnachtsgeſchenke billig zu erlaugen 10 © Weihnachts⸗Geſchenke. 4 Weiß⸗Bier 8 
4 


2 Soeben frisch eingetroffen: © 9060000060003080060100660000000000060 often Plüſch⸗ u. Fantaſieſtoff⸗ Porter⸗Bier 
alucen e Fa — — ofe u Soioócji | © Jopen-Bier (1000 
beste Kindernahrung, Berliner ESPES Bvrtióten, T aden 


R für vorzügl. Schleimsuppen p R th L tl 2 vorleger, Stores (kurze Zeit Flaſchen. 
è K Erb t $ b ch „ n m == 
Gefihtsröthen 1 Flechten mar ine ure. 0 E ea 0 erle | geb e, A gut 1% N N 


werden ſchnell und ſicher durch 5 
ppen 17436 allend niedrigen Preiſen zum 
einige Bäder beſeitigt. Alles yo; W. M miks. Ziehung am 16.— 20. December 1901. (17550 Ausverkauf telt. ko 


Nähere Jopengaſſe 6,3 Treppen. Bang fun $ i AE 
* 8: anden. 100 000 M. 50000 M. naar aom. Wlarsseitsscit, Gerbergafſe 11112. 
erein Fahnen Ferstopfung. | Originallooso à M. 350. Porto u. Liste 80 pt. extra BohnejegtHeil,@eistg. 49, pt, ne" Klagen, "arg 


n W., inche u. s lee I — 
AE. Edo Bic m Friedrich Starck, Ansbachersr! 2. Habermann, Piani, g: Ark fertigt fadgemii T e ee 
Stickerei in Gold u. und für immer geheilt had 7 żę ; u Feſtlichkeiten, Zanzträngch.2c LEWA . 18. Suppen, Saugen U. 
der beriihmten Methode der 5 150 ZA y PEN 
Naucyer Aerzteschule. Prosp. 
frk. u. grat. Leipzig, Crusius- 


Atelier uol A.Bonk, strassel5, A. C. Vogt. (17248m 
Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 1½ Millionen Mark 
Feſtgeſtrickte reinwoll. fhwarzejfind mit einem Loos zu ge: 
Damenſtrümpfe, à Paar 1,05%, winnen. Jedes Loos mindeſt. 
ſchön gemuſt. 10 ) mehr. Desgl. ein Gewinn. Der kleinſte Treffer 
Herreuſtrümpfe 82 9, Hündlerf beträgt mehr wie der Einſatz, 
10% Rab. Preisl.frei. Rob. Dietz, daher kein Riſiko. — Keine 
Strickerei in Gelenau i. G Klaſſenlotterie, keine Serien: 

(24956 foder Ratenlooſe. Geſetzlich 


Knorr's Grünkernmehl decken, Divand śe "+ € in Gebinden und 
© 


re 


wird billigſt ausgeführt im 


Eine Unmenge Jede R au sit au 


Für 36 Mark Kein Schwindel. Jeder A 
liefere einen eleganten Mas ane Fe. (100801 8 ummelbücher kann bis Weihnachten in den Beſitz der ſchönſten und praktiſchſten Gegenstände 


Heidschnuckenfelle „Eis- gelangen, wenn fte ihre Einkäufe in denjenigen Geſchäſten matht, welche rothe 
Herren: Anzug Bee geg Fate, viciu taen Rabatt-Marken ausgeben, diefe Marken beim Einkauf ſtets fich fordert und 
A Rat EAIA, ſammelt. Zur bequemen Aufbewahrung und zum Gintleben dieſer Marken werden 
nach Maaß, unter Garantie. petenta ‚7.50; Vorlagen Mit., Sammelbücher in unſerer Zentral⸗Stelle, Passage 10, umsonst verabfolgt. 
tels Ski francot Pielavesi über Dieſe Sammelbücher enthalten zugleich ein Verzeichniß derjenigen Kaufleute, welche 

rothe Rabatt- Marken ausgeben. Man kann aljo 


Großes Lager |meitehronutte ver ee (Bled, Por 
ohne jede Geldausgabe, 


modernſter Stoffe. Ea E 8 yeino, e ee 
neverbingen neburger Deibe, 
„Ri ese, au 
nur für 1 Buch mit rothen Rabatt⸗Marken, ſich wirklich reizende Gegenſtände bei 
uns ausſuchen. Es hat ein Jeder das Recht, unſere Ausſtellung zu beſuchen und 
ſich die ausgeſtellten Artikel zu beſehen. (47544 


127 Breitgasse 127. 
bei mir nicht bereits abgelehnt 


555 77 
"a r werden bei uns täglich Mr & l 
ER | NUŻ Zz my rzez i inqeli 0 
dewon kasie habe hen MY Renee eingelöſt. „osią „Ecke Dominikswall. 


Theekonf. Pfd. 1,20% 0 fd 10.4, 
Poſten od. Abſchluß bill. Alhert 
Schulz, Büttelg. 10, 4 e 
verkäuflich. Rothe Kreuz⸗Looſe 
A 3,30 find noch zu haben. (17406 
H. Gronan, Kgl. Lott.⸗Einnehm, 


w Königl. Preuß. 
F 11 Jokterie. 
DenjenigenSpielern 


velche ihr Weiter: 
ſpiel zur 206.Lotterie SD, 


— en reich 
„_Dowengniie Rr. L damit 100 Mile 
Alt Schweizerkse, a PIO: 50 u. von Sandboden Prof. 1 0 
60,0 Sielkens, Scheibenrittrg. 13. pr. Ctr. 1,25 Mk. ab Hof, 1 ah n 
Tilsiter Käse, a fg. Danzig offerirt 
Sielions, Stelten ironiis 1% Domin. Prangschin. 


Nr. BA 


»Eine öffentliche Stadtverorduetenſitzung findet 
yeutę Abend ½6 Uhr ſtatt; auf der Tagesordnung 
ſtehen der Neubau der Petriſchule und der Stadtbibliothek. 


Stadtverordneten $ 
Sitzung berathen werden wird. In der Sitzung felbit 
gab zunächſt Herr Stadtkämmerer Ehlers ein aus: 
führliches und objektives Bild von dem Gange, welchen 
die bisherigen Verhandlungen genommen haben. Er 
erinnerte daran, daß die Angelegenheit ſchon akut 
wurde, als im Frühjahr ſich Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück auf Urlaub befand und daß, da ſoſort 
einleuchtete, daß hier höhere Intereſſen auf dem Spiel 
ſtanden, der Herr Oberbürgermeiſter ſeinen Urlaub 
unterbrach, um in Berlin mit den maßgebenden 
Herren zu verhandeln. An diefe erſten Verhandlungen 
chloſſen ſich ſehr ausführliche Konferenzen, bis die 
Angelegenheit auf dem Punkt angelangt war, 
der in der bekannten Vorlage des Magiſtrats ac 
iſt und der darin gipfelt, daß eine gemeinſame gleichberech⸗ 
tigte Hypothek dem Unternehmen dargeliehen werden joll. 
Daß die Stadt fiH hieran mit mindeſtens ¼ Million 
betheilige, war eine Bedingung, von der die Seehand⸗ 
lung unter keinen Umſtänden abgehen zu können er- 
klärte. Dieſelbe entſpricht auch den Vorausſetzungen 
unter denen gewöhnlich derartige Staatsbeihilfe gegeben 
werden. z 
Obwohl die Berathungen 

bis nach Mitternacht dauerten, 
vorgeſtern doch nicht zu Ende 
jolen heute fortgeſetzt werden. Im Laufe ber- 
ſelben kamen auch die Gerüchte zur Sprache, daß 
Herr Oberpräſident von Goßler ebenfalls finanziell an 
dem Unternehmen der Nordiſchen Induſtrie⸗ und 
Stahlwerke ſtark intereſſirt ſei. Wir haben dieſe 
Gerüche niemals erwähnt, denn es 
für jeden Einſichtigen klar, daß ſie j 
Begründung entbehren. Da ſie aber i 
Zeit ſehr eifrig in der Stadt 
ſo hat der Herr Oberbürgermeiſter — wir 
find ermächtigt, dies öffentlich mitzutheilen — 
dieſe Unterſtellung aufs Eniſchiedenſte zurückgewieſen, 
und feſtgeſtellt, daß der eh Oberpräfident niemals 
Aktien oder irgend ein finanzielles Intereſſe an den 
Stahlwerken gehabt habe, und daß es für jeden, der 
ſowohl unſeren Herrn Oberpräſidenten als den preußi⸗ 
ſchen Beamten überhaupt kennt, ausgeſchloſſen ſei, daß 
ein ſolcher für eine Sache amtlich eintrete, bei der er 
ſelbſt finanziell intereſſirt iſt. Auch der Herr Ober⸗ 
präfident ſelbſt hat zu der Sache in folgendem an den 
— Oberbürgermeiſter gerichteten Schreiben eine 
rklärung abgegeben: 


am Sonnabend 
ſo konnten ſie 
geführt und 


Danzig, 29. Nov. 1901. 
Der Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen. 


Euer Hochwohlgeboren beſtätige ich mit Bezug auf 
unſere heutige Rückſprache ergebenſt, daß ich an der 
Sanirung der Nordiſchen Elektrizitäts⸗ und Stahl⸗ 
werke A.⸗G. nicht das geringſte finanzielle Intereſſe 
habe, insbeſondere Aktien dieſes Unternehmens 

weder beſitze, noch jemals beſeſſen habe. Nach 
meiner Auffaſſung von den Pflichten eines 
preußiſchen Staatsbeamten halte ich es für 
ausgeſchloſſen, daß ich mich bei induſtriellen Unter⸗ 
nehmungen, bei deren Einrichtung und Erhaltung ich 
mit meiner amtlichen Autorität eingetreten bin, 
irgendwie perſönlich betheilige. 

Euer Hochwohlgeboren überlaſſe ich ergebenſt, von 
tejer Erklärung den Ihnen angemeſſen erſcheinenden 
Gebrauch zu machen. 

; E (gez.) v. Goßler. 
An den Herrn Oberbürgermeiſter 
hier. 


eingegangen. 
letzte Vereinsjahr. 
der Verein im 
u verzeichnen gehabt. 

der Klub 


1 ſich in jebóni rden Städtchen ein Turnverein 


uud Enis 

und Entſchloſſenheit des Menſchen von unſchätzbarem 
Werth. Der Körper iſt das Werkzeug des Geiſtes. Jeder 
muß daher erft den Körper geſund halten, um den 


ftabt, Der weitere Theil des F 
Darbietungen angefüllt. Eine aus zwölf Turnern bes 


egangen wurde, jo daß junge Turner ſich an 
1 5 rac Erfolg betheiligen konnten. Eine aus 6 Turnern 
beſtehende Muſterriege am Pferd leiſtete Vorzügliches, 
ebenſo eine aus 8 Turnern beſtehende Riege, die am Reck 
Kürübungen ausführte. Neu waren die von 10 Turnern 
vorgeführten Gerwurfübungen nach reden Vor⸗ 
e e 
als ein Paar ſehr tüchtige d e e 

Bublikum vor, weiter wurde eine Anzahl freier, recht 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Dezember, 
ſchwerer Pyramiden geſtellt, die den einzelnen Turnern 
große Anforderungen zumutheten. Alle turneriſchen 
Darbietungen fanden ungetheilten, lebhaften Beifall, 
ganz beſonders wurde auch der durchweg guten Haltung 
der Turner allgemeine Anerkennung gezollt. Eine mit 
einer wohlklingenden Sopranſtimme ausgeſtattete Dame 
erfreute die Zuhörer durch mehrere Lieder und brachte 
eine angenehme Abwechſelung in das Programm. Die 
Glückwünſche der auswärtigen Gäſte übermittelte Herr 
de Jonge ⸗Neufahrwaſſer. In herzlichen Worten 
beglückwünſchte er den Klub zu ſeinen Erfolgen und 
brachte ein dreifaches „Gut Heil“ auf denſelben aus. 
Beim Ball blieben die Feſtiheilnehmer noch bis zum 
Morgen zuſammen. d 

Das geſtrige Kirchenkonzert in Obra war 
erfreulicherweiſe recht gut beſucht und bot Dank der 
liebenswürdigen Mitwirkung meherer Danziger Künſtler 
und kunſtgeübter Dilettanten einen ſelten ſchönen, er⸗ 
hebenden Genuß. Frl. Brandſtäter, welche ſchon ſo 
oft in den Dienſt der Wohlthätigkeit getreten iſt, er⸗ 
freute durch den herzerhebenden Vortrag einer Bach'ſchen 
Arie „Mein gläubiges Herz“, ferner Beethovens „Bitten“ 
und eines innigſchönem „Wiegenlied an der Krippe“ von 
Reimann. Frl. Alma Meye rhatte eine Kirchenarie 
von Stradella und eine Cavatine von Mendelsſohn 
gewählt. Das ſanore, volle Organ der jungen Künſtlerin 
welches namentlich in der tieferen Lage von reizender 
Klangwirkung iſt, brachte die herrlichen Kompoſitionen zu 
packender, ergreifender Wirkung. Einen beſonders 
intereſſanten Beitrag zum Konzert bot Herr Hermann 
durch das Gebet aus Klughardt's Oratorium „die Zer⸗ 


Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher rothbunt 
750 Gr. Mk. 170, fein hochbunt glaſig 78) Gr. Mk. 176, fein 
weiß750 Gr. Mk. 176, roth 742 Gr. Mk. 166, ruſſiſcher zum 
Tranſit weiß 726 Gr. Mk. 134 per Tonne. 8. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 750 Gr 
Mk. 137, ruſſiſcher zum Tranſit 726 Mk. 104. Alles per 
714 Gr' per Tonne. p Ą 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 
Gel 674, 686 und 692 Gr. Mk. 126, weiß 662 Gr. Mk. 126 
Chevalier 709 Gr. Mk. 130, extra fein weiß 721 Gr. Mk. 135 
per Tonne. j 

Hafer feinfte Qualitäten unverändert, mittlere flauer. 
Bezahlt ift inländiſcher je nach Qualität von Mk. 143 bis 
149, verregnet Mk. 139 und Mk. 139½ per Tonne. 

Linſen ruſſiſche ab Speicher Mk. 164 und 178, mit Käfer 
Mk. 110 per Tonne gehandelt. $ 
À Buchweizen ruſſiſcher zum Zranfit Mk. 117 per Tonne 

e 


zahlt. 
Rothklee Mk. 43 und 46 per 50 Kilo gehandelt. 


5 ER 

Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
; Danzig 2. Dezember. 
Rohzucke r. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendement Mk. 7,00 incl., Sack, Nachprodukt Baſis 750 Rende- 
Ba Mk. 5,45—5,50 exkl. Sad tranſito franko Neufahrwaſſer 
ezahlt. 

Magdeburg. Tendenz: Matt. Termine: Dezember 
Mk. 7,25, Januar Mk. 7,40, Februar Mk. 7,521 % April⸗Mai 
Mk. 7,65, Auguſt Mk. 7,80. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Dezember 
Mk. 7,27½, Januar Mk. 7,40, Februar Mk. 7,52½, März 
Mk. 7,60, April 7,62 ½. i 


Rew=Qort, 30. Nov., Abends 6 Uhr. (Vrivat-Lel) 


ſtörung Jeruſalems“, das dieſen Winter durch die { 20/712. 30/1 29,11. 30/11 
Singakademie aufgeführt werden wird. — Góenjojgaw Pacihersteien] — S 
gelang „Wandrers Nachtlied“ von Schubert ſehr ſchön. „ „ Preſerr. — 700 F 
err Haupt ſpielte mit virtuoſem Vortrag petroleum refined] — | 8.75 per Mórz ....| = | 690 
Präludium und Fuge D-moll von Bach und als 15 hie) = | 765 Petrea b 
Poftludium ein Fugalo von Mind. Der OH rae r|” Giy und — | aso | ver December. -| sovs | sor 
Männergeſangverein endlich fang mit gutem Zucker Muscovad.“ — | 3% per Mai 82 | 881ję 
Gelingen „Gottvertrauen“ von Joetze und „Die Himmel Shicago, 80. Nov., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
rühmen“ von Beethoven. 28.11. 30/11 i 39,11. 50/11 
* Amtlicher Eisbericht für den 2. Dezember. Memel[ Weiden Schmal z k 
eisfrei. Hafen und Renter leichtes loſes Els, Schifffahrt un] ber November | Tals 23 ber December. d — 485“ 
behindert. Friſches Sa bis Elbing, Haff und Gtóingfiub| ber Mater 27½ 27 [e t der Januar = 1622 
leichtes lojes Eis, Schifffahrt für Segelſchiffe erſchwert. 1 7 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 15,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 14,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 12,50 Mk., Fine Nr. 1 11,50 Mk., Fine 
Nr. 2 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mt 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superfine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
11,50 Me, Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot ⸗ 
mehl 9,50 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,00, 
Gerſtenſchrot 8,50, Maisſchrot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,50, feine mitttel 14,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen: 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Nr. 3 
12,00, Hafergrütze 14,00 Mk. 


Berlin, 30. Nov. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Bei dem andauernd ruhigen Geſchäft ſammeln ſich Läger 
in abweichenden Qualitäten an und drücken auf den Markt. 
Allerfeinſte Butter bleibt gut gefragt, weil ſehr wenig darin 
zugeführt wird. Die Qualitäten zeigen in dieſem Jahre ganz 
beſonders viele Mängel. Die heutigen Notirungen find: 
Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 115—120 Mk., 
do. Ia. Qualität 112—118 Mk. — Schmalz: Wenngleich die 
Schweineantriebe in Amerika groß find, fo zeigen die Schweine 
ein ſo weſentlich geringes Gewicht, daß ſie für die Schmalz⸗ 
produktion nur wenig in Betracht kommen. In Folge deffen 
folen auch die Vorräthe in Amerika auſtatt wie ſonſt ſtets 
um dieſe Zeit eine Zunahme, dieſes Mal eine Abnahme zeigen 
und da auch die inländiſchen Läger dringend ergänzt werden 
müſſen, jo zeigen die amerikaniſchen Börſen ſtark erregte 
Märkte mit ſprungweiſe erhöhten Preiſen. Die heutigen 
Notirungenſind: Choice Western Steam 56,50 Mk., ameritan. 
Tafelſchmalz Boruſſia 57 Mk., Berliner Stadiſchmalz Krone 
58 Mk., Berliner Bratenſchmalz Kornblume 59-61 Mk. — 
Speck: Die Preiſe zogen weiter an. 

Kaſfel, 30. Nov. Wie die „Allgemeine Zeitung“ meldet, 
find zum Konkurſe des früheren Direktors der Aktiengeſellſchaft 
für Trebertrocknung Schmidt im Ganzen Forderungen in 
R von mehr als 127 Millionen angemeldet. Im 

onkurſe Herrmann Sumpf, des früheren Vorſitzenden des 
Aufſichtsraths der Kaſſeler Trebertrocknungs⸗ Geſellſchaft 
hat die Geſammthühe der Forderungen nunmehr 
100 Millionen Mark erreicht. Darunter befinden ſich 
die Leipziger Bank mit 18 und die Aktien⸗Geſellſchaft für 
Trebertrocknung mit 76 Millionen Mark. i 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 

Thorn, 1. Dez. Waſſeyſtand 0,82 Meter über Null. Wind: 
Südweſten. Wetter: Stürmiſch. Barometerſtand: Regen und Wind. 
Schiffsverkehr: 

In Folge der höheren Temperatur hat das Eistreiben auf 
der Weichſel fait ganz aufgehört. Es ift daver möglich, daß 
einige Kähne, welche bereits befrachtet ſind, noch die Reiſe 
antreten. 


* Polizeibericht vom 1. und 2. Dezember. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Körper⸗ 
e | 8 wegen Trunkenheit, 1 wegen Unfugs, 2 Obdach⸗ 
(vie Oödachlos: 9 Pexſonen. Gefunden: Militärpaß 
für Walter Herrmann Eduard Freundſtück, 2,15 Mk., am 
1. November cr. 1,50 Mk., abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königl. Polizei⸗Direktion. Verloren: Rothbraunes 
Portemonnaie mit ca. 70 Mk., grünes Damen: Portemonnaie 
mit ca. 24 Mk., filberne Damenühr mit Kette, am 27. Oktober 
braunes Portemonnaie mit 30 Mk. abzugeben im Fund: 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion. i 


Provinz. 


e. Zoppot, 2. Dez. In einer am Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundenen Vorbeſprechung wurde beſchloſſen, für die 
demnächſt bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen fol- 
gende Herren als Kandidaten aufzuſtellen: In der 3.Klaſſe 
wurden vorgeſchlagen Rentier Behrendt, Elstorpff, 
Werner Hoffmann, Libuda, Nitſch, Sulley, 
Dr. Wannow und Schulrath Witt; für die 2. Klaſſe 
Gehrmann, Dr. Kern, Klingenberg, Neh⸗ 
ring, Schipanski, Robert Schirmer, Fleiſcher⸗ 
meiſter Wagner und Gerichtskaſſenrendant Woller⸗ 
mann. Ferner wurde beſchloſſen, nächſten Mittwoch 
eine öffentliche Verſammlung im Lindenhof abzuhalten. 

* Dt. Krone, 1. Dec. In Schloppe fand heute die 
feierliche Einführung des Herrn Pfarrer Salewski 
durch Herrn Superintendenten Strelow tat. Der 
Feier ging die Wiedereröffnung der reſtaurirten Kirche, 
ſowie die Weihe des neuen Thurmes und der Orgel 
voraus. — Für Callies ift die Errichtung eines 
Lehrerſeminars geplant. Die diesbezüglichen 
— 9 zwiſchen Stadt und Regierung find bereits 
eingeleitet. g 

= Poſen, 30. Nov. Der praktiſche Arzt Dr. Stanislaus 
Kompf in Stenſchewo hat ſich durch einen Schuß in 
den Kopf getödtet. Hochgradige Nervoſität fol die 
Urſache des Selbſtmordes ſein. 

* Oberſitzko, 30. Nov. Auf der Halteſtelle Penskowo 
gerieth der Dominialvogt Pietraszewski aus 
Penskowo beim Verladen von Zuckerrüben mit dem 
Kopf zwiſchen die Puffer zweier rangirender Wagen und 
wurde ſofort getödtet. 


Zebte Handelsnachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
80. 2 2 


Weizen per Dez. 167.167. Hafer per Dezbr. 150.7514975 
n " ai |169.—|169.— „ „ Mat .|155.25158 75 
i Mais per Dezbr. |137.25|136.50 
p: „ Mat 127.25 126.— 
Rüböl per Dezb. 55.— 55.30 


OHEA- AVVU. 
Neufahrwaſſer, 30. November. 
Angekommen: „Unterweſer 12,“ SD., Kapt. Soon, von 
Memel leer. „Sirius,“ SD., Kapt. Dowig, von Königsberg 


17 1 
Juli(—.— —.— Mai . 53.—| 53.10 mit Gütern nach Stettin beſtimmt. „Sparta,“ SD, Kapt. 
TRDI Spirit, Foer toto | 8220 31.90 Kaedander, von Pillau leer. Nan 
30. 2. 30. 2. een een e uch nos PE 
4 x eer. „ y apt. teffen, na imar leer. 
3½% Rch.⸗A. 1905|100.50|100.60 | Defter. Ung, Stb. Pomerania,” SD., Kapt. Gottſchewski, nach Stolpmünde mit 
345%) 5 100.60 100 70 Akt. ultimo . 137.40 137.80 Gütern. „Bringeń ae SD., 19 505 Maſſon, nach 


89.700 89.75 


10 2 Ditpr. Sudb.⸗Akt.] 80.80 80.80 
81/0 „Pr. Enſ. 190510060 100.60 


s Zwerpool und Lib i 2 b u 
Anat. IL Dol Gr. Liverp Libau mit Zucker und Gütern. „Orvar Odd, 


SD, Kapt, Weſterlund, nach Karlshamn leer. „Minna,“ SD, 


3½% „ „ 1006010080] gänzungsnetz .| 96.80) 97.10] Kapt. Schindler, nach Rotlerdam mit Gütern und Holz. 
%, w „ 89 70] 89.75 | Brl. Ondlsg. Ant, 130.50 144.55 „Blanche, SD, Kapt. Nilſſon, nach Königsberg leer. „White 
31% Bom.Ptöbr.| 97.70 97.80 | Darmſtädt.⸗Bant 125.7512627 Head,“ SD., Kapt. Brennan, nach Campbeltown und Belfaft 

97.20 97.20 | Duz. Pro Banka. 110.—111.— mit Getreide und Zucker. „Rembrandt,“ SD., Kapt. Velzen, 


31 20% Wpr. Pfoͤbr. 
3½% „ „ 
neulandſ ch. 
3% Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4½ % Chin. A. 1898 
4% Ital. Rente 
380% It. g. Giſb.⸗Ob. 


Deutſch. Bank⸗Ak. 20075201 — 
Disc. Com.⸗Anth. 184.2580 30 
Dresd. Bank⸗Akt.128.10128 10 
Nad. Erd.⸗Anſt.⸗A. 106.— 106.25 
Oeſt. Crd⸗Anſt. lt 202.600204.— 
Oſtdeutſche Bank 102.25 102.50 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 183.75 188.80 
Danzig. Oelmühle 

St.⸗Akt. 10.75 10.50 

„ „ St.⸗Prior.] 64.— 64.25 
Gr. Berl. Pferdeb. 193.50193.90 
Harpener . 164.1016590 
Laurahütte . . 180.75 188.50 
Varz. Papierfabr. 200.—200.— 
Wechſ.a. Lond. kurz 20.41 20.41 

„ „ m lang 20.25 20.2 

Wechſ. a. Petersb. y 


nach Amſterdam mit Gütern. „Sirius,“ ED., Kapt. Dowig, 
nach Stettin mit Gütern. „Leander,“ SD., Kapt. Drewes, 
nach Bremen mit Gütern. „Unterweſer 12,“ SD, Kapt. 
Schoon, nach Memel, ſchleppend: „unterweſer 5,“ Sapt, 
Danekamp, nach Memel leer. „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, 
nach Stettin mit Gütern. „Lotte,“ SD., Kapt. Witt, nach 
Antwerven mit Gütern. „Franziska,“ SD., Rapt. Prignitz, 
nach Hamburg mit Gütern. „Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, 
nach Gent mit Holz. „Orient,“ SD., Rapt. Pherſon, nach 
Leith mit Zucker. „Hero,“ SD., Kapt. Kunoth, nach Emden 


und Leer mit Gütern. 
A Neufabrwaſſer, 1. Dezember. 
Angefommen: „Ernſt,“ SD., Rapt, Haye von Hamburg 
mit Gütern. „Günther“ SD., Rapt. Stroberg von Copenhagen 
leer. „Erna“ SD, Kapt. Sieffyn von Amſtendam mit Güter. 
„Ajax“ SD., Kapt. Dammann von Cuxhaven, ſchleppend 
Oſtſee⸗Zeitung“, Rapt. Brüdigam von Bremerhaven mit 


96.56 


86.75 86.50 
86.60] 87.10 
99.96|100,— 
61.50 61.75 
——| 97 60 


96.60 


v ` 
4% Rſſ. 1880er Anl 99,90) —.— 
4% Ruff. inn. Anl. 

von 1894... 95.80 —.— 
5% Trk.Adm.⸗Aulf 98.90/599.10 
4% Ungar. Goldr.] 99.80 99.90 
Gan. Eiſenb.⸗Akt. 111.40112.25 


Dortm.⸗Gronau⸗ kurz —.—| —— [Thomasmehl. „Unterweſer 10“ GD, Kapt. Boyken von 
Eiſenb.⸗Akt. 151.—182.— [„ „ „G langſa1.30 213.300 Holtenau, ſchleppend „Unterweſer 12%, Kapt. Hagenah von 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wehi. a. Warſchau —.— 215.80 Dortmund mit Schwefelkies nach Pernan beſtimmt. 


Giſenbahn⸗Akt.] 67.10 67.25 


Oeſterreich. Noten 85.40 85.40 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ 


Ruſſiſche Noten .|216.20|216.50 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 110.— 109.60 


Privatdiskont .| 2¾ 

Nrth. Pac. pref.Ak.] —.— 100.50 

Tendenz. Günſtig beeinflußt durch die andauernde 
eſtigkeit von Parts und die heutige Aufwärtsbewegung an 
er Wiener Vorbörſe zeigt der hieſige Verkehr bei 
Eröffnung eine recht gute Haltung. Hütten⸗ 
aktien zogen weſentlich an, Kohlenaktien folgten 
der Aufwärtsbewegung trotz der nicht gleichartigen Beurtheilung, 
welche der Sonnabendbeſchluß des Kohlenſundikats fand. 
F i ws bet mäßigen Umſätzen feſt 
onds eſt, 


Geſegelt: „Jenny,“ SD., Käpt. Köſter, nach London mit 
Paa „Brunsnts“, SD, sapt. Ulrichſen, nach Rotterdam 
mit Holz. 
PTT 


nur Spanier ſchwächer auf das 
ementi betreffend eine neue Anleihe. Bahnen fil, Dort 
mund Gronau -feft Die Feſtigkeit erhielt ſich auch in der 
2. Börſenſtunde unter weſentlicher Beſſerung der hauptſäch⸗ Fe 
lichſten Spekulatlonspapiere. Spa fer weſentlich erholt. 
Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) 

; ; „Berlin, 2. December. 

Trotz wenig anregender auswärtigen Meldungen war hier 
ble Sumyandg für Getreide feft. Weizen allerdings hat feinen 


Auen Stöck, S. — Arbeiter Paul Oſtrowski, S. — 
Preisſtand nicht zu heben vermocht, während Roggen trotz 


aufmann Guſtav Saak, S. — Schiffszimmergeſelle Eduard 
Haske, T. — Segelmacher Julius Trins ki, S. 


einiger Notirungen auf December es zu einiger Werth Aufgebote. Tiſchlergeſelle Emil Albert Zielke und 
erh us hat bringen können. Hafer war bei Auguſte Ida a = Schmiedegeſelle Leopold Franz 
nur wenig verſtärktem Angebat eher matt. Rüblſ und Marie Helene Nachtigall. Sümmtl. hier. — Arbeiter 


beachtet. Das ziemlich umfangreiche Angebot von 70er Spirit. 
loko ohne Faß hat die Forderungen Mk. auf 31.90 ermäßigen 
müſſen, um Unterkommen zu finden. Dies jühriger Weizen: 
vorrath von Mk. 39.80 zeigte Abnahme von Mk. 81.74 feit 
Monatsſriſt, Ro, E von Mk. 101.77 hingegen eine 
Zunahme von Mk. 5.44. 

2 Danziger Prodnkten⸗Börſe, 
Bericht von H. 0. Morſtein. 2. Dezember. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 1 R. Wind: ©. 


Albert Friedrich Schmidt und Anna Auguſte Walter, 
16 sm Mucrena. Marth 

odesfülle: Unverehelichte Thereſe Martha Gragen 
82 J. 10 M. — S. des Buchhalters Albert Adam, 10 M. — 
S. des Maſchinenſchloſſers Hermann Oertell, ½ Sid. — 
Unbekannte, neugeborene männliche Kindesleiche am 10. Non, 
auf dem neuen katholiſchen Kirchgofe Stolzenberg aufgefunden. 
— Arbeiter Friedrich & olweg, 46 J. 3 M. — Arbeiter Johann 
Jakob Schmidt, J. — Rentiere Ida Emilie rof A, 


E 


63 J. — S. des Schloſſergeſellen Johann Bielickt, 1 Stó, — 
Schloſſergeſelle Gottfried Schulz, 44 J. 4. M. — T. des 
Arbeiters Andreas Amborſt, 1.2 M. — Bürgermeiſter a. D. 
Reinhold Wilhelm Bruno Graubmann, 75 J 6 M. — 
S. des Fahrikarbeiters Auguſt Schirrmann, 7 M. — S. 
des Feilenhauers Gufiav Sachs, todtgeb. — S. des Arbeiters 
Theophil Zielinski, 3 M. — Baugewerksmeiſter Felix 
Gottlieb Braun, 28 J. — Nähterin Adele Miranda 
Schöneck, 17 J. 8 M. — T. des Maurergeſellen Julius 
Bud, 4 M. — Unehelich 1 T. 


Spezialdienſt 
für Urahtuachrichten. 
Friedensverhandlungen? 

E. Haag, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) In hieſigen Boeren⸗ 
kreiſen erwartet man mit Beſtimmtheit die raſche Er⸗ 
öffnung der Friedensverhandlungen. Präſident Krüger 
ſoll ſich ſchon zum Friedensſchluß bereit erklärt haben, 
und zwar auf Grund des Londoner Vertrages vom 
Jahre 1884, welcher den Boerenftnaten Unabhängig: 
keit zuſichert und nur die auswärtigen Beziehungen 
der Kontrolle Englands unterſtellt. 


Eine Buller ⸗Demouſtration. 
London, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Geſtern fand in 
Hydepark eine Demonſtration zu Gunſten des Generals 
Buller ſtatt; dieſelbe verlief ruhig. Zum größten Theile 
ſetzte ſich der Demonſtrationszug aus Gewerkvereinlern 
mit Bannern und Muſik zuſammen. 


Unruhen in Portugieſiſch⸗Oſtindien. 

O Liſſabon, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Kanonen: 
boot „Diu“, welches aus Oſtafrika unterwegs war, hat 
in Aden telegraphiſchen Befehl erhalten, ſofort nach 


2 Oſtindien zu gehen, weil dort Unruhen befürchtet 


werden. Ein Kreuzer ift ebenfalls nach demſelben 
Beſtimmungsort ausgerüſtet worden und liegt im Hafen 
von Liſſabon zur Abfahrt bereit. 


Vom chineſiſchen Hof. 

Peking. 2. Dec. (W. T.⸗ B.) Prinz Tſching 
theilte der Regierung mit, der Hof werde den Beginn 
des letzten Theiles feiner Reiſe verſchie ben, 
weil die Kaiſerin Wittwe an großer Ent⸗ 
kräftung leide. In Peking werden großartige Vor⸗ 
bereitungen zum Empfange des Hofes getroffen. Paläſte, 
Tempel und öffentliche Gebäude werden neu bemalt 
und vergoldet. Der Kaiſer und die Kaiſerin werden 
durch die Hauptſtraße in die verbotene Stadt einziehen, 
während die übrigen Mitglieder des Hofes durch Seiten⸗ 
pforten dieſelbe betreten. Der Hof wird mit großen 
Ehren empfangen werden, auf allen Wegen werden 
Mandſchu⸗Bannerleute Spalier bilden. 


[Euterbt. DE i 
London, 2. Dec. (W. T.⸗B.) „Standard“ meldet 
aus Tientſin: Der Thronfolger Putſchun, deſſen 
ſchlechte Führung das größte Mißfallen der Kaiſerin⸗ 
Wittwe erregt zu haben ſcheint, wird in einem kaiſer⸗ 
lichen Edikt enterbt. Wie es heißt, gebe ſich Yunalu 
die größte Mühe, den Hof von der Rückkehr nach Peking 
zurückzuhalten. Ein Telegramm des „Standard“ aus 
Shanghai beſtätigt ebenfalls die Enterbung Putſchuns 
und nimmt als Grund derſelben die Thatſache an, daß 
er der Sohn Tuan's, des wirklichen Urhebers der 
Unruhen der letzten Jahre, ſei. Putſchun iſt durch 
kaiſerliches Edikt der Rang eines Herzogs ver⸗ 
liehen, doch iſt er gezwungen, fih dauernd vom Hofe 
fernzuhalten. 


Die Uebergabe von Colon. 

New⸗Mork, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Ein Telegramm 
aus Colon beſagt: Von sem kolumbiſchen Kriegsſchiff 
„General Pinron“ ſind über 700 Mann gelandet worden. 
Ueber die letzten Kämpfe bei Colon wird noch gemeldet: 
Am Donnerstag Morgen war General Barera im 
Begriff, ſich einen Weg durch einen Wald zu bahnen, 
als ſeine Truppen von den Konſervativen angegriffen 
wurden, gleichzeitig empfingen fie Jeuer von vorne. 
Der Kampf führte zu einer völligen Niederlage und 
daher zur Uebergabe von Colon. Es wird ange⸗ 
nommen, daß die Uebergabe von Colon der 
Sache der Aufſtändiſchen im Diſtrikt von 
Panama den Todesſtoß verſetzt hat, doch iſt die Regierung 
nicht im Zweifel, daß der Guerillakrieg in den Gebirgen 
noch fortgeſetzt werden wird. Die kolumbiſche Regierung 
hat bereits wieder die Depeſchenzenſur beſchloſſen. 

Colon, 2. Dec. (Tel.) Das deutſche Schulſchiff 
„Stein“ iſt hier eingetroffen. 

w. Brüffel, 2. Dec. (Privat⸗Tel.) Die Nachrichten 
über das Unwohlſein der Königin ſollen ſtark über⸗ 
trieben ſein. i : 

Marſeille, 2. Dec. (W. T.⸗B.) Der Marineminifter 
hat einer hieſigen Schifffahrtsgeſellſchaft den Auftrag 
ertheilt, für übermorgen einen Dampfer für A br 
ſendung von Truppen nach der Weſtküſte 
Afrikas bereit zu halten, wo Angriffe auf franzö⸗ 
ſiſche Beſitzungen zwiſchen Sudan und Senegal be⸗ 
fürchtet werden. ' 

m m rr eee ad 
Chef⸗Redakteur Guſtav Fuchs. 

Berantwortlich ur Politik und Feuilleton: Kurd Hertel! 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp 


für Provinzielles: Walter Kranti, für den Inſeratentbeik: 
Albin Michael. — Drut und Verlag „Danziger Neueſte 
ę, 


Nachrichten“ Fuchs u. © 


IIN 


weltberiihmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, m. vielen Medaillen 
und lobenden Anerkennungen prämiirt, Alleinverkauf bei 
Theodor Werner, (16353 
Langgasse 10 u. Grosse Wollwebergasse 3. 
— — — —— ———— 


Extrabeilage. 
der Geſamunauflage dieſer Nummer ift- ein 
Proſpekt der 


Leipziger Lehrmittel-Anstalt 


von Dr. Oskar Schneider, Leipzig, Windmühleu⸗ 
ſtraſte 39, beigefügt, betreffend „Weihnachtsgeſchenke 
für die Ingend“, Auf diefe Beilage wird hiermit 
hingewieſen. 750m 


Sn 


4 s mm 


a 


— A, nen 


060 MEYER. 


Vollständig neues Personal! 


Smaragda, 
byzantiniſche auberin. 
Die Perle des Orients 


©lown Dolly, 
„ dreſſ. Hunde, Affen, Baden, Eſel. 
Miss Ette, Hugo und A. Morlay, 


transformat. . Musical Comedians. 
14 erſtklaſſige Senſations⸗Nummern. | 

Nach beendeter Vorſtellung: Doppel - Frei - Konzert. 

Beschw. Wilhelm. Tyroler Sänuerpasellschaft. Theaterkanelle. 


aiser=Panorama pasaże. 
Scenen aus dem Kriege der 


Boeren und Engländer. 


Unter Lebensgefahr aufgenommen III 


Friedrich Wilh. - Schützenhaus. 


nn, den 4. December 1901, 


bends 7½ Uhra 


I. Konzert 
des Danziger Lehrer -Gesangvereins 


(Dirigent: Herr A. Weber). 


Solist: Herr Kammersinger Cronberger- 
Braunschweig (Tenor). 
Orchesters Die Kapelle des Fussart. « Regts, v. Hindersin. | 


PROGRAMM. 
1. Theil. 

1. Römischer Triumphgesang (Männerchor 
mit Orchester-Begleitung) + - - . . . . 
2. a) Cavatine aus 5 Pauste: 
mir, o heil’ge o 
b) Preislied aus „Die, da 
„Morgenlicht leuchtet . . . . . . . R. Wagner | gą 
(Tenorsoli mit Orchesterbegleitung,) Ń 

8. Frühlingsnetz (Männerchor mit Streich- 
orchester und int ARP ne), « „ „„ „ Goldmark 


(A Rinaldo“, Cantate von Goethe 

für Tenorsolo, Männerchor und Orchester. J. Brahms] 

Rinaldo: Herr Kammersänger Cronberger. ' 

Eintrittskarten à 3und 2 Mk. und Stehplatz 1 Mk. 

sind in der Musikalienhandlung von Ziemssen (G. Richter), 
Hundegasse 36, zu haben. 


Generalprobe 


am Dienstag, den 3. December, Abends 8 Uhr. 

Billets hierzu im Vorverkauf: Sitzplatz 1 Mk., Steh-. 
platz 50 Pig. An der Kasse: 1,50 Mk. und 75 Pfg. und 
Schülerbillets 50 Pfg. 5 

ne” Die geehrten Vereinsmitglieder werden gebeten, 
die Billets gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte oder] 
letzten Quittung baldigst abzuholen. i 


Zoppot. 
Victoria-Hötel. 


(Hinterlach.) 
Dienstag, den 3. Dezember er.: 


Populäres Symphonie: Komert 


der Kapelle des e aan Nr. 128 unter seung, 985 
Kapellmeiſters Julius Lehmann. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 50 


Apoilo. 


mw” Neuer Parquet - Fussboden. 


heute erſte große Wild- und Geflügel⸗Verlooſung. 


Verstärktes Konzert. 


„Trauenwohl“. 


Weihnachtsmeſſe 


im Hótel du Nord. 
Bis Donnerstag, den 5. d. Mts. 


täglich geöffnet (17898 


von 10—7 Uhr. 


Eintrittsgeld 30 Pfg. Dauerkarten 50 Pig. 


Täglich: Frei - Konzert 


don der ersten Agramer ar kroatischen 
Tamboriza-Damenkapelle Tanz und Gejangeinlage. 


— 8 6 Damen. 3 Herren, 6 


Sonnabend und Sonntags von 11—2 uhr Matinee. 
Hierzu ladet ein 


Oskar Beyer, Branfenbts Wafer 5. 
Hotel zur Hoffnung. PaJaRZYna 


kräftigen pie A sch 
AgS 
für 0 ość, o 191 1 50 5 7000 w. 


Ainigsberner Wilna, 
Eisbein mit Sauerkohl, 
e u. verſchiedene 
Oſtpr. Spezial⸗Gerichte 
zu ſoliden Preſſen 
Bec zad 


vo 


17 
2 


IT | 
— Donnerstag, 5. da. Mis. 


(26135 


piana 
Böttchergaſſe 18 


n. d. neuen dach 


Stenographen- | 
„Mittagstijeh ch Verein 


gr Abenpeif], ‚Scheithauer“. 
Neueſte ge PCB EMMA Lehrkurſus 


Gaf Grab bow wek en ‚den 3. Dauber A. 
vorm, Moldenhauer. in der Scherler ſchen 


feden Dienstag von 4—8 Uhr ; 
afee- Konzert, Aula Poggenpfuh L6 


‘14146! — nm 4 Uebungsſtunden. — f 


Montag 
> ans und Grnndbesilzer-Vorein zu Danzig, 


am ee den 4. Dezember 1901, Abends 8 Uhr, 


Als prakt, Weihnaibtspefdenhe i 


paſſend zu Knabenanzügen, Herren⸗ und „RB 


bie Pelz -Hiiten, Colliers und Muffen 


BA Kretschmann & Broschki%& II. H. Hopf, Gummigeschäft, 


am 


2. Dezember. 


Danziger Neneſte Nachrichten. Kr. 282. 


(Eingetragener Verein.) 


Versammlung 


im 1 1 W 82. 
agesor dn 

1. Beſprechung des Geſetzentwurſs über Sicherung der 
Bauforderungen. 

2. Vortrag von Herrn Architekt Kirsch über Düresco⸗ 
Pappe, oder wie laſſe ich mein Pappdach am nor fpem 
gajteften und 10 herſtellen. (17 

3. Beſprechung über Mittel und Wege gegen Einſtieren 
von Kloſets und Waſſerrohren. 

4. Verſchiedenes. 


pra un, 


Me 


Der Vorstand. 


Ein ausser gewöhnli 


ich r 
mackyolleg ortik eiches, 


ent 


Größte Sauberkeit. Aufmerkſamfſte Bedienung. gesch 


Zum Beginn der Saiſon empfehle meine 


Damen- u. Herren⸗Kriſtr⸗Salons 1. Ranges 


Ganz beſonders empfehle meine englische 
Shampooing- Einrichtung mit 


Warm- und Kaltuit- Haartrocken - Apparat, 


einzig in seiner Art am Platze, 
mittelſt deſſen das Haarwaſchen den Damen zur 
großen Annehmlichkeit wird. 17097 


Gustaw Sablotzki, 


52. Langgaſſe 52, 1 Tr., 
im Haufe des Herrn Carl Rabe, 


Ea man, wie 8 bet 
Damenfriſeur 
Hermann Korsch, 
jetzt Röpergaſſe 24 

am Langenmarkt. (17227 


Gute dpeisekartolie! 


liefert Rittergut Johannisthal 
p. Ctr. 2— Mk. franko Haus. 

Proben und Beſtellungen 
bei 7849 


Bruno Kodlin, 
vorm. Paul Zacharias. 
Hundegaſſe 14. 


Eine Schneiderin bittet um Be⸗ 
ſchäftigung Brandſtelle 11—12, 


Vermischte Auzeig 
Dr. dent. Alfred Loman, 


Neu eingetroffen. 
Grösse 3 & 4 Meter. 


Herrenschreibtisohe, - A amen Kobe ung % 
M Ausziehtische, Blumen» Sophatische, Nähtische, m 8 
tische, Buffets, Sopha- Anrichtetische, 9 Langgasse 26 der Post. 
Garnituren, Vertikows, Fauteuils Salenschränke h t PI h t 
# Bücherschränke, Wasch- Kleiderschranke, allerss l, Omwen ele. 


toiletten,Handtuchständ. Nachttische, Toilette- | Sprechst, 9—1 und 3—6 Uhr. 


A Sohroihfant, lavor, e B inani tt totaa 
sessel, Etager., Schmuck- igarrenschränk., Noten- 
kästchen, Ofenschirie, ständer u. a. m. A D Pa Wi a t ti 1 g 7 


Spezial-Arzt 
f. Hant — Haare — Unterleib. 
A 1 Langgarten 10. (8-10,3-5. 8-9,) 
sk 5 i (17225 
Ab: e 2 5 Einem 0 h Publikum Danzigs und Um⸗ 
5 Sehr billige Offerte. gegend erlaube ich mir die ergebene Ditfeilung 5 
machen, daß ich mit dem heutigen Tage am hieſten Plage 


E Streuzucker . per FU 28 98 
ER „„ „ „ „ „ „ v of Hundegasse J Eingang Matzkauschegasse, 


unter der Firma 


Clara Stiemer 
eine Papier: u. Schteibmaaren⸗Handlung 


eröffnet habe, ſowie Aufträge jeder Art auf Druck⸗ 
ſachen und Buchbinderarbeiten entgegennehme. 

Die während meiner langjährigen Thätigkeit im 
anje F. A. Jaworski erworbenen Kenntniſſe laſſen 


m Aż, 

Garantirt reines Schmalz y „ 58 „ 
Hochf. Süß rahm⸗ e m „ 58 „ 
do. Marmelade w 28 „ 
Kaffee, roh, gut im Gzjdjinać , FAA ak von 60 J an 
do. geröſtet do. 2 80 „ : 
Kalſertaffee mit Bild. per x Pack 109% 
Cacao, garantirt rein per Pfund von 1,20 AN 
Himbeerſaft, vorzüglich . „ per Pfund 40 JB 
Sorelmtpfteidia. ae tea „ p m i 


Schaukelfautenils 


Oranienburger Seife . . TRE E ” mich hoffen, den Anſprüchen der mich beehrenden Kund⸗ 
in grösster Auswahl zu billigſten Preiſen. Soda . . . dre v ſchaft genügen zu können. 
40 verschiedene Petroleum pes Liter 16 J, per 1 1125 ZA ndem ich um Uunterſtützung meines Unternehmens 
bei Poſten billiger. durch Zuwendung geſchützter i höflichſt bitte, ver- 
2 Sardinen in Oel per Büchſe 45 ) ſichere ich ſorgfältigſte Ausführung derſelben und zeichne 
in eichen, mahagoni und Ke habe zum e Sehr ſchöner e Er „ Pfund 1,60 % Hochachtungsvoll . 
17555 Biscuit⸗Melange 40 Clara Stiemer. 
ie ch ki Vorzüglicher Grog rant per Flaſche 1,00 und 110 , | 
80 SWS l, n u 5 og naa . 1,10 A EPE p 
i ikswali f Aa unge Grbjen, . per Doſe o 
j. Erbſen u. Carotten „ z 20 7 J J 
a an Gemüe-Melange, 10 kl IA Ell ra is]! 


Bi jowie ſämmtliche andere Baaren billigſt, in 11 
Qualität. Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten 
0 werden nicht berechnet. 


Friedrich Groth, 


Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe 
bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Nen hrs karten gratis. 


j 
Vifitenknrten ee en 
) P e 5 


YEN = EEN 105 7 K M — ark 

empfehlen 1 ma e e ee unter dem | bis gu den DU in großer 5 Fertige 
pfehlen, Selbſteoſtenoreiſe⸗ (17171 E MASCI inen saa A u 50 und 25 Stück an. Neujahrs- 
karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von 


bestes deutsches Fabrikat 
aus der Fabrik e & NAUMANN, Dresden, 


Riess & Reimann, 


mel arenhaus, Heilige saa bah Ra. 20. 


Das Zleuefe der San . 


10 Pig. an. Einzelverkauf eleganter Neujahrskarten ſpottbillig. 


Xaver's Such- u. Steindruckerei aße 18. 


Rea 0 Raden. Das OB abe e portege, = 


| Weihnachts» Ausverkauf | 
Gebrüder Lange, | 


2000 Arbeiter). 


Versand-Maschine 55,— Mk. 
4 „mit dreijähriger Garantie, A 
Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche WA 


ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis, (17440 A 


Bernstein & Co., l. Damm 2223. 


in den gangbarſten Fellgattungen, empfiehlt zu 1 wer sofort el ———— Manuufactur⸗ 
billigsten Preisen (17562 A P Mk e en und Modewaaren⸗ Gardinen, 
| Bajek B Bopal E m 
s 8 + 
S. Deutschland, - Quandt- Klangboden. SGM a PA 
Langgaſſe 2. Neueſte Erfindung ber a Baukunſt der Hof⸗ Ban 96 Grain ma 1 
* tanoforte⸗Fabrik bej erre un . Wo weber alle arterre und 
C. J. Quandt, Berlin. ch e eo Ci ak 


Inſtrumente zur e KW e beim hieſi Ge 1 


Pianofortebauer G. Pultke, 


? Dans, TE radia Nr. a 


Mk. 20. 


Weihnachtsbäume l 


n 1—7 Meter hoch, empfehlen in tadelloſer Waare und zu 
allerbilligſten Preiſen (17390 | % 


Danzig, Hatzkauscheganse 10, 
empfiehlt 


Gummischuhe 


Etansiährig bewährte Qualität der Russian American 
f India Rubber Co. in Śt. Petersburg. j 
k Sämmtliches erstklassiges Reparaturmaterial 

für Gummiſchuhe, weisen, Fahrräder und 1 gi 
4 on N 1405 || 


Holz⸗, Kohlen: u. Brikelg⸗Handlung, 
Lastadie No. 34 35. Telephon 244. 


NB. Sonntags von 7. ½10 Horm., ½12—2 Uhr und 
4—8 Mów Dan geöffnet, RN bis suir oai 


In Weihnachtsgeſchenken! 


| Renenschirme | 


haltbare Qualitäten von 1,50—86 Mk. Neue Bezüge. . 


Adalbert Karau, I Buchbinderarbeiten * ö 


werden Tauber t AI eo ii ausgeführt | 


5 ka (nter gudbinderei ir Herten, Damen md Einer] 
| Winter-Tricotagen | 


von (2898 
in allen Größen, Weiten und Preislagen. 


Mago Nitsch, | 
veino trge 3, 1 Tr. Grohe Auswahl! Gediegene Fabrikate! 
ee Anerkannt billige Preiſe! i 


Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


"EPT: PT z 


eine elegante Wandtaſche und 5 bei 
einem Einkauf von 5 Mark an 


Belilędern u, Daunen Se: 


eee 40, 50, 60, 75,90 , 1, ſchüttungen, 
Dutzend 8 RE. 1,25, 1,50, 1,76, 2, 2,50 | Bett-Begltge, 
sämmtliche Oberhemden. bis 6 Mk. Bettlaken, 


Rabattmarken — IE 
roth blau oder grün werden auf alle Artikel ausgegeben. 


Photogruphiſcher Atelier 

gesucht 
Langgaſſe oder neues Terrain. 
Offerten unter P 888 an d. Expedition dieſes Blattes erb. 


1 b r NE ſow. Pup | ż erben T nell 
f RER ſaub. u. bill. aue im Kleider und bilti 9155 
Off. u. P 898 an die Exped. d. Bl. gefertigt Pfefferſtadt 44. 


Diesehónst. Prppenperriieken 


von natürlichem Haar De- 
liebig zu friſiren 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


